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Annäherungs - Symplvme in Paris
zvirlschafissragen zwischen Frankreich und Deutschland — Bemerkenswertes im „Oeuvre"

Moskau ohne Maskeb. Paris , 13. Aug. lDrahtmeldung ««seres Vertreters.)
-ollte Paris allmählich zur Einficht kommen , daß es an der
s{it sei , dem deutsch - französischen Verhältnis

,nie für die beiden Völker und die ganze Welt angenehme
>orm zu geben ? Ein Artikel der Frau Tabois im
Oeuvre ", deren Mitteilungen nach verschiedenen Bewei¬

sen allerdings mit Vorsicht aufzunehmen sind , läßt darauf
schließen. Frau Tabois macht , offenbar von offiziöser Seite

inspiriert , einige Andeutungen über die Möglichkeiten für die
Einleitung von deutsch-französischen Verhandlungen , Ver -

Handlungen , die zuerst einmal wirtschaftliche und finanzielle
fragen berühren würden . Frau Tabois schreibt , daß eine
deutsch - französische Annäherung , oder besser gesagt , ein deutsch -

ftanzöfischer Modus vivendi immer mehr die verantwort -

lichett französischen Kreise beschäftige. Auf rein politischem
Siebiete sei zwar eine solche Annäherung sehr schwierig , aber
auf wirtschaftlichem und finanziellem Gebiet könne man mehr
irreichen . Frau Tabois erinnert an die Reise des französt -

schen Notenbankpräsidenten L a e y r i e nach Berlin .
Aus wirtschaftlichem Gebiet müßten die großen enro -
päischen Länder Deutschland genügend Absatzgebiete
einräumen und auch die Frage der Kolonie « nnd die
Frage der Rohstoffverteilung müsse geregelt werden ,

vielleicht werde der Völkerbund in allen Fragen dahin ent -

scheiden, daß die ehemaligen deutschen Kolonien durch Mono -

polvertrag von denjenigen Ländern wirtschaftlich ausgebeutet
werden , die die unruhige Lage in Europa mit dem Mangel
an Kolonien entschuldigen . Die politischen Rechte würden
jedoch den jeweiligen Besitzer und Mandatsverwalter ver -
bleiben . Frau Tabois erklärt zum Schluß , daß gewisse
ftanzösische Persönlichkeiten solche Gedanken hegen . Die
Möglichkeit einer Verwirklichung sei allerdings noch nicht
ernsthaft behandelt worden .

Andererseits ist ein Artikel im „Journal " interessant , der

sich mit der Ernennung von Ribbentrops zum
Botschafter in London beschäftigt . Das Blatt schreibt unter
Bezugnahme auf eine ausgegebene Order Herrn von Rib -

bentrops , daß er hoffe , an der Herstellung einer Annäherung
zwischen Deutschland , England und Frankreich arbeiten zn
können : London werde mehr denn je der Ver -
mittler zwischen Berlin und Paris , und zwar
in einem Augenblick , wo man die Fünfmächtekonferenz vor -
bereite . Das sei eine Chance , die vielleicht nicht schlechter
sei, als eine andere , unter der Voraussetzung aber , daß Frank -

reich genau wisse , was es wolle und sich nicht manöverieren
lasse. Man müsse eingestehen und man wisse aus Erfahrung ,
daß man nie besser als durch sich selbst bedient sei . Müsse da -

her der Weg von Berlin nach Paris über London führen ?

Es zeugt für das Ansehen , das Herr von Ribbentrop in
den europäischen diplomatischen Kreisen genießt , daß man in
Paris den deutschen Diplomaten für den unwiderstehlichsten
Diplomaten hält , dem alles gelingt , selbst das Schlimmste ,
nämlich die Trennung Englands von Frankreich . Die ewig
mißtrauischen Franzosen sind nicht weit davon entfernt , der
deutschen Diplomatie solche Absichten zuzuschreiben .

Der Artikelschreiber hat wirklich ein erstaunlich totes Ge -
dächtnis , denn es ist gewiß nicht Deutschlands Schuld , daß es
noch keinen direkten Weg zwischen Berlin und Paris ge-
geben hat . Unter ausdrücklicher Zustimmung des „Journal "

haben alle französischen Regierungen der letzten Jahre direkte
deutsch-französisch« Verhandlungen , die von deutscher Seite
zu wiederholten Malen angebahnt wurden , mit der Bemer -
kung abgelehnt , daß Frankreich nur von seinen vielen Freun -
den nmgeben , verhandeln wolle . Den Vermittler hat also
nicht Deutschland , sondern Frankreich gefordert .

Nord- und Südtruppen verewigt?
Badajoz völlig eingeschlossen / Panikstimmung in San Sebastian

O London , 13. Aug . Die bestätigte Erschießung der
beiden nationalistischen Generale Goded und Burriel in
Barcelona wivd , wie eine Reutermeldung zum Ausdruck
bringt , allem Anschein nach der Auftakt zu einem rückfichts-
loseren Vorgehen der Militärgruppe fein . Vom nationali »
stischen Hauptquartier in Burgos war bereits Dienstag
abend durch Rundfunk bekannt gegeben worden , daß sämt -
liche Offiziere der Regierungstruppen , die bereits gefangen
genommen sind oder künftig gefangen genommen werden ,
erschossen werden , falls die Madrwer Regierung das Todes -
urteil gegen die beiden Generale nicht in eine mildere
Strafe umwandle .

In dem Bericht heißt es weiter , daß bei den Nationa -
listen wieder eine starke Aktivität zu bemerken fei. Bei
einem Ausfall auf Saragossa hätten die Regierungstruppen
»or den Nationalisten 10 Km . .weit zurückweichen müssen.
Tie Nationalisten hätten 20 Maschinengewehr « erbeutet ,
während der Gegner etwa 200 Tote auf dem Kampfplatz
Zurückgelassen habe .

Nach einer Meldung aus Sevilla wurde dort durch
Rundfunk bekannt gegeben , daß die unter 'dem Befehl des
Generals Franeo stehenden nationalistischen Südtruppen
bei Merida , etwa 100 Km . östlich von Badajoz , mit der von
General Mola befehligten Nordgruppe der Nationalisten
Verbindung genommen haben . Badajoz sei völlig einge -
kreist .

Wie Havas aus Burgos meldet , soll San Sebastian am
i, nach der Einnahme von Tolofa durch die Ratio -

»alisten, ganz plötzlich sein äußeres Bild stark verändert
haben . Ein Massenauszug der Bevölkerung
aus der Stadt habe eingesetzt . Die rote Miliz , die in der
Atzten Zeit ununterbrochen in den Straßen der Stadt einen
Streifendienst unterhalten habe , sei zum größten Teil ver -
'chwunden . Die 'Stadtverwaltung habe bekannt gegeben , daß

Bevölkerung sich aus den Springbrunnen oder den
Wasserquellen außerhalb der Stadt mit frischem Wasser ver-
wrgen müsse.

Wie Havas aus Lissabon meldet , soll eine Abteilung der
Rationalisten in der Gegend von Merida eine starke Abtei -
'ung der Regierungstrupen , die von Madrid aus den Marxi -
?en zn Hilfe geeilt war , in die Flucht geschlagen haben . Auf
ieiten der Regierungstruppen seien etwa 250 Mann ge -
! ° llen . Zahlreiche Panzerwagen und Lastwagen mit Was -
!en seien in die Härrde der nationalen Truppen gefallen .

In einer Erklärung über die Lage teilte General
^ «eipo de Llano über den Sender Sevilla mit , daß die
Segen Malaga operierenden Streitkräfte der Militärgruppe

Mittwoch früh von La Ronda aus ihren Vormarsch an -
^ treten hätten . Im Laufe des Tages sei es verschiedentlich
^ Kämpfen mit den Marxisten gekommen . Di « Truppen ,
°eren Vormarsch planmäßig weitergehe , hätten sich um

Uhr abends bei Antequera befunden . Mehr als zwei
Drittel Spaniens befand «« sich bereits in den Händen der
Militärgruppe . Der patriotische Geist der Armee würde
ein neues Spanien schaffen.

Miguel Maura erschossen?
□ Lissabon , 13. Aug . Wie aus Burgos verlautet , soll der

frühere spanische Minister und Führer der Linkskonferva -
tiven , Miguel Maura , als er versuchte , in die argentinische
Gesandtschaft in Madrid zu flüchten , erschossen worden sein.

Von der portugiesischen Grenzstelle Fronteira do Caia
wird gemeldet , baß am Mittwoch vier dreimotorige Flug -
zeuge erneut Bomben Aber Badajoz abgeworfen
haben . Die spanischen Grenzposten haben sich den Ratio -
nalisten angeschlossen und verteidigen ihre Grenzposten gegen
die roten Sturmscharen aus Badajoz . Aus portugiesischer
Seite haben sich zahlreiche Schaulustige eingefunden , die den
Kampf jenseits der Grenze mit großer Spannung verfolgen .

Aus Elvas wird berichtet , daß Badajoz schwer
unter der Blutherrfchaft der Roten leide . Die
Kommunisten , die das Herannahen des Heeres der Ratio -
nalisten beunruhige und die das Ende ihrer Herrschaft kom-
men sähen , mordeten und vernichteten in sinnloser Wut
alles , was sie erreichen könnten . Der Vormarsch der na -
tionalistifchen Truppen aus Badajoz habe sich verzögert , da
die von den Kommunisten zerstörten Strecken erst wieder
hergestellt werden müßten .

Wie Havas aus Jrun meldet , ist am Mittwochabend die
Stadt E i b a r von den Nationalisten eingenommen
worden . In Eibar befinden sich zahlreiche Waffen - und
Munitionsfabriken , die bisher die Regierungstruppen in San
Sebastian mit Waffen versorgten .

Kraskwagenungliick in Mähren
□ Prag , Ii . Ang . Ei « folgenschweres Verkehrsnnglück

ereignete sich am Mittwochabend in Nordost -Mähreu . Ei «
Mit 16 Markthäudler « und Ware « stark überlasteter Last-

kraftwage « geriet an einer steil abfallende « Straßenstelle bei
dem Ort Rychaltitz im Bezirk Mistel ins Ratsche« , s«hr a«
de« Straße « ra « d u«d stürzte am . Hierbei «mrde « «eu « Per -

so«e« auf der Stelle getötet , z«»ei a«dere starbe « aus dem
Wege ius Kra « ke«hans . Die übrige « Insasse « wnrden
durchweg schwer verletzt .

Wie bisher festgestellt werden ko ««te, hatte der Fahrer
de« Motor ausgeschaltet ««d sich vollkomme » auf die Haud -
bremse « verlasse «. Als diese versagten , veror der Fahrer
vollständig die Herrschaft über de « Wagen . A« der Unfall -
stelle hat fich eine amtliche U«ters «ch»ugskommission eiuge -
fnnde «.

Die Ausdehnung der Wehrpflicht in der Sowjet »
union auch auf die Neunzehn - und Zwanzigjährigen kann
eigentlich keine Ueberraschuug auslösen . In der Sowjet -
union wird dem Militarismus in einer Weis« gehuldigt ,
die in keinem anderen Land « zu finden ist . Wenn auch dis
Bolfchewisten das Reich des Zaren durch die Zerstörung der
Armee in Stücke schlugen und in ihre Gewalt brachten , so
zögerten sie doch keinen Augenblick , den zaristischen Milita -
rismus durch einen roten Militarismus abzulösen nur mit
dem Unterschied , daß sie das gesamte öffentliche und private
Leben in der Sowjetunion militarisierten . Es geschieht im
Bereich des Kremls nichts , was nicht irgendwie daraus ab-
gestellt ist, die Wehrkraft der Sowjetunion zu erhöhen . Die
Rede des Marschalls Tuchatschewski, der vor einiger Zeit zum
erstenmal einen Einblick in den gewaltigen bolschewistischen
Militärapparat gewährte , ist noch in aller Erinnerung .
Triumphierend stellte er fest, daß kein Land der Erde so viel
Männer im aktiven Heeresdienst hat wie die Sowjetunion .
J « tzt werden von einem Tag zum anderen zwei weit « r« Jahr -
gänge einschaltet . Dadurch wird der aktiv« Bestand .der
Roten Armee um SO Prozent erhöht ! Mit irgendwelchen Ber -
teidignngsmaßnahmen hat die Ausdehnung der allgemeinen
Wehrpflicht nichts zu tun . Die Bolfchewlsten wollen vielmehr
eine Militärmacht schaffen, die so gewaltig ist, daß gegen sie
selbst ein vereinigtes Europa nicht aufkommen kann . Diese
Militärmacht hat einen ausgesprochen offensiven
Charakter , wird doch in allen Reden und Erklärungen
prominenter Bolfchewisten über die Bedeutung der Roten Ar -
mee immer wieder zum Ausdruck gebracht , daß sie ein In -
strnment für die siegreiche Durchführung der
Weltrevolution ist . Das läßt übrigens schon der Eid ,
den der Rotgardist zu leisten hat , deutlich genug erkennen .
Man begnügt sich ja auch nicht damit , nur die wehrfähigen
Männer im Waffengebrauch zu unterrichten , sondern auch »n
immer größerer Zahl Frauen zum militärischen Dienst und
vor allem auch zum Frontdienst heranzuziehen . Die Kommu -
nistische Internationale will eben mit aller Gewalt Millionen
und aber Millionen zu vorzüglichen Soldaten machen, damit
man dann , sobald die Ausbildung und Bewaffnung hundert -
prozentig vollzog «» ist, mit guten Aussichten gegen die nicht-
bolschewistische Welt zu Felde ziehen kann . Diese Tatsache
wird leider im Ausland noch immer übersehen , eigentlich
sollten aber die .spanischen Ereignisse auch dem letzten
ungläubigen Ausländer die Augen darüber geöffnet hab -:n,
was der Bolschewismus ist und was die Welt von der Sowjet -
union und ihrem militärischen Machtinstrument zu erwart «n
Hut.

In erster Linie sollte auch Frankreich aus dem Gang oer
Dinge lernen . Soeben wieder bringt der Amsterdamer „Maas -
bode" ein« bemerkenswerte Darstellung über die dunklen Pläne
der 3. Internationale in Westeuropa und besonders in Frank -
reich . Moskau habe , so führt das Blatt aus , systematisch das spa-
nische Heer verseucht. Unmittelbar nach Ausbruch des spanischen
Bürgerkriegs fei in Straßburg «ine Tagung der Komintern
erfolgt , an der auch B u ch a r i n teilgenommen habe. Dort
wurde nicht nur beschlossen , den spanischen Kommunisten jede
erdenkliche Hilfe zu leisten, sondern auch eine gänzlich «eue
Methode ausgearbeitet , nach der das französische Heer
kommunistisch untergraben werden sollte .

Hierbei wurden die in Spanien gemachten Erfahrungen zu-
gründe gelegt . Es wurde beschlossen, in Frankreich ein Zentral -
büro zu schaffen , dessen Aufgabe darin besteht , die Disziplin in
der französischen Armee systematisch zu schwächen und marxistische
Gedankengänge zu verbreiten . Das Zentralbüro verfügt über
eine Reihe von Exekutivabteilungen , die die Moskauer Befehle
in die Tat umzusetzen haben . Schon auf der Kommunisten«« -
sammlung in Villeurbanne seien Vertreter der geheimen kom-
munistischen Zellen innerhalb der Armee anwesend gewesen , wie
z. B . die Zellen der Garnisonen Metz und Hagenau . Damals
wurde in Zusammenarbeit mit der Roten Hilfe eine weitgehende
kommunistische Spitzeltätigkeit im französischen
Heer organisiert .

/ Seitdem hat die Aktivität der Kommunisten in Frankreich noch
wesentlich zugenommen . Heute verfüge jede Garnison über einen
dreigliedrigen kommunistischen „Vertrauensrat "

, dessen
Aufgabe darin bestehe, Offiziere und Mannschaften zu bespitzeln
und regelmäßig Berichte an das Sekretariat der Komintern zu
senden. Zsuf der Straßburger Tagung wurde mitgeteilt , daß
bisher 250 kommunistische Zellen in Armee, Flotte und Luftwaffe
Frankreichs ins Leben gerufen wurden . Starke kommunistische
Gruppen bestehen u. a . in folgeden französischen Garnisonen : Ver -
sailles , Chalons - sur-Marne , Luneville , Poitiers , Oberhofen,
Orleans , Vincennes , Belfort , Limoges , Colmar . Metz , Epinal .
Tours und Rochefort . Vielfach hat die kommunistische Jnter -
nationale ihre Zersetzungspropaganda mit einem nationalen
Mäntelchen verbrämt . Trotzdem komme es heute schon wieder-
holt vor , daß französische Soldaten ihr« Vorgesetzten mit dem
Kommunistengruß grüßen . Die kommunistische Propaganda im
französischen Heer sei in vollstem Gange . Die rote Sturmflut der
AZeltrevolution drohe auf Befehl Moskaus über Spanien und
Frankreich nach Europa einzudringe ».

Werden den Franzosen die Augen aufgehen, che e» z»
spät ist. Deutschland jedenfalls hat sich den Bolschewismus recht,
zeitig vom Halse gehalten und wird auf der Hut sein , daß seine
Wiederkehr jür alle Zeiten eine Unmöglichkeit bleibt .
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Verkehr mit Oeslerreich wird normal
Die Verkehrsschranken fallen / Vereinbarung für gesteigerten Warenaustausch

X Berlin , 13. August. Die Verhandlungen zwischen dem
Deutschen Reich und Oesterreich, die am 27. Juli in Berlin be-
gönnen haben und deren Zweck es war , verschiedene mit der
Durchführung der deutsch - österreichischen Vereinbarung vom 11 .
Juli zusammenhängende Fragen zu regeln , haben am Mittwoch
ihren Abschluß gefunden . Der österreichische Delegationsführer ,
Gesandter Dr . W i l d n e r , und der deutsche Delegationsführer ,
Vortragender Legationsrat Dr . Elodius , haben eine Reihe
von Abkommen und Vereinbarungen paraphiert , durch welche die
bisher auf dem Gebiete des Reiseverkehrs beste-
henden Einschränkungen beseitigt und gewisse Maß -
nahmen zur Steigerung des gegenseitigen Warenaustausches vor-
gesehen werden .

Im Einzelnen ist aus dem Inhalt dieser Vereinbarungen ,
die nach Zustimmung der beiderseitigen Regierungen alsbald un-
terzeichnet und in Kraft gesetzt werden sollen , folgendes hervor-
zuHeben :

Die Gebühr von 1000 RM . bei der Ausreise nach Oesterreich
wird aufgehoben werden . Dementsprechend werden in Oesterreich
die Beschränkungen für die Ausreise in das Deutsche Reich befei -
tigt werden .

Zwischen den beiden Regierungen wird ein R e i s e v e r -
kehrsabkommen abgeschlossen , das den Reiseverkehr aus
dem Reich nach Oesterreich in Anpassung an die deutsche Devisen-
läge regelt , und die Bereitstellung der erforderlichen Zahlung ?-
mittel zunächst für einige Zeit sicherstellt . Der Abschluß eines Ab¬
kommens zur Regelung des Kleinen Grenzverkehrs ist für einen
nahen Zeitpunkt in Ausficht genommen.

Ferner ist zwischen den beiden Delegationen eine Vereinba -
rung zur Steigerung des Umfanges des Warenaus -
tausche ? getroffen worden .

Das Verhandlungsprogramm betraf zunächst insbesondere nach
der Jahreszeit dringliche Ein - und Ausfuhrfragen . Hierbei wurde
neben der Behandlung die industrielle Ausfuhr betreffender Fra -
gen Einverständnis über die Festsetzung von zusätzlichen Kontin -
genten für die Abschlüsse auf den nächsten Messen von Leipzig
und Wien , sowie über die Ermöglichung der Ausfuhr einer ge-
wissen Anzahl von Nutz - und Zuchtrindern sowie von Pferden
aus Oesterreich nach dem Reich erzielt . Außerdem wurde im Rah -
men von Austauschgeschäften die Regelung der Ausfuhr einer
gewissen Menge von Holz, Käse und Rahm behandelt . Ferner
wurde ein Programm für die Abwicklung sowohl der normalen
als auch zusätzlichen Kohlenlieferungen aus dem Reich nach Oester-
reich bis zum Ende des laufenden Jahres aufgestellt.

Die im August 1934 abgeschlossene Vereinbarung zwischen den
beiden Notenbanken zur Regelung der Zahlungen im Warenver -
kehr wird durch ein staatliches Verrechnungsabkommen
ersetzt .

Die am Mittwoch paraphierten Vereinbarungen stellen eine
erste Etappe dar . Zu einem späteren Zeitpunkt werden die
Besprechungen wieder aufgenommen werden , um zu prüfen , in
welcher Weise die Entwicklung der wirtschaftlichen Beziehungen
zwischen den beiden Lndern auch weiterhin gefördert werden kann.

Aegyplenvertrag abgeschlossen
8 . London , 13. Aug . lDrahtmeldung nnseres Vertreters .)

Die englisch- ägyptischen Verhandlungen in Kairo sind gestern
abend abgeschlossen und der Vertragsentwurf ist paraphiert

worden . Das britische Protektorat über Aegypten , das im
Februar 1922 formell aufgegeben wurde , ist nunmehr nach
Vorlage des Vertrages in London auch praktisch aufgegeben
worden . An seiner Statt tritt ein langfristiger , mit Militär -
klaufeln unterbauter Bündnisvertrag . Die Auswirkungen
dieses Vertrages mit dem unabhängigen Aegypten werden
für die Zukunft des britischen Reiches von größter Bedeutung
sein . Man hat viel mit der Behauptung gearbeitet . Aegypten
müsse mit einem Zweifrontenkrieg gegen Italien rechnen ,
das die Schlüsselgewalt über die Nilquellen habe . Diese Ge -
fahr hat den Kitt für den Vertrag abgegeben und dieser Kitt
wird vermutlich lange halten .

In der englischen Presse wirb der Abschluß der VerHand -
lungen nach 14jähriger Dauer warm begrüßt . Die Unter -
zeichnung des Vertrages in London wird eine
festliche Gelegenheit bilden .

Frankreichs Luftrüstung
O Paris . 13. Aug . Der Senat nahm am Mittwoch eine

Reihe von Gesetzesvorschlägen an . U . a . erklärte er sich ein -
stimmig für die Annahme des» Gesetzes für die Erneuerunq
und Verbesserung der Luftflotte . Dieses Gesetz sieht einen
jährlichen Kredit von 550 Millionen Franc für einen Zeit -
räum von 6 Jahren vor . Als Stichtag soll der 1 . Januar 1937
sein . Der Luftfahrtminister erklärte dabei , datz das äugen -
blickliche Rüstungsprogramm , das 1023 Flug -
zeuge vorsehe , aller Wahrscheinlichkeit nach Ende des
Jahres durchgeführt sein werde .

Iva« Kilometer Autobahn serliz
Magdeburg . 13. Aug . Am kommenden Montag wirb boS

gewaltige Werk der deutschen Reichsautobahnen durch &j .
Eröffnung von vier weiteren Teilstrecken mit zusamm^
200 Kilometer Länge um ein beträchtliches Stück vorwärts¬
gebracht sein . Zu diesen Teilstrecken gehört einmal die zy
Kilometer lange Teilstrecke Braunschweig —Helmstadt bei
Autobahn Berlin —Hannover ^ von der bereits die 40 - Kj^
meter -Strecke Braunschweig —Lehrte in Betrieb ifc Weiter
wird ein 30 Kilometer langes Teilstück der Linie Berlin ^.
München eröffnet , nämlich der Abschnitt Weißenfels —Eisen -
berg . Die dritte neue Strecke ist als vorläufig letztes Stück
der Reichsautobahnlinie München —Reichsgrenze die Strecke
vom Samerberg bis Siegsdorf mit 35 Kilometer Länge , durch
die von Montag an die gesamte Linie München —Siegsdors
mit unmittelbarem Anschluß an die deutsche Alpenstraße
Siegsdorf —Manthäusel —Berchtesgaden befahren wird . Tie
vierte neue Autobahn , die vom Berliner Ring westlich von
Werber bis zur Kreuzung mit der Reichsstratze nördlich von
Magdeburg am kommenden Montag in Betrieb genommen
wird , ist mit 80 Kilometer die größte Autobahnstrecke , die je
eröffnet worden ist. Es fehlt dann an der durchgehenden Ge
famtverbindung Berlin —Hannover nur noch das kurze Zwj ,
schenstück zwischen Magdeburg und Helmstadt mit dem großen
Elbübergang . Aber auch diesen Abschnitt hofft man noch biz
Ende ds . Js . fertigstellen und dem Verkehr überleben
können . In etwa fünf Wochen, am Gedenktage des erste»
Spatenstichs der Reichsautobahnen durch den Führer , wird
der 100 0. Kilometer der Oeffentlichkeit über -
geben werden .

Außer diesen 1000 Kilometer , die dann im Betrieb fort ,
befinden sich noch weitere 1500 im Bau .

Zur Zeit hat auch die Belegschaftsziffer der unmittelb «
an den Autobahnen Arbeitenden mit 125 000 ihren bish «
höchsten Stand erreicht .

In Kürze rund um die Well
„Graf Zeppelin " auf der S. Südamerikafahrt

A Friedrichshofen , 13. Aug . Das Luftschiff „Graf Zeppe -
Im " hat heute früh von Friedrichshofen aus seine 9. dies¬
jährige Fahrt nach Rio de Janeiro angetreten . Punkt 8 Uhr
erfolgte bei ziemlich starkem Westwind unter dem Kommando
des Kapitäns von Schiller ein glücklicher Start . „Graf Zep -
pelin " nahm sofort westlichen Kurs und wird bei dieser Fahrt
seinen Weg über den Golf von Biscaya , entlang der portu -
giefifchen Küste nehmen .

Segeljachtnngliick auf dem Thunerfee
Thun , 13. Aug . Am Montagabend wurde der Rettungs -

station Spiez gemeldet , daß sich in der Richtung auf Gunten
eine Segeljacht in Rot befinde . Nach längerem Suchen stieß
man endlich auf eine dem Ertrinken nahe , total erschöpfte
junge Dame . Sie konnte noch berichten , daß ihr Begleiter ,
ein junger Herr aus Thun , bereits untergesunken sei und
ebenso die Jacht . Die Gerettete , ein Fräulein aus Hilfer -
tingen , wurde in ärztliche Pflege gegeben . Bei dem Er -
trunkenen , dessen Leiche bis zur Stunde noch nicht geborgen
werden konnte , handelt es sich um einen 25jährigen jungen
Mann namens Furter aus Thun . Nach Ansicht des Motor -

Der role Hexenkessel von Malaga
Deutsche Flüchtlinge schildern die Greueltaten der Kommunisten

g? A« Bord des General „Osorio " , 13. Aug . Auf dem
Dampfer „General Osorio " der Hamburg -Südamerika -Dampf -
schiffahrtsgesellschast befinden sich mehr als 100 Spanien -
deutsche auf dem Wege nach der Heimüt .

Ein Vertreter des DNB hatte Gelegenheit , mit den Deut -
fchen , die noch ganz unter den schweren Eindrücken der letzten
Wochen stehen , an Bord zu sprechen. Fast die ganze Gruppe
stammt aus Malaga , wo der kommunistisch- anarchistische Ter -
ror mit am schwersten wütet .

Als den Deutschen Malagas am 13 . Juli die Ermordung
des Leiters des spanischen Rechtsblockes und der Erneue -
rungsbewegung Ealvo Sotelo bekannt wurde , wußten sie,
daß dies das Signal sein würde zu weitreichenden und um -
gestaltenden Ereignissen , zumal die Wühlarbeit der bolsch :-
wistischen Agenten täglich in erschreckendem Maße zunahm .

Am 17 Juli , nachmittags , dem gleichen Tage , an dem die
Truppen in Spanisch - Marokko sich gegen die Madrider Re -
gierung erhoben , marschierte eine Kompanie Infanterie der
Garnison Malaga durch die Stadt zum Sitz des Zwilgouver -
neurs , um . den Kriegszustand zu verkünden . In der Nähe
des Zivilgouvernementsgebäudes entwickelte sich eine Schie -
ßerei mit Kommunisten , die sich bald zu einem Gefecht zwi -
fchen den Truppen und der Polizei auswuchs . Die links -
gerichteten Gruppen , die über eine gut « Ausrüstung verfüg¬
ten , stellten sich aus die Seite der Polizei . In der Nacht zum
18. Juli lies außerdem ein großer Teil der Soldaten , von
der sehr starken bolschewistischen Propaganda im Heer be -
emflutzt zu den Marxisten über . Die Uebermacht der Roten
war so stark , daß sich die Nationalisten in Malaga nicht halte »
konnten . Jetzt konnten die Bolschewisten in Malaga ihr B e r -
Wüstungsprogramm ungehindert in Angriff nehmen ,
zunächst ging man gegen die wohlhabenden Bürger 6er Stadt
vor . Man holte sie aus ihren Wohnungen und warf sie in &ie
Gefängnisse und die Gewerkschaftshäuser . Als diese über -
füllt waren , sing man an , sie kurzerhand zu erschie -
tzen . Sie wurden zu Fuß oder im Wagen zum Friedhof
gebracht und dort ermordet . Die Toten übergab man
dem Mob , der aus den Leichen Freudentänze
aufführte !

Dann wurden Häuser und Villen in Brand ge -
setzt . Die Hauptstraße von Malaga und die Wohnviertel der
wohlhabenden Kreise waren bald ein einziges großes Flam -
menmeer . Schon in den ersten Tagen wurde das Grund -
buchamt für Stadt - und Landbesitz in Brand gesteckt , damit
später nicht etwa Ansprüche auf Schodenersatz erhoben werden
könnten . Das Morden hört « nicht auf . Man ging zur Ver -
folgung der Mitglieder der rechtsgerichteten Verbände über .
Ein planmäßige Treibjagd begann . Aus ihren
Wohnungen geholt , wurden die Verfolgten auf der Straße
sofort erschossen . Ebenso verfnhr man bei Haussuchun -
ge . l , die von roten Milizen bei rechtsgerichteten Personen
vorgenommen wurden . Hierbei verschwanden außerdem
zablreiche Wertgegenstände . Inzwischen hatte im Hafen von
Malaga die Aktion der roten Matrosen eingesetzt. Di « Offi -
ziere , die auf Seiten der Nationalisten standen , wurden von
der eigenen Mannschaft oerhaftet . Fünf Kriegsschiffe lagen
im Hafeu von Malaga , die nun von Gefreiten ober Deckoffi-

zieren kommandiert wurden . Bemerkenswert war , baß so-
gleich ein „revolutionärer Rat "

, aus Zivilisten zusammen -
gesetzt , den Kommandanten der Kriegsschiffe beigegeben wurde .
Der Kommandierende General von Malaga wurde im Hafen
von Marxisten erschossen .

Vom 17. Juli ab war die Stadt völlig von aller Welt ab-
geicknitten . Telefon , Telegraf und Eisenbahn waren völlig
stillgelegt . So hatten die Deutschen keine Verbindung zur
Außenwelt . Wir hörten nun , so berichten die Flüchtlinge ,
zunächst lediglich die Sender von Madrid und den nationa -
listischen Sender in Sevilla , bis eine Anweisung herauskam ,
wonach nur noch der Madrider Sender abgehört werden
dürse , da nur dieser „die offiziellen und die einzig wahren
Mitteilungen bringe " . Außerdem «vurde angeordnet , daß man
Rundsunk nur bei geöffnetem Fenster und bei beleuchtetem
Hause hören dürfe .

Für die Deutschen in Malaga ergab sich die ernste
Frage , ob die Madrider Regierung , die m Malaga durch
den Ztvilgouoerneur vertreten wurde , überhaupt noch .Herr
der Lage sei. Man konnte jeden Augenblick glauben , daß sich
ein völlig kommunistisches Regime durchsetzen würde . Unter
diesen Umständen , so erzählten die Flüchtlinge weiter , muß -
ten wir alles daransetzen , dem roten Hexenkessel sobald wie
möglich zu entfliehen . Dies war nicht einfach, und nur dank
oer Umsicht des deutschen Konsuls in Malaga war es uns
möglich , uns einzeln und in kleinen Gruppen zu den jm
Hafen eingetroffenen deutschen Dampfern „Hero " und „Sa -
turn " zu begeben . Durch die Vermittlung des deutschen Kon -
suls hatte allerdings auch der Polizeikommissar von Malaga
uns einige Hotelautobusse zur Verfügung gestellt , die durch
Polizeimannschaften gedeckt wurden . Nur so gelang es uns ,
durch di« kommunistischen Viertel hindurchzukommen und
deutsche Volksgenossen aus ihren Wohnungen zu befreien ,
?ie schon tagelang abgeschlossen von aller Welt hatten ver -
weilen müssen.

Wir konnten nur das Allernotwendigste mit -
nehmen, ' die meisten von uns sind ganz ohne Geld und
ohne sonstige Mittel . Um so erfreuter waren wir über die
überaus herzliche und freundliche Aufnahme , die uns an Bord
der deutschen Schiffe zuteil wurde .

Der Sonderberichterstatter der Lissaboner Zeitung „Dia -
rio de Noticias " berichtet von einem fürchterlichen Blutbad ,
das die Kommunisten in der an der Bahnstrecke Sevilla —
Merida gelegenen Stadt Cazalla de la Sierra angerichtet
haben . 4000 Kommunisten seien , nachdem sie durch nationa -
listische Truppen eine Niederlage erlitten hatten , nach der
genannten Stadt geflohen und hätten dort als Rache 107
nationali stifch gesinnte Einwohner er -
schössen .

Der Sonderkorrespondent des „Diario de Lisboa " berich-
tet , daß die nationalistischen Truppen bei dem Einmarsch in
Tolosa die Leichen von 50 Kommunisten fanden , die bei
der Beschießung der Stadt getötet worden waren .

bootsührers Walter Müller , eines Spiezer Motorbootfabri -
kanten , mutz die Jacht durch einen plötzlichen Sturm um-
gekippt und in wenigen Augenblicken gesunken fein .

Segeljacht rammt Vergnügungsdampfer
A London . 13. Aug . Einen glimpflichen Ausgang nahm

am Mittwoch ein Schiffsunglück auf der Höhe von Margate,
wo eine kleine englische Segeljacht mit dem Vergnügung --
dampser „Essex Queen " zusammenstieh . während die Jacht
unterging und das Rettungsboot des Vergnügungsdampfeis
die vier Insassen in Sicherheit zu bringen versuchte , stellte
sich heraus , datz die „Essex Queen " so sehr beschädigt worden
war , datz ihre 250 Fahrgäste sofort von einem glücklicherweise
in der Nähe befindlichen Dampfer übernommen werden
mutzten .

Zwei Dörfer auf Korea verschüttet
A Tokio » 13. Aug . Die Zahl der Opfer , die das Unwetter

auf Korea gefordert hat , steigt ständig . So wird heute gr<
meldet , datz in Mittel -Korea zwei Dörfer bei einem Berg -
rutsch verschüttet worden sind . 28. Einwohner wurden ge>
tötet und viele verletzt . Der grötzte Teil der Häuser ist voll-
ständig zerstört .

Bom Führer empfangen . Der Führer empfing gestern die z»
den Olympischen Spielen in Berlin weilenden Besitzer des „Tail ?
Telegraph "

, Lord Kemsley und Lord Camrose . Anschließet
empfing er eine aus 20 Herren bestehend « Abordnung von Mit-
gliedern des japanischen Parlaments und der Stadtverordneten¬
versammlung von Tokio, die dem Führer Erinnerungsgaben ja*
panischen Kunstgewerbes überbrachten . Ferner nahm der Führer
heute den Besuch des Staatssekretärs im polnischen Außenmini -
sterium , Grasen Szembeck , entgegen.

„LZ Hindenbnrg " erhält mehr Kabine « . Es hat sich er-
geben , datz das Luftschiff nicht so viele Passagierplätze zur
Verfügung hatte , wie manchmal nötig gewesen wäre , um der
Nachfrage nach der schnellen und sicheren Luftpassage über
den Ozean zu genügen . Nun werden zu den 25 Passagier-
kabinen mit 50 Betten acht neue Kabinen mit zusammen 15
Betten geschaffen. Es ist damit zu rechnen , daß der Einbw
der neuen Kabinen im September erfolgt .

Gameli « in Warschau . Der französische Generalstabschef
General G a m e l i n traf am Mittwochnachmittag in Warschau
ein und wurde auf dem Bahnhof von dem Generalinfpelteur
der polnischen Armee , General R y d z - S m i g l y , in Be-
gleitung des Kriegsministers , General Kasprzycki , des Gene-
ralstabschess General Stachiewicz sowie zahlreicher anderer
Offiziere empfangen . „

Holländisches Wasfenausfuhroerbot . Im Zusammenhang ni»
dem Schritt de« französischen Regierung , der die Nichteinmischung
der auslädischen Mächte in die spanischen Kämpfe zum Ziel hat,
hat die niederländische Regierung dem französischen Gesandt»

mitgeteilt , datz ste zur Durchfuhr und Ausfuhr von nach Spanien
bestimmten Waffen keine Erlaubnis erteilen werde.

Ein Flugschüler der Uebungsstelle Böblingen stürzte
am 11. August mittags bei Allersberg in der Nähe vo»

Nürnberg tödlich ab . Er hatte entgegen den bestehende«

strengen Befehlen einen Uebungsflug dazu benutzt , über der
Wohnung von Verwandten in vorschriftswidrig gering^

Höhe zu fliegen , wobei er an einem Baum hängen blieb.
Unfall eines britische « Poftslngzeuges . Das planmäßig

Postflugzeug der von der British Airways beslogenen Nacht'

poststrecke Hannover —Köln —London mutzte in der Nacht M
Mittwoch auf dem Flug von Hannover aus bisher nicht (C
klärten Gründen in der Nähe von Honnef eine Außenlandung
vornehmen . Dabei wurde die Maschine zerstört . Von
zwei Mann der Besatzung kam einer ums Leben , ei»

wurde schwer verletzt .
Beim Edelweißsuchen tödlich verunglückt. Am Reimersde »

bei Berchtesgaden wurde am Montag von einem Jäger die »

zerschmetterte Leiche des 26jährigen Kurt Zander aus Buke
seid gefunden . Er dürfte beim Edelweißsuchen ausgeglitten u

etwa 80 Meter tief in einen Abgrund gestürzt sein . Die Aus

stug des Verunglückten war äußerst mangelhaft und den Ans

derungen des schwierigen Geländes in keiner Weise entspreche "

Araber überfallen badende englische Soldaten . Nach et*

Meldung aus Jerusalem überfielen 30 bewaffnete Araber
Mittwoch morgen eine britische Truppenabteilung , die
badete . Dabei wurden ein Korporal getötet und drei Sold«

schwer verletzt. . *
20 Tote bei Eisenbahnunglück in Korea . In Korea erelg» .

sich ein schweres Eisenbahnunglück infolge groher Unwetter, ^
die Eisenbahngleise weithin unterspült hatten . D««
forderte 20 Tote . Die Hauptstadt Koreas , Söul , ist »on u

schwemmungen des Hankang-Flnsses bedroht.



m «

ird das
-ch die
ammen
rwärtg-

die z«
dt &CI0- Kilo-
Weiter
erlin -.
^Eisen -
^ Stück
Strecke
e, durch
egsdors
nstraße
?- Tie
ich von
ich v
otnui
, die
en Ge .

>e Zwi-
großen

loch biz
ben zn

ersten
wird

über -

!b ss«d,

ittelb«
bish«

i:vjnwH A

VOM t . BIS 16 . AUGUST -

Die letzten Kleinigkeiten

otfairi-
m um-

fer
l nah«
.argate ,
gungs -

: Jach,
mpsers
, stellte
worden
erweise
werden

irvetter
ute gr-

Berg.
>en ge-
ist voS»

i die z»
„Dail?

fließend
>n Mit-
cdneten-
iben ja-
Führ»

enmini-

sich er-
tze zur
um der
\t übet
ssagier-
men li
Einba»

abschei
arschA
pelteul
in Be>

mderel

ing «'<
nischung
!iel hat,
-sandte«
spatiitt |

stürzt«
je vor
chendet
ber ö«r
eringev ^
ieb.
mäW ^
Nacht'

ht zu»
icht S--
,ndu»j
n de»

, einet

lersbeiS
e oöt
Sittel '

tctt ul^
Ausr»'
Ans»''

rechk »^

j eine !
ber o*

g«l«dt
olvat"

teifl»?*
ter. ?

Ä?

Bon Olympia zu neuem Leben erweckt .

Es klingt unwahrscheinlich , aber es ist Tatsache , in Berlin
jj sie alte Pferdedroschke wieder zu Ehren gekommen,
-underlich genug nimmt sie sich aus in diesen Straßen des

fernen Verkehrs , wo Straßenbahn , Omnibusse , Kraftwagen
tinander das Leben schwer machen , wo über einem die

5-Nahn über Brücken und Ueversührungen donnert , wo

deinen Füßen die U -Bahn durch die dunklen Tunnels
W|t . Aber sie ist da , die Pferdedroschke der Vorkriegszeit ,
jie behauptet sich von Tag zu Tag mehr , und unbekümmert
um den Schnelligkeitswahnsinn ringsum windet sie sich im
leichten Zotteltrapp mit einem PS durch ihre seelenlosen Kon-
Iurrenten. Sie war nämlich plötzlich in Olympia - Berlin
meder notwendig geworden . Denn alle S-Bahnen , U - Bahnen ,
Omnibusse, Taxis und Straßenbahnen können den Verkehr
- icht mehr bewältigen . Und so hat die gute alte Pferde -
broschke denn die Aufgabe übernommen , den Fremden in
gemütlicher Fahrt die Schönheiten Berlins aufzuzeigen . Und
die Fremden aus der großen Welt haben sie überaus lieb
gewonnen , diesen Restbestand einer ruhigeren Zeit . Zunächst
siürzen sie sich mit dem Photoapparat aus sie und dann wollen
sie partout in der Kutsche die Linden hinauffahren . Sie fin -
den das sehr viel schöner, als mit dem Benzinpferd vorüber -
zniasen . So schüttelt denn die edle Rosinante stolz ihre
Mähne im neu erstrahlten Ruhm , blickt verachtungsvoll auf
die knatternde , Benzingestank verbreitende Konkurrenz , auf
dem Bock schwingt der Fiaker mit überlegener Würde seine
Peitsche und die Spatzen Berlins freuen sich auch .

Der Welt seltsam st e „schwarze Börse "

Wenn Sie jemand fragen : Haben Sie noch eine Eintritts -
karte für die Schlußfeier ? , dann tönt Ihnen totsicher jedes -
mal Hohngelächter entgegen . Wer eine Karte zur Schlußfeier
sein eigen nennt , der trägt diesen kostbaren Schatz tagsüber
in seiner Brieftasche , die er bestimmt des nachts unter sein
itopfktffen legt . Das Stadion könnte ruhig eine viertel Mil -
lion Sitzplätze haben , immer noch würden Taufende draußen
liehen , die auch bei der Schlußfeier dabei sein wollen . Die
tollsten Angebote werden gemacht, aber sie finden kein Gehör .
Selbst für hundert Mark könnten Sie keine Karte für die
Schlußfeier mehr bekommen . Und wer die Eröffnungsfeier
mitgemacht hat , der versteht das , der weiß , daß dieser AuS-
klang der 11 . Spiele genau so unvergeßlich in der Erinnerung
hasten wird , als ein ganz großes Erlebnis , wie der Auf -
takt . — Die Ecke der Mauerstraße und der Französischen
Straße ist über Nacht zu internationaler Berühmtheit ge-
worden. Hier ist die Geschäftsstelle der Deutschen Bank , die
die letzten noch vorhandenen Eintrittskarten für die ein -
zelnen Veranstaltungen der Olympischen Spiele verkauft .
Unten aber auf der Straße , da tut sich noch viel mehr als
oben in den Bankräumen . Es ist die seltsamste „Schwarze
Börse " der Welt , die sich hier aufgetan hat . Nicht, daß sich
hier etwa jene üblen Existenzen herumtreiben , die ihre recht-
zeitig eingekauften Karten für viel Geld und mit tausend -
prozentigem Verdienst losschlagen wollen , nein , denen wür¬
den die „Grünen " schnell das Handwerk legen . O nein , zn
dieser „Börse " kommen Amerikaner im Rolls -Royce ge -
sahren, kommen Japaner . Engländer , Schweden . Italiener .
Ungarn , kommen Oesterreicher und Süddeutsche , kommen
Berliner Jungens und Mädchen aus Mexiko , kommt Reich
und Arm , Jung und Alt . Hier wird nicht verkauft , sondern
getauscht . Hier kann man eine Karte für ' s Fußballendspiel
gegen eine Hockey - und eine Handballkarte umtauschen , eine
Reiterkarte gegen eine Turnkarte . Boxen gegen Rudern .
Baskettball gegen Fechten , aber mindestens drei verschiedene
karten gegen einen Platz im Schwimmstadion . Denn nach
der Karte für die Schlußfeier ist eine Schwimmkarte das be -
gebrteste Objekt in diesem fliegenden Tauschhandel . Wo noch
eine zu haben ist , stürzen sich gleich Tausende darüber her ,
lagen sich die Angebote ins Phantastischste . Wissen Sie , was
eine Schlußfeierkarte wert ist ? Einer sagt es klar und dent -

„Herr , ich habe eine ! ! ! Aber ich tausche nur gegen zwei
»ebcneinanderliegende Sitzplätze fürs Schwimmen an drei
aufeinanderfolgenden Tagen !"

Ja , dasewigWeibliche . . .

Frau Braun , die „Mutter " der holländischen Schwim -
tuerinnen , die sie zu bewachen und zu betreuen hat , wurde es
" icht leicht , ihren besonderen LiebPng SBi IIi e den
Duden , die Weltrekorbinhaberin über IM Meter Krau '
iu trösten , als diese weinend über ihre Niederlage zu ihr
^ flüchtet war . Gewiß , der Verlust einer olympischen Me
daisle ist schwerer zu ertragen , wenn man vorher Weltrekord
schwömmen ist und dann im entscheidenden Rennen auf
°en vierten Platz Zurückfällt . Dabei sah sie so reizend aus .
° ' e blondgelockte Willie in ihrem schneeweißen Bademantel .
°er wie ein Modell wirkte , nach dem sich die künftige Olym -
Piamode richten könnte . Ueberhaupt , wenn eine olympische
^ önheitskönigin erkoren werden soll , dann sind die
^ ^ wimmerinnen die erklärten Favoritinnen , wobei dann
wiederum Willie den Ouden und die Argentinierin E a m -
" eil , die eher wie eine Engländerin anmutet nnd gar nichts
° ° n einer südländischen Schönheit an sich hat . die meisten
Aussichten haben . Allerdings sind sich die Journalisten dar -
^ er noch nicht ganz einia . Die Schwimmbabn ist überhaupt
erwähnenswert , was die Mode anbelangt . Sie ist gewisser -
""»fsen das Kammerspieltheater im Gegensatz zu dem pathe -

tischen Rahmen des großen Stadions . Die Frauen sind in
der Ueberzahl auf den Tribünen . Und im Vertrauen gesagt
— bitte nicht gleich wieder meiner Frau mitteilen — man
trifft hier schon eine überzeugende Auswahl an fraulicher
Schönheit und Liebreiz , wenn man mit dem Feldstecher ein -
mal die Zuschauerreihen passiert , und für einen Augenblick
Wasserballspiel Wasserballspiel sein läßt . Ich kann mich nur
nie entschließen , w e m ich nun den ersten Preis einräumen
soll , den fabelhaft angezogenen Amerikanerinnen oder den
dunklen Romaninnen mit den schwarzen Samtaugen . Eine
zeitlang fesseln mich zwei hellblonde Schwedinnen in zart -
blauen Blusen und weißem Leinenrock , bis mich dann das
Eontraire anlockt , die schwarzhaarige Ungarin , zwei Reihen
vor mir , die nnr so Temperament um sich sprüht . Ich sag's
ja , man sitzt immer verkehrt . Auf der gegenüberliegenden
Seite , jenseits der Schwimmbahn habe ich eine Inderin ent -
deckt, in langem weißen Gewand ihrer Heimat , das mit brei -
ten Goldborten gesäumt ist . Am Ringfinger ihrer feinen
schmalen Hand glänzt manchmal das grüne Feuer eines
großen Smaragds im Sonnenlicht auf . sWnndervolle Er -
findung , so ein Zeiß - Glas ! » Als sie den weißen Schleier zu-
rückstreift und die dnnkle Sonnenbrille abnimmt , bin ich ver -
sucht , ihr allein den ersten Preis » n erteilen . Ich könnte jetzt
von samtenen Mandelangen schwärmen , von Granatlippen ,
von elfenbeinerner Haut und ähnlichen orientalischen Wun -
dern . Aber ich tu 's lieber nicht, denn inzwischen hat die
Wasserballmannschaft im blaugrünen Bassin unten schon das
zweite Tor erzielt und ich habe wieder einmal nicht auf -
gepaßt . Eigentlich soll ich nämlich über das Wasserballspiel
schreiben und nicht über schöne Frauen . Sehen Sie . so wird
man hin - und hergerissen bei den Olympischen Spielen .

— uck .

Wer gewann die Medaillen ?
Gold Silber Bronze

Deutschland 20 19 26
USA 20 15 7
Finnland 6 6 6
Schweden 6 5 7
Ungarn 6 1 8
Italien 6 4 5
Frankreich 5 5 4
Japan 4 4 5
England 3 6 2
Tschechoslowakei 3 5 0
Oesterreich 3 4 3
Holland 3 2 6
Estland 2 1 3
Aegypten 2 1 2
Schweiz 1 8 3
Kanada 1 2 5
Norwegen 1 2 0
Argentinien 1 1 0
Türkei 1 0 1
Neuseeland 1 0 0
Polen 0 2 2
Lettland 0 1 1
Jugoslawien 0 1 0
Australien 0 0 1
Belgien 0 0 1
Dänemark 0 0 l
Mexiko 0 0 1
Philippinen 0 0 1

In dieser Aufstellung sind die gewonnenen Medaillen aus
95 Wettbewerben enthalten . Beim Freiübungsturnen ist die
bronzene Medaille , da sich Mack- Schweiz und Frey -Deutschland
in den dritten Platz teilten , vorerst zweimal (ffir Schweiz und
Deutschland ) eingesetzt.

Die Olympia - Bildeehe

am nM
: A

Oben (von links nach rechts ) : Die Ehrung der siegreichen deutschen Turnermannschaft — Medica -USA,
der im 400 Meter Kraulen Japans Wundermannschaft schlug . — Unten : Die 13jährige Olympiasiegerin im
Kunstspringen , Majorie Gestring -USA . — Der Sieger im Degenfechten , Ricardi - Italien . — Der Mann, der fünf
Medaillen gewann : Deutschlands Kunstturner Frey -Kreuznach . ( Schirner K 2, Weltbild K -, Pressephoto K 2.)
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Siegreiche deutsche Turnerinnen
Ein großartiger Erfolg für das deutsche Frauenturnen — Tschechoslowakei und Ungarn auf den Plätzen

Nach den sechs llebungen an den Geräte « stand der deutsche SiegAls unsere Turnerinnen am frühen Mittwochvormittag die

sonnenumstrahlte Dietrich - Eckart- Bühne im Reichssportseld betra¬
ten , hatten sie die seste Abficht, es unseren Turnern nachzumachen
und am Abend ebenfalls mit der Goldmedaille abzutreten . Nun ,
unsere Turnerinnen haben das für unmöglich gehaltene zur Tat -

fache werden lassen und aus einem Gebiet , das für fie zum gröh-

ten Teil noch Neuland war , einen Sieg errungen , der nicht hoch

genug eingeschätzt werden kann. Die Mannschaften der Tschecho -

slowakei und von Ungarn wurden knapp aber eindrucksvoll ge-

schlagen. Von der ersten llebung an bestach die deutsche Frauen -

Mannschaft durch ihre Ruhe und Sicherheit und den einmal er-

rungenen Vorsprung gab sie nicht mehr preis , so grohe Anstren -

guugen auch die Tschechoslowakinnen und Ungarinnen machten.

schon ziemlich sicher , aber noch waren die beiden Mannschaft »-

Übungen mit und ohne Gerät zu erledigen , bei denen viel von
der Auffassung der Kampsrichter abhing . Unsere Mannschaft büßte
hier zwar etwas von ihrem Punktvorsprung ein , aber der Ge-

samtsieg wurde doch nicht mehr aus der Hand gegeben . Nach
Abschluß des Mettkampfes , der volle zwölf Stunden beansprucht
hatte , ergab sich folgender Endstand leine Einzelwertung gibt es
im Frauen -Achtkampf nicht) :

1. Deutschland 506,50 Punkte ; Z.Tschechei 503,60 Punkte ; Z.

Ungarn 400,00 Punkt « ; 4. Jugoslawien ; 5. Polen ; 6. USA ;

7. Italien ; 8. Grohbritannien .

Bvmbenüberraschung über 40V Meter Kraul
Jack Medica (ASA ) sprengt Japans Vorherrschaft

Auf den Rängen und Tribünen fieberte man schon der

Entscheidung im 400 - MeterFreistilschwimmen entgegen , als
der Lautsprecher die Bahnverteilung wie folgt verkündete :

Negami - Japan , Medjca - USA , Uto -Japan , Leivers - Groß -

britannien , Flanagan USA , Taris - Frankreich und Makino -

Japan . Alles mar zum erneuten Großkampf Japan - USA
bereit . Der deutsche Starter Gaedecke ging wie bei allen Ent -

fcheidnngen von Mann zu Mann und sprach in beruhigenden
Worten das Startkommando durch . Lässig und außerordent -

lich gleichgültig legte « die Amerikaner ihre Bademäntel ab
und mit dem Kommando „Auf die Plätze !" bestieg das
siebenköpfige Feld die Startblöcke . Noch einmal ermahnte
der Lautsprecher zu äußerster Ruhe , dann erhob sich langsam
die Hand des Starters ; kaum vernehmbar und langgezogen
ertönte das „ Pachtung !" und kurz darauf zerriß der er -

schreckend laute Knall der Startpistole die atemberaubende
Stille , die über den Massen lagerte .

Aus den letzte » Meter « entschiede «

Schon durch den kraftvollen Startsprung hat sich Jack
Medica , der amerikanische Weltrekordler und große Gegen -
fpieler im Kampf mit Japans Streitmacht , die Spitze ge -
sichert . Der Amerikaner nimmt auch die 50-Meter -Wende
mit leichtem Vorsprung vor Uto . Bei IM Meter liegen Me -
diea und Uto mit 1 :06,1 gleichaus vor Negami . Bei 200
Meter hat Uto , der stilistisch nicht so locker wie im Training
schwimmt , mit 2 : 19,9 die Spitze knapp einen Meter vor Me -
dica . Bis 300 Meter ändert sich an diesem Bild nichts . Für
Uto werden 3 :32, für Medica 3 :32,9 gestoppt . Den dritten
Platz sucht hier Makino (3 :24,3 ) gegen den mächtig auskom -
men Ralph Flanagan zu verteidigen .

Aus der letzten Bah « entscheidet da « « die größere
Körperkrast Jack Medieas über Sieg « ud Niederlage .
Bis 38 -5 Meter liegen Uto und Medica Kopf an Kopf .

Dann aber ist es passiert . Mit letzter Energie wälzt sich
Medica — stilistisch an Deiters erinnernd — mit kraftvoll
langen Armzügen durch das Wasser und schlägt in 4 :44,5
Minuten als sicherer Sieger vor Uto (4 :45,6 ) an . Im Kamps
um den dritten Platz wird der zweite Amerikaner von Ma -
kino (4 :48,1 ) klar geschlagen . Flanagan wird mit 4 :52,7 Vier -
ter vor Negami , der mit 4 : 53,6 den französischen Europa -
meister Jean Taris (4 :53,8 ) und Leivers -Großbritannien
mit 5 :00,9 auf die letzten Plätze verweist .

Adolf Kiefer kaum zu schlagen
Drei deutsche Rückeufchwimmer im Zwischenlauf

Als erster Schwimmwettbewerb wurde am Mittwochvor -
mittag das 100- Meter - Rückenschwimmen der Männer mit
fünf Vorläufen begonnen . Die drei Deutschen Hans
Schwarz , Heinz Schlauch und Erwin Simon qualisi -
zierten sich zur großen Freude der 20 000 Zuschauer für die
beiden Zwischenläufe . Gleich der erste Vorlauf war
auch der schnellste . Amerikas Weltrekordler Wolf Kiefer
schwamm vollkommen locker und stilistisch kaum zu übertreffen
mit 1 :06,9 Minuten einen neuen Rekord , der bisher von
seinem Landsmann und Olympia - Sieger von Amsterdam
Kojac mit 1 :08,2 gehalten wurde . Kyokawa , der Olympia -
Sieger von Los Angeles , belegte mit 1 :07,2 vor dem deut -
schen Meister Hans Schwarz ( 1 : 11 ) den zweiten Platz . Bei
keinem der drei Schwimmer hatte man den Eindruck , daß er
sich ausschwamm . Von dem Amerikaner Drysdale wurde in
1 :09 der zweite Vorlauf gewonnen . Der große und
starke Wünsdorfer Hans Schlauch schwamm ein gutes Ren -
nen und wurde in 1 : 10,1 vor dem jungen Jugoslawen Wil -
fan und Scheffer - Holland Zweiter . Den ersten japanischen
Sieg gab es im dritten Vorlauf durch Kojima , der
van de Weghe -USA , Christiansen - Philippinen und Erwin
Simon auf die Plätze verwies . Kojima schwamm überaus
flüssig und leicht . Simon kam mit 1 : 11,7 als schnellster
Vierter des 30köpfigen Feldes in den Zwischenlauf . Europa -
meister Besford ^Großbritannien und Aoshida - Japan waren
<die Sieger der beiden letzten Vorläufe . Während Aoshida
fast im Zeitlupen -Tempo mit 1 :10 durch das Wasser ging ,
erkämpfte sich der kraftvolle Brite in 1 : 12 seinen Sieg .

In die Zwischenläufe kommen : Kyokawa ,
Kojima , Doshida (Japan ) , Kiefer , von de Weghe , Drysdale
iUSA ) , Schlauch . Schwarz , Simon (Deutschland ) . Wilson -
Jugoslawien . Christiansen - Philippinen , Besford - Großbritan -
nien , Keer - Kanada , Borg -Schweden , Oliver Australien , Met -
man - Holland .

Die deutschen Schwimmerinnen im Endkampf
Vorläufe z« r 4 mal 100 - Meter -Kra » lstaffel

Einen schönen Kampf lieferte die deutsche 4 mal 100-
Meter - Kraulstasfel der Frauen in der Ausstellung Halbs -
guth , Lohmar , Schmitz und Pollack , der holländischen Welt -
rekordstasfel Selbach . Wagner , den Ouden und Maitenbroek
im zweiten Vorlauf . Bereits Ruth Halbsguth brachte
Deutichland mit einem Meteru in Front , ihre Zeit betrug
1 :09,9 . Die kleine Rheinländerin Maria Lohmar war öer
zweiten Holländerin Wagner in 1 :09,8 gleichwertig , so daß
die junge Inge Schmitz mit fast einem Meter Vorsprung

vor den Ouden ins Wasser sprang . Ohne sich voll auszu -

geben , schloß die Holländerin auf und schlug sogar mit rund
zwei Metern Vorsprung vor Inge Schmitz an . Pollack als
Ersatz für die sich schonende Gisela Arendt hielt sich gegen
die Olympia -Siegerin Rie Mastenbroek tapfer und schwamm
mit 1 : 10,6 eine durchaus gute Zeit . Mit drei Metern Vor -
sprung siegte Holland in 4 :38,1 vor Deutschland in 4 :40,5 ,
Dänemark 4 :46,2 und Japan 4 :58,1 Minuten .

Den ersten Lauf hatte USA mit der Mannschaft Ryan ,
Lapp , Freeman und McKean ganz knapp vor England ge -
wonnen . Die Engländerinnen leisteten härtesten Widerstand
und erst öer letzten Amerikanerin , McKean , war es möglich ,
durch den glücklicheren Anschlag in 4 :47,1 an das Sternen -
banner den Sieg zu heften . Großbritannien blieb mit 4 :47,2
Zweiter vor Kanada (4 :49,7 ) , Ungarn und Oesterreich . Uu -
garn kam neben den drei besten Mannschaften eines jeden
Vorlaufs mit 4 :50,6 als schnellster Vierter in die Entschei -
dung .

Dina Senff und Rie Maflenbroek
Zwischenläufe zum 100-w -Rückeuschwimmen der Frauen .

Bei den Japanern hatte sich noch lange nicht die Enttäuschung
über die neue Niederlage gelegt , als bereits die Teilnehmerin -
nen an den beiden Zwischenläufen über 100 m - Rücken auf ihren
Startblöcken hockten . Das interessantere Rennen gab es im
ersten Lauf , wo Hollands Favoritin Dina Senff sich garnicht
auszuschwimmen brauchte , um in 1 :17,1 die Amerikanerin Mor -
tridge ( 1 :19,1) hinter sich zu lassen . Der Kamps um den dritten
und vierten Platz ist überaus erbittert . Die Dänin Tove Brunn -
ström schlug etwas glücklicher an und plazierte sich mit 1 :17,7
kaum sichtbar vor der Engländerin Harding ( i : 19,8) . Anni
Stolte , die einzige deutsche Teilnehmerin , aber kam bei dieser
erstklassigen Besetzung nicht mit . Daß sie alles aus sich heraus -
gab , was sie zuzusetzen hatte , beweist die Zeit von 1 :21,7 , die sie
bisher noch nie im freien Wasser erzielte .

Handball-Endspiel Deutschland- Oeslerreich
Für das Endspiel im Handball ist allHs bereit . Deutsch -

land und Oesterreich haben sich erwartungsgemäß für diese »
Kamps erfolgreich durchgesetzt . Ohne Niederlagen haben
beide Mannschaften ihre Spiele hinter sich gebracht . Am
Mittwoch fertigte Oesterreich die Ungarn 11 :7 (5 :2) sich«
und Deutschland kam über die Schweiz zu einem gleichfalls
klaren 16 :6 (9 :3) Erfolge . Die beiden Unterlegenen haben
die Berechtigung erhalten , um den dritten Platz zu spielen .
Die Tabelle der Schlußrunde hat vor den entscheidenden
Spielen folgendes Aussehen :

1. Deutschland 2 Spiele 35 :12 Tore 4 :0 Punkte
2. Oesterreich 2 Spiele 22 :13 Tore 4 :0 Punkte
3. Schweiz 2 Spiele 12 :27 Tore 0 :4 Punkte
4. Ungarn 2 Spiele 13 :30 Tore 0 :4 Punkte

Oesterreich —Ungarn 11 : 7 {5 :2)
Zum ersten Handballspiel am Mittwochnachmittag standen

sich im Olympischen Stadion Oesterreich und Ungarn gegen -
über . Obwohl noch nie ein Handballspiel vor einer - solch'

riesigen Zuschauerzahl stattgefunden , zu Beginn des Kampfes
hatten sich rund 30 000 Menschen eingefunden . Oesterreich
zeigte das wirkungsvollere Angriffsspiel und lag schon beim
Seitenwechsel mit 5 :2 in Front . Oesterreich hatte einen
schwachen Start , so daß Ungarns Sturm wiederholt recht
gefährlich durchkommen konnte . Fodor erzielte auch für die
Magyaren das Führungstor . Dann aber zogen die Oester -
reicher davon . Nach der Pause war der Kampf noch ausge¬
glichener . Die Ungarn hatten in Fedor die treibende Kraft
im Sturm und dieser Stürmer sorgte auch dafür , daß das
Ergebnis noch recht annehmbar ausfiel .

Deutschland —Sch «>eiz 16 :6 (9 : 8)
Als das zweite Spiel zwischen Deutschland und Schweiz

begann , hatte sich wieder der Führer im Stadion einge¬
funden , in seiner Begleitung waren der Stellvertreter des
Führers , Reichsminister Rudolf Hetz, die Reichsminister Dr .
Frick , Ruft und Schwerin Krosigk , sowie Generaloberst
Freiherr v . Fritsch und der Reichssportführer von Tscham-
mer und Osten . 90 000 Zuschauer jubelten den Mannschaften
zu . Sie alle waren begeistert von dem ausgezeichneten
Können der deutschen Mannschaft . Aber die Eidgenossen er-
wiesen sich als ernsthafte Gegner . Baumann (2 ) , Spengler
und Brafelmann sorgten für einen 4 :0- V » rfprung . Durch
schnelle Läufer der Flügel blieben die Eidgenossen immer
gefährlich . Streib und Meyer verkürzten das Ergebnis auf
4 :2, in einem Alleingang stellte Ortmann auf 5 :2, dam
konnte Seiterle für die Schweiz auf 5 :3 verringern . Dann
war Deutschland nicht mehr zu halten . Hermann (2) , Bau -
mann und Ortmann schraubten das Ergenbis auf 9 :3. In
der zweiten Hälfte hielt das Tempo unvermindert an . Di«
Eidgenossen waren im Zuspiel schwächer , während die Deut -
schen glänzend kombinierten , so daß Tore nicht ausbleiben
konnten . Meyer erzielte ein viertes Tor , dann stellten Ort -
mann und Baumann auf 12 :4. Aufopfernd arbeitete der
Schweizer Hüter , öer beim achten Tor hart an den Pfosten
gesprungen war . Noch viermal war der deutsche Sturm er-
folgreich , während die Schweiz durch Mischon und Seiterle
auf 16 : 6 verbessern konnte .

Leutnant Schwarzma » « . Auf Vorschlag des Oberbefehls -
Habers des Heeres hat der Reichskriegsminister und Ober -
befehlshaber der Wehrmacht den Feldwebel Schwarzmann
wegen seiner hervorragenden Leistungen bei den olympischen

I Turnwettkämpfen zum Leutnant befördert .

Deutschland und Indien im Endspiel
Olympifckes Kockey -Turnier — Indien schlägt Frankreich 10 :0 (4:0) — Deutschland besiegl Kolland

Z:0 ( 1 :0) — 25 vv« begeisterte Zuschauer im Kockey -Stadion
Gute deutsche Elf .Bor SS 000 Zuschauer « — das Hockeystadio « war damit fast

überfüllt — wurden am Mittwoch die beide « Spiele der Bor -
fchlußrunde des Olympischen Hockeyturniers entschiede « . Z « -
erst zeigte sich J « die « den Franzose « mit 10 : 0 (4 : 0) haushoch
überlegen uud dann erraug Deutschland gegen Holland eine «
seinen 3 : 0 ( 1 : 0 ) - Sieg . Indien und Deutschland qualifizierte »
sich damit für das Endspiel , das am Freitag stattfindet . Die
beiden unterlegenen Mannschaften Frankreich n « d Holland
kämpfe « « m den dritten und vierten Platz .

Indische Wuuderspieler .

Im ersten Vorschlußrundenspiel des Olympischen Hockey -
Turniers standen sich Indien und Frankreich gegenüber . Die
Inder zeigten sich ihren Gegnern , wie erwartet , ganz klar
überlegen und siegten mit 10 : 0 Toren , nachdem sie den Sieg
bereits bei der Pause mit 4 :0 sichergestellt hatten . Indien
bestritt den Kampf in folgender Aufstellung :

Batis
* Tapefell Goodsis

Culleu Mafood Galibardi
Shabban Dara Dhyan Chand Roopsingh Syed

Deutfchlauds feiner Sieg .
Das zweite Vorschlutzrundeuspiel bestritten die Mann -

schaften von Deutschland und Holland — alte Hockey - Rivalen
also — , die sich genau kennen . Deutschland siegte nach » iner
blendenden zweiten Halbzeit sicher mit 3 :0, nachdem es in
der ersten Halbzeit — etwas schwächer spielend — mit 1 :0
geführt hatte .

Das Schwimmstadion war schon verwaist und auch die
grotze Kampfbahn von Zuschauern , die sich allerdings nur
zögernd von der großartigen Kampfstätte trennen konnien ,
fast leer , da harrten auf den Holztribünen des Hockeystadions
immer noch 25 000 Zuschauer aus , die den großen Kampf
Deutschland — Holland miterleben wollten . Es ging ja um
einen hohen Preis in diesem Spiel , um den Eintritt in die
Schlußrunde und damit um das von allen erhofften Endspiel
gegen Indien .

Die 25 000 Zuschauer gingen begeistert mit dem Spiel mit ,
feuerten die Spieler beider Mannschaften mit Zurufen und
laktmäßigem Händeklatschen an und waren natürlich über -
glücklich , als Deutschlands Mannschaft in der ziveiten Halbzeit
ein Spiel hinlegte , das einfach großartig war .

'

Den Schiedsrichtern Nagana Nath -Jndien und Fourgot -
Frankreich stellten sich die beiden Mannschaften in folgender
Besetzung :
Deutschland : Dröse

Kemmer Zander
Gerdes . Keller Schmalir

Huffmann Mehlitz Weiß Scherbarth Meßmer

Deutschlands Mannschaft lieferte in öer zweiten Halbzc
'
.i

ein wirklich ausgezeichnetes Spiel . Dröse im Tor wehrte
alle Schüsse und Angriffe der holländischen Stürmer mit sou -
veräner Ruhe ab , von den beiden Verteidigern überragte Dr .
Zander , doch war auch Kemmer in bester Form . Von den
Läufern führte Gerdes ein schlechthin vollendetes Spi ? l vor.
Keller rechtfertigte seine Aufstellung als Mittelläufer vollkvm -
men , er versorgte seine Stürmer mit genauen und jederzeit
brauchbaren Vorlagen und war auch in der Zerstörung >chr
gut . Schmalix unterstützte ihn dabei ausgezeichnet . Von de»
Stürmern war Mehlitz der einzige , der seine Erregung wäh -
rend des ganzen Kampfes nicht verlieren konnte . Dadurch
litt das Zusammenspiel mit dem Rechtsaußen Huffmann , der
deshalb weniger in Erscheinung trat .

^ Mittelstürmer , Kutti "

Weiß spielte wie in seinen jungen Tagen . In meisterhafter
Aufbauarbeit schickte er seine Mannen immer wieder in ?
Feuer und vergaß dabei dennoch nicht , die sich ihm bietenden
Torchancen blitzschnell auszunutzen .

Tapfere Holländer .
Holland lieferte in der ersten Halbzeit eine durchaus gleich -

wertige Partie . Nach dem Wechsel mußte sich die Mcmn ' ciMt
aber dem besseren Zusammenspiel der Deutschen beugen . Aus -
gezeichnete Spieler waren der Torwart I . de Looper , der
linke Läufer van Lierop , der Verteidiger de Waal und die
Stürmer van den Bergh und Schmittger .

Z:0

Ballspiele am Millwoch
Handball

Endrunde : D e u t f ch l a u d — Schweiz 16 :6 (9 :8)
Oesterreich — Ungarn 11 : 7 (5 : 2 ) .

Hockey
Vorschlußrunde : Deutschland — Holland

( 1 :0) - Indien — Frankreich 10 :0 (4 :0) .
Wasserball

Zwischengruppe 1 : Ungarn — Holland 8 :0 (3 :0) -
England — Belgien 1 :6 (1 :3) .

Zwischengruppe 2 : Deutschland — Schwede »

4 : 1 (2 :0) : Oesterreich — Frankreich 2 : 4 (2 : 1 ) .
Basketball

Endrunde : Gruppe 1 : USA — Philippinen 56 '-^

(28 : 20) ; Italien — Mexiko 17 :34 (7 :20) ;
Gruppe 2 : Cauada — Uruguay 41 : 21 (23 :6) ; Polen —

Peru kampsl . für Polen . .
Weitere Olympiafportmeldungen Seite Ii .
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Kein eigener Gefangener
aus Schottland zugewanderte Farmer Mac Pharton besitzt

zcr kanadisch-amerikanischen Grenze einen stattlichen Besitz und

schönes , großes Haus . Die Grenze läuft schnurgerade durch

Haus , so dag die eine Hälfte auf dem Boden der Vereinigten

Mten steht , die andere aber auf kanadischem Gebiet . Dieser

^ slwften nicht gerade erfreuliche Zustand hat sich jetzt als Mac

Kartons Glück erwiesen : der Farmer hatte sich nämlich kürzlich

zuschulden kommen lassen und wird von den amerikanischen

«cherheitsbehörden verfolgt . Er zog sich nun ganz einfach in den

Kdlichen Trakt seines Hauses zurück, der bereits zu Kanada

thört und lebt hier ungestört , da er wegen des von ihm be-

„genen Vergehens — Scheckfälschung — nach den zwischen Ame -

Di und Kanada geltenden Bestimmungen nicht ausgeliefert wer -

, lann .
vie ersten Tage war Mac Pharton allerdings sein eigener

gefangener ! Er konnte das Haus nicht verlassen , da es an der

Wdseite keinen Ausgang gab . Der Farmer hat aber sofort ein

(ueg Tor durch die Mauer brechen lassen und kann nun unge -

» seit sein Haus betreten und verlassen , wann er will . Den

giiötraft allerdings und seinen auf amerikanischem Boden liegen -

fen Besitz wird Mac Parton in den nächsten Jahren , bis seine

iiilb verjährt ist, kaum betreten . k

Einen Grenzfall für sich dürfte das kleine Dörfchen B a a r l e

»lden , durch dessen Häuser die holländisch -belgische Grenze läuft

dessen Bewohner mitunter beiden Staaten Steuern zahlen

müssen ! Das Dorf hat zwei Stadthäuser und zwei Bürgermeister -

imier , die in ständiger Fehde liegen . Da Belgien bedeutend

Mger als Holland ist , kam es bis in jüngster Zeit wegen der

hllbestimmungen immer wieder zu Streitereien . Nun wurde

irzlich, um diesem unhaltbaren Zustand ein Ende zu bereiten , der

,ll aufgehoben und die Einfuhr gewisser Lebensmittel aus dem

(zischen Baarle - Hertog in das holländische Baarle -Nassau ge-

(bittet .
Dos billige belgische Bier

Dennoch ergeben sich auch heute noch sonderbare Zustände : ein

„ j holländischem Gebiet liegendes Wirtshaus muh den Winter

über geschlossen halten ! Es kann mit den belgischen Wirtshäusern

licht konkurrieren und darf kein belgisches Bier , auf dem der Zoll

toch weiterhin steht , einführen . Erst im Frühjahr , wenn vor dem

Hause die kleine Terrasse eingerichtet werden kann , öffnet das

Easthaus seine Pforten . Denn diese Terrasse befindet stch bereits

auf dem Boden von Baarle - Hertog , und hier darf das billige

belgische Vier ausgeschänkt werden .
Mitten durch das einzige Hotel des Ortes , den „Vrabants -

Hof
"

, verläuft die Grenze und sie teilt manche Zimmer so , daß

ein Gast , wenn er schlafen geht , seinen Kopf in Belgien

>md seinen Körper in Holland zur Ruhe legt ! Da sich der Gulden

M belgischen Franc wie 20 : 1 verhält , wurde die Theke und der

Ausschank im Hotel „Brabants -Hof " auf belgisches Gebiet ver -

legt , wodurch die billigen belgischen Preise gelten .

Ochsen mit Reisepässen
Am ärgsten aber dürfte das Landgut Antonienhof bei Preß -

b -urg durch eine reichlich kurzfristige Grenzeinteilung getroffen

sein . Es untersteht drei Staatsbehörden und die Leute , die aus

dieser Wirtschaft in Diensten stehen , müssen sich an vie Gesetze
dreier verschiedener Staaten halten . Durch die im Jahre 1920 ge¬

troffenen Grenzbeftimmungen zerfällt der Antonienhof in drei

Teile , die zu Oesterreich , Ungarn und der Tschechoslowakei ge -

hören . Die Grenzbeamten haben nicht wenig zu tun : sie wachen

mit Argusaugen darüber , daß ja kein ungarkfches Stroh aus

tschechisches Gebiet hinübergeschmuggelt wird , und wenn die in

österreichischen Ställen untergebrachten Ochsen einmal auf die

tschechische Weide ihres Besitzers getrieben werden , müssen sie

Passierscheine erhalten , die ihnen abends auf dem Heim -

weg wieder abgenommen werden .
Der Autoverkehr zwischen den drei , demselben Besitzer gehören -

den Meierhöfen , darf nur mit plombierten Wagen vollzogen
werden und die Zollbeamten sorgen dafür , daß die Leute vom

Antonienhof auf ungarischem Gebiet keine von tschechischen Kühen

gemolkene Milch trinken . Ja . es geht sogar soweit , daß man ein -

mal , als man in der Tschechoslowakei Dünger aus dem ungarischen
Gebiet brauchte , ein Gesuch an die betreffenden Staatsbehörden

machen mußte . Als feine Eeledigung gar zu lange auf sich warten

ließ , mußte der Besitzer tschechischen Dünger kaufen , obwohl er

auf seinem in Ungarn liegenden Besitz genügend von diesem

edlen Produkt besaß . . .

Japanische Parlamentsmitglieder und Stadtverordneto der

Stadt Tokio , die jetzt zu den Olympischen Spiele » in Berlin

weil « » , statteten dem Führer einen Besuch ab und überreichten

ihm kunstgewerbliche Arbeiten ihres Landes als Ehren -

gescheuk . Rechts der japanische Botschafter in Berlin , Mu -

shakoji . (Heinrich Hoffmann , St .)

Der Mann , der den ersten Schuß abgab :

War Miloykovitch am Wellkrieg schuld ?
Gin Toter an Aord

Auf der Ueberfahrt nach Newyork wurden die Passagiere

der „Britannic " plötzlich durch einen Schutz aus ihrer lässigen

Ruhe aufgeschreckt . Die Kapelle brach ihr Spiel mitten im

Takt ab , die Shuffleboardspieler ließen ihre langen Schlag -

befeu fallen , aus dem Lesezimmer und der Bar stürzten auf -

geregte Menschen herbei . Der Mixer hatte in der Aufregung

vergessen , den silbernen Coctailmischer beiseite zu stellen . Er

zeigte in einen Kabinengang und sagte : „Bon dort kam es . ."

Sie rüttelten an den Türen . Aus Kabine 23 kam keine

Antwort . Der Steward Uetz sie unverzüglich ausbrechen .

Dort fanden sie quer über dem schmalen Bett liegend die

Leiche des Major Michael Miloykovitch . An der Wand

hing ein billiger Vielfarbendruck , der das Bild eines Sol -

daten zeigte , wie er mit einem Gewehr auf einen imaginären

Da lacht ganz Amerika :

el Mr. Vrondey kann das Heiraken nichk lassen
land
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Flucht vor der Ehe zum Himalaja — !tnd doch wieder zum Standesamt ?
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Newyork , im August .

Mr. Vrondey hat erneut geheiratet!
Das ist die Nachricht , ob der soeben ein Grotzteil der Be -

völkerung der Vereinigten Staaten zu schmunzelndem Ge -

lächter sich einte, ' horcht nur hin , ihr könnt es dann bis zu

uns herüberdringen hören !
Wieso aber ist die Tatsache , datz ein Mann sich zum

»süßen Joch der Ehe " entschließt , so lächerlich ?

Nun , hier handelt es sich , wie man leicht ausfindig machen

kann, immerhin um eine ganz besondere Sorte von „jungem

Ehemann " . Nämlich :
Mr . Brondey ist ein höchst exzentrischer Millionär , der

als Sohn eines Warenhausbesitzers zu Ohama in Nebreska

geboren wurde . Der Spleen des soeben Neuvermählten

letzte schon früh ein , denn von Jugend auf zeigte Jung -

Brondey keine andere Vorliebe als die für abenteuerliche

Reisen und gefährliche Wagnisse . So war es denn kein

Kunder , datz , als der Herr Papa ihn in die Geschäftsbelange
seines Warenhauskonzerns einweihen wollte , der Sprötzling

kurzerhand entwischte zu einer ausgedehnten Tour nach

Nord -Alaska .

Dieses war der erste Streich
Wie alsdann , nachdem er heimgekehrt , den Bengel an die

Warenhäuser fesseln ? ! — Brondey senior löste das Pro ,
blem genial : Jung -Brondey wird verheiratet — und zwar
»n eine schöne junge Dame aus San Francisco !

Leider , leider verschwand der frischgebackene Ehemann
Mmer häufiger zu „Jagdreisen " — bis ihn die wütende

junge Frau zu Newyork in einer höchst unzweifelhaften

Situation erwischte , worauf sie die Scheidung anstrengte ,

^ iese Scheidung kostete dkn Millionärssohn die hübsche Ab -

undung von einer baren halben Million Dollars . Na , er
hatte es ja dazu . . .

- doch der zweite folgt sogleich !
Brondey , fertig mit der Ehe , reiste nun durch die ganze

Kelt , schotz Löwen und Tiger und kaufte schließlich eine ele -

gante Jacht , mit der er zur Grotzwildjagd nach dem von Ju -

^ nd auf geliebten Alaska startete . Um aber in der trostlosen
Bildnis nicht so ganz muterseelenallein zu sein , heiratete er
vor der Expedition noch schnell eine fesche blonde Tänzerin .

Nach dem Alaska - Trip gondelte das junge Paar nach

Mittelafrika auf die Löwenjagd . Aber dort langweilte man

sich bald sträflich , und die blonde Gattin erklärte , datz sie von

diesem unromantischen Erdteil bereits genug habe — worauf

ihr Gatte schwor :

„Du wirst schon was erleben !"
Tatsächlich erlebte Frau Brondey denn auch bereits am

nächsten Tag etwas Sensationelles :
Als sie allein auf die Löwenjagd ging , begegnete sie zwar

keinem König der Tiere , wohl aber sah sie sich plötzlich um -

ringt von einer Bande wilder , zähnefletschender Zulus , die

sie fesselten und ihr zu verstehen gaben , datz sie alsbald ge -

braten und mit Pfeffer angemacht und verspeist werde . . .

Schon tanzten die Kannibalen ihren appetitanregenden

Vormahlzeittanz — und da fiel denn die sensationslüsterne

schöne Blonde endgültig in Ohnmacht . .
Als sie erwachte , befand sie sich keineswegs in gebratenem

oder gesottenen Zustand , sondern sah den liebenden Gatten

über sich gebeugt und hörte ihn zärtlich flüstern :

„Die Zulus hatte ich gemietet — ich hatte dir doch ein Er -

lebnis versprochen und hoffe dich endlich zufrieden !"

Die Folge : eine saftige Ohrfeige — und , nach der Heim -

kehr , eine Scheidungsklage der Frau Brondey gegen ihren

Mann wegen „ kannibalischer Grausamkeit "
, welche Klage sie

durch die dramatische Erzählung ihres mittelafrikanischen

Erlebnisses ebenso farbig wie wirkungsvoll unterstützte .

Da lachte zunächst das Gericht — dann lachte Amerika

aber geschieden wurde trotz allen . iHumors die zweite

Ehe des Mr . Vrondey doch : und diesmal kostete ihn die

Scheidung nicht nur eine neuerliche halbe Million Dollars ,

sondern auch noch eine jährliche Rente von 10 000 Dollars für

die zweite verflossene Frau auf Lebenszeit . . .

Mr . Brondey begab sich nach dieser abermaligen Schröp -

fuug seiner Finanzen auf eine Himalaya - Expedition , von der

er zurückkehrte mit dem Schwur im Herzen und auf den

Lippen :

„Nie wieder Heirat — denn das ist zu teuer ?
"

Das war vor wenigen Monaten . Brondey machte dann

einen Trip nach Europa — und hielt seinen Schwur so ge -

treulich , daß er soeben eine Pariser Tänzerin als dritte Ehe -

frau heimführte .
Wer wundert sich da , wenn ganz Amerika lacht und schon

im voraus berechnet , was diesen exzentrischen Millionär wohl

die — dritte Scheidung kosten wird . . .?

Feind zielte . Ein tschechischer Paffagier , der auch einige Worte

serbisch verstand , übersetzte die Unterschrift : „Der Mann , der

den ersten Schutz des Weltkrieges abfeuerte . ."

Sie sahen in das Gesicht des Toten , sie sahen das Gewehr ,
mit dem er stch die Kugel durch die Brust geseuert hatte . Und

sie mutzten nun , datz der Mann , der den ersten Schutz ab -

feuerte , nun hier vor ihnen lag , durch Selbstmord geendet .

Seltsam ist die Geschichte des Major Michael Miloykovitch ,
der so tragisch endete . Drei Monate vor Kriegsausbruch
nimmt ein frischer junger Bauer aus dem Städtchen Kragu -

jevac Abschied . Es ist Mai . er wirb den anderen nicht bei

der Ernte helfen können , er wird nicht dabei sein , wenn sie

den goldgelben Mais von den Feldern fahren und dann

beim dunkelroten Montenegriner Wein fettriefende Gänse

über dem offenen Feuer braten . Am schwersten trennt stch

Michael doch von seiner schwarzhaarigen Tina . Aber Pflicht

ist Pflicht , er mutz zum Militärdienst nach Belgrad . Auf der

Fahrt dorthin sieht der junge Rekrut die Braut noch lange

vor sich in ihrer weitzgestärl !ten Festbluse mit der bunten

Stickerei . . . aber macht nichts . Ein Jahr Dienst , dann wird

er ja wiederkommen !

Das erste Gefecht des Weltkrieges
Michael tut seinen Dienst bei der Infanterie in Belgrad .

Schon schwirren allerlei Kriegsgerüchte durch die Luft und

dann prahlt der junge Miloykovitch von seiner Kraft , seiner

Stärke , seiner Zielsicherheit . Da . am 23. Juni ertönen un -

weit von Michaels Kaserne in Sarajevo die Schüsse gegen
den österreichischen Thronsolger . Nun ist an einem Krieg

nicht mehr zu zweifeln . Die Soldaten sind voller Uebermut .
Sie veranstalten ein Wettschietzen , wer von ihrem Bataillon

den ersten Schuß tun dürfe . Und Michael , der beste Krähen -

jäger von Kragujevac , beweist nun , datz er auch unter diesen

erfahrenen Soldaten der sicherste Schütze ist.
Am frühen Morgen des 31 . Juli 1014 stehen sich einige

Meilen vor Belgrad die ersten feindlichen Fronten des gro -

tzen Völkerringens gegenüber . Aus den Reihen der Serben

fällt der e r st e Schutz und tötet einen österreichischen Offi -

zier , der gerade seine Männer zum Sturmangriff auf die

feindliche Stellung anfeuert . Eine Salve folgt dem Signal ,
der erste Funke des großen Weltbrandes ist entfacht . Mil -

lionen und Abermillionen Detonationen werden über viel

Jahre lang über den Erdball dröhnen , Millionen und Aber -

Millionen tapferer Männer werden sterben .
An diesem herrlichen Julimorgen des Jahres 1014 ahnt

noch keiner der Krieger etwas von den Ausmatzen , welche
die Völkertragödie nehmen wird . Noch scheint es nicht mehr
als ein ritterliches Gefecht zwischen zwei feindlichen Abtei -

lungen . Michael wird von seinen Regimentskameraden am
Abend nach der Schlacht laut gefeiert . Ein Kriegskorrespon -

dent macht den Namen des Patrioten , der den ersten Schutz
abfeuerte , in ganz Serbien bekannt . Bald darauf wird das

Postkartengemälde mit dem Abbild des Michael Miloykovitch
in allen Heeren der Entente herumgereicht . Der junge Bauer
aus Kragujevac ist , ohne es recht zu wissen , über Nacht zum
Nationalhelden geworden .

Michael wird zum Major ernannt . Er bekommt Orden
und Auszeichnungen . Als er auf Urlaub nach Hause zurück -

kehrt , wird er begeistert gefeiert . Für Tina hat der be -

rühmte Mann keinen Blick mehr übrig , da ihn eine ganze
Nation umschwärmt und jede Post ihm ins Feld die schmei -

chelhasten Kartengrütze unbekannter Schönheiten bringt .

Der Soldat als „Bühnenreißer "
„ Das Leben ist schön !" mag sich Michael Miloykovitch da -

mals gedacht haben , aber da wurde er eines Tages mit einem
serbischen Regiment an die Westfront geschickt. Im Grauen
der Hölle von Verdun beginnt die Wandlung des serbischen
Majors . Er sieht , wie die Jugend der Nationen sich in einem
heroischen Kampf verblutet , oft durchwandert er die Schlacht -

Damen - und Herren -
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selber der Verwüstung und langsam setzt sich in seinem Kopf
beim Anblick der vielen Toten die fixe Idee fest : „Ich bin an
allem schuld — denn ich feuerte den ersten Schuß ab , ich gabdas Signal zum Weltkrieg . . . !"

Dieser Gedanke läßt den Mann nicht mehr los . Nach dem
Kriege kann er nicht zurückkehren an seine Bauernarbeit . Er
zei^ t sich in Varietes , bereist die Länder der Entente , die —
damals noch im Taumel des Sieges — den serbischen Major
mit Ehrenbezeugungen überschütten . Miloykovitch wirft das
Geld mit vollen Händen hinaus . Frauen , Champagner und
Musik , die die millionenfache Totenklage übertönt . Und doch
wird der Mann , der den ersten Schuß abgab , nicht von seinen
grauenvollen Vorstellungen erlöst . Es scheint ihm manchmal ,

als sei er von feldgrauen , azurblauen , khakibraunen Armeen
umringt , die ihre "Baffen auf ihn richten , auferstandene Krieger ,die ihn erschießen wollen . . . Vorübergehend wird er als
geisteskrank verdächtig in einer Heilanstalt untergebracht . Zu
Anfang dieses Jahres entließ man ihn . Vielleicht hätte
Michael zu feiuer Feldarbeit zurückkehren und alles ver -
gessen können , aber da stöberte ihn ein amerikanischer Agent
in Belgrad auf und verpflichtete ihn noch einmal zu einer
Tournee durch die Vereinigten Staaten .

Auf dem Dampfer mag es dann über ihn gekommen sein.
Die Wellen rauschten — sangen sie nicht von Rache ? Da tat
der Mann im Verfolgungswahn seinen letzten Schuß . . .

JEteichsfest spiele Heidelberg :

Paul Ernst : „Panlalon unü seine Söhne"
Angesichts des kulturpolitischen Kämpfertums , das uns

Maul Ernsts Werk und Persönlichkeit heute erst in ihrer
wahren Bedeutung nahegebracht hat , freut man sich befon -
ders , dem Dichter im Spielplan der diesjährigen Festspiele
zu begegnen . Freilich , der eigentliche und wesentliche Paul
Ernst konnte dabei nur bedingt verlebendigt werden, ' denn der
ist anderswo zu suchen als in dem leichtgeschürzten Spiel
um Herrn Pantalon . Aber auch in dieser fröhlichen , aus
glücklichen Tagen stammenden Weife , in der gleichviel von
der Musik der altitalienischen Novellen wie der szenen-
gewandten Kunst der venezianischen Komödie aufklingt , läßt
sich die wahre Stimme des Dichters vernehmen . Schon im
ersten Auftakt sprüht das Thema lustig und verheißungsvoll
in die Szene : „Zwei Seelen hat jeder Mensch !" . . . „Die
eine will zum Schönen , die andere zum Nützlichen, " meint
Vater Pantalon , der gestrenge und peinlich korrekte Staats -
anmalt , der „Beamter ist und doch auch ein Mensch"

, wie er
so frei bekennt . Dies ergiebige Motiv im durchsichtigen
Maskenkleid eines venezianischen Karnevals , das ein anderer
aus Ernsts Zeit mit der großzügigen Unterscheidung der
Menschheit in „Hopp -hopp - Menschen " und „Etepetete - Men -
schen" ad absurdum geführt hat , entfaltet sich mit gewinnen -
der Liebenswürdigkeit zu einer Charakterkomödie von
meisterlichem Rang und Adel . Wie auf dem Schachbrett
kreuzen sich nach den Regeln einer logischen Konsequenz , die
in allem den Meister der Form zeigt , die Figuren des
Spiels : der alte Pantalon spiegelt sich in seinen beiden
5? " hnen , dem steifleinenen Assessor Pantalon , dem Sohn
seiner Ehe und Standeskorrektheit , und dem frischen Lelio ,de? lebendigen Erinnerung an des Herrn Staatsanwalts
Sturm und Drang . Daß beide just an einem Tag geboren
und sich bis aufs Haar gleichen — auf diesem Vehikel fährt
die Komödie lustig in das Labyrinth ihrer tollen Berwechf -
luugen . Um Herrn Pantalon , der letzlich gar nichts zu tun
hat . als mit seiner herrlich farbenfrohen Vergangenheit und
feiner nüchternen Gegenwart dazusein , noch mehr Profil zu
geben , stellt ihm Ernst das genialische Gegenstück des alten
Marchese gegenüber , der einst ein Komödiant der Bühne ,nun aber ein Komödiant des Lebens ist , und dazu die pracht -
volle , frisch und jung gebliebene Jsabella , die Jugendgeliebte
und Lelios Mutter , gegenüber . Das Weitere ergibt sich
ganz von selbst aus Ernsts famoser Schachspielkunst : der
steife Pantalon junior , Assessor von Würde , läuft einem
kleinen Weibsteufel von komödiantischer Farbigkeit , der
Schauspielerin Aurelia , nach, der stürmische Lelio aber ver -
liebt sich in die schwärmerisch - sentimentale Lavinia , die aus -
gerechnet die Tochter des alten Marchese mit der wetterfesten
Devise „Leben und Lebenlassen " ist . Was aus dieser meister -
lichen Kombination von Figuren , die alle auf der Grenzevon Typ und Charakter stehen und lebensecht umrissen sind ,an fein gespannter Lustspielwirkung aufspringt , läßt sichleicht erraten .

Hans Schwei kart , der ausgezeichnete Münchner Re -
gisseur , führte das Spiel . Er hatte es im Schloßhof hübschund mit vornehmer Achtung vor dem Raum bereitet , wobeiihm Eduard Sturms leichte Andeutungen der veneziani -
schen Szene halfen . Schon der Blick auf das ampelgeschmückte
Liniengerank von luftigen Bogen und schönem Zierat ver -

hieß Gutes , aber — der Regen regnet jeglichen Tag , muß
man heuer klagen ! So zog man mit Ernsts Komödie in
den Königssaal . Daß sie bei diesem Umzug nichts einbüßte ,
ja vielleicht an der pointierten Wirkung des Worts mancher -
lei gewann , spricht am stärksten für Schweikarts Jnszene .
Sie gab der wie aus dem Stegreif springenden Komödie ,was ihr gebührt , und fand auch das starke , große lächelnde
Herz des Dichters und die innerste lyrische Musik des Werks .
Endlich wieder einmal ein „musikalischer "
Regisseur ! Dazu einer , der die verschlungenen Kontra -
punkte dieses Spiels mit unbedingter Selbstverständlichkeit
klar zu entfalten verstand und mit einer wahren Liebe für
das Gewicht und die Bedeutung jedes Klangs und jeder
Stimmer solcher „Kammermusik des Wortes " nachzugehen
vermochte . Das Ergebnis : eine über die Maßen klingende ,
singende , sprühende Aufführung , die einem das leichte Werk
völlig neu schenkte . Allerdings hatte Schaveikart ein , um im
Bilde zu bleiben , Schauspieler -Orchesterchen herrlichster In -
strumente zu Gebot . Da war Werner Hinz , eine vollgül -
tig« schauspielerische Individualität , in der sich das Heldischemit einer blutvollen Komik paart . Er spielte die Doppel -
rolle des jungen Pantalon und des Lelio . Bezaubernd , wie
er die beiden gänzlich verschiedenen Figuren unterschied und
wieder — als Söhne eines Vaters ! — zusammenband ! So
überraschend wie Hinzens Wandlung vom Albrecht der
„Agnes Bernauer " zu Pantalon , so überraschend die Aurelia
der Else Knott , die tobte und koste , lachte und weinte ,schrie und sang , daß es eine Lust war , von solchem Feuerwerkdie Komödie erhellt zu sehen. Die Lavinia entsprach zwar
nicht ganz der Art Gerda Maria Ternos , umso mehr ist

1 Blick ins Bücherf enster .
| „ Chronik einer deutschen Wandlung 1925 — 1935«

Von Richard Euringer . 304 Seiten , kart . RM . 4.z>I Leinen RM . 6,80 . Hanseatische Verlagsanstalt 31.=®
= Hamburg 1936 . ^
I In seinem neuesten Buch gibt Richard Euringer viel-
D leicht sein persönlichstes Bekenntnis ab , zugleich aber «1«| ein Bekenntnis für seine ganze Generation , für alle bi?I die es als ehemalige Frontkämpfer schmerzlich in ein ?»= innen und außen zertrümmerten Reich herumtrieb ,
| keine Heimat hatten in Deutschland , bis sie ihren Glau-I ben wiederfanden durch den Führer Adolf Hitler . DurchI zehn Jahre des geistigen Kämpfens und schwersten Ri»-i gens begleiten wir ihn : Aufsätze, Gedankenspäne , scha^§ Blitzlichter auf die Zeit formen sich zu einem zwingende»= Rhythmus , werden immer klarer Abbild und Sinnbild
D des volklichen Ringens , wie es ein Geistiger erlebt , der
§ auch die feinsten Schwingungen des großen Werdens noch§ mitzufpüren vermag . In diesem Buch spricht der erste- Staatspreisträger des Dritten Reiches auch noch in de»= sachlichsten Aufsatz von sich selbst, aber durch ihn hindurch§ geht die Grundmelodie einer neu sich formenden Genera
I tion . Euringer , der erfolgreiche Flieger des Weltkrieges
§ wird hier zum Stoßtruppführer und Kundschafter d«
D Bewegung .
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anzuerkennen , welch lieblichen , blonden Traum die treffliche
Schauspielerin aus dem verliebten Mädchen machte. Ei»
Kabinettstück schier unendlich variabler mimischer Kunst tuat
der Vater Pantalon Walther Süßenguths , in dem sich
wie in einem Reflexspiegel das bunte Spiel gleichsam ein
zweites Mal vollzog . Und dann die „Bergfichte im Wetter-
stürm ", der vollsaftige alte Lebenskomödiant Karl Kühl ,
manns ! Mit bacchantischen Pausbacken blies er den Or-
kan seines entfesselten iPathos über die Szene , um bald wie-
der sacht und gelind „leben zu lassen" und — eine Köstlichkeit
für sich ! — an der Seite Pantalons und der Signora Pa»-
talon der herrlichen Lina Carstens einzunicken , die ganz
Mutter und ganz Herrin war . Bleibt die charmante Isabel »
der Alice Verben mit der so geschmackvoll wie griffig ge-
spielten Szene der Begegnung mit dem Vater ihres Lelio z»
rühmen .

Eine füllige Summe regielicher Meisterschaft und schau-
spielerischer Potenz holte dem schlechthin neugeschaffenen
Werk , das einem in jeder Szene neu entzückte, einen stürmi -
schen Erfolg , an dem sich auch die reizvolle Musik von Leo
Spieß und die von Weta Do na lies geführten Tänze
der Heidelberger Tanzgruppe ihren Anteil gutschreiben
dürfen . H. L . M.

Zwei Kochstapler Kausen ein Thealer
Eine lolle Gaunerkomödie um die Pariser Folies Bergere

Vor dem Londoner Gericht stand dieser Tage ein Prozeßum die Pariser Folies Bergere zur Verhandlung , von dem
man sich ein entsprechendes Bild machen kann , wenn man er -
fährt , daß selbst der Oberrichter Lord Hewart nur mit Mühedas Lachen unterdrücken konnte und am Schluß der Verhaud -
lung erklärte , daß dieser Prozeß es verdient hätte , in das
Programm der Folies Bergere aufgenommen zu werden .Die Geschichte beginnt damit , daß im Frühjahr 1935 Mon¬
sieur Derval , der Hauptaktionär der bekannten Pariser Ver -
gnügungsstätte , bekannt geben ließ , daß er seinen Anteil anden Folies Bergere zu verkaufen beabsichtige. Wenige Tagespäter erhielt Monsieur Derval den Besuch zweier seriöser
Herren , die sich als Vertreter einer Londoner Kapitalgruppe
vorstellten . Mister Christopher Allingham und Mister Lewis
Krumm brachten auch schon einen fertigen Plan mit und
zwar wollten sie eine eigene Gesellschaft, die „Anglo FrenchTheatrical Enterprise Ltd ." gründen , worauf dieses Konsor -
tium das Pariser Unternehmen kaufen sollte . Hocherfreutging Monsieur Derval auf dieses Angebot ein . Die Ver -
Handlungen zogen sich eine Zeitlang hin . Schließlich wurde
vereinbart , daß die Herren aus London ein Vorkaufsrecht

Kunst : , Welt und Wissen
Das große Frankfurter Musikfest der Jnter -
nationalen Gesellschaft für Erneuerung der

katholischen Kirchenmusik
Vom 7 . bis 13. Oktober hält die Internationale Gesellschaftfür Erneuerung der katholischen Kirchenmusik in Frankfurt

a . M . ihre vierte internationale Arbeits - und Festwoche ab,deren Programm bereits fertiggestellt ist . Zur Aufführungwerden Werke aus allen Ländern der Welt gelangen , sodaß in
der Festwoche ein Ueberblick über das gesamte kirchenmusika -
lifche Schaffen der Gegenwart gegeben werden kann . Das
Programm umfaßt zwölf Konzerte , sechs Messen, einige
kirchenmusikalische Andachten und einige Studienkonzerte .
Der 4 . Internationale Zellenforscherkongreß

in Kopenhagen eröffnet
Am Montag wurde in Kopenhagen der 4. Internationale

Kongreß für Zellenforschung eröffnet , an dem über 200 Ver -
treter aus etwa 25 Ländern teilnehmen . Deutschland ist durch
eine starke Abordnung unter Führung von Regierungsrat
Dr . Hagin - Berlin vertreten . Zu den Kongreßteilnehmern
gehört neben einigen Nobelpreisträgern und anderen hervor -
ragenden Wissenschaftlern auch der Amerikanische Ozean -
flieger Oberst Lindbergh . Lindbergh hat vor einiger Zeit
zusammen mit dem amerikanischen Nobelpreisträger Pro -
fessor Carrel ein sogenanntes „Künstliches Herz " konstruiert ,
das auf dem Kongreß vorgeführt werden soll .

„M usik und Tanz der Völker "
Die NS -Gemeinschaft „Kraft durch Freude " veranstaltete

im Olympia - Stadion ein Trachtenfest unter dem Motto
„Musik und Tanz der Völker " .

Der Berliner Gauwart Günther Adam betonte in seiner
Begrüßungsansprache , daß alle teilnehmenden Völker als
Botschafter der Freude wieder in ihre Länder zurückkehren
und helfen mögen , den Frieden der Welt zu gewährleisten .
Fanfaren kündigten den Einzug einiger Tausend Arbeits -
männer mit ihren Fahnenfchwingergruppen an . In Lied
und Spiel berichteten sie von ihrer Arbeit und ihrem Leben ,
von der Gestaltung ihrer Freizeit und ihren Feierstunden .

Beifallsüberschüttet zogen die erdbraunen Arbeitsmänner
zum Marathontor hinaus , um wieder mit brennenden
Fackeln das Oval einzusäumen , während zu gleicher Zeitüber die Freitreppe des Osttores die ausländischen , die aus -
landsdeutschen und die deutschen Volkstanzgruppen in ihren
farbenfrohen Trachten in das Innere strömten .

Nun hob ein fröhliches Singen und Tanzen an . Rumänen ,Bulgaren und Griechen machten den Beginn . Die Banda -
Fafchista , die Baseler Trommler , eine Bayernkapelle und
zuletzt ein Musikzug der deutschen Wehrmacht marschiertenein . Mit einem Male stimmten alle Kapellen das Lied
„Freut euch des Lebens " an . Nun ergießen sich mehr als
50 Tanzgruppen über die ganze grüne Fläche , um einen
phantastisch bunten Reigen der Freude und des Frohsinns zu
tanzen .

Mit einem Sturm des Jubels wird das unvergeßlich
schöne Bild aufgenommen , das aber noch eine Steigerung
erfährt , als der Reichsmusikzug und 10 Gaumnfikzüge des
Arbeitsdienstes einmarschieren . Zugleich mit ihnen ziehen
1200 Bannerträger aller Nationen von den beiden großen
Freitreppen herunter in die Feierstätte und umsäumen auf
der Kampfbahn das Feld . Vier große Lagerfeuer flammen
auf , während über dem Marathontor das olympische Feuer
seinen flackernden Schein auf die Türme des Tores wirft und
Scheinwerfer an den Siegesmasten die Fahne des Reiches ,der Deutschen Arbeitsfront und des Arbeitsdienstes in Helles
Licht tauchen .

Unbekannte Beethovenlieder
Der Schweizer Musikhistoriker Kurt Hermann hat eine

Sammlung von Beethoven - Liedern herausgegeben , die eine
wertvolle Bereicherung der Beethoven - Literatur darstellt .
Beethoven , der bekanntlich irische, schottische , wallisische,
Tiroler , Schweizer und italienische Volkslieder mit Klavier -
und Cellobegleitung bearbeitet hat , komponierte auch Volks -
liedvariationen für Klavier allein oder mit Flöte oder Bio -
line . Diese Stücke tragen die Opuszahlen 105 und 107. Sie
sind bei Lebzeiten des Meisters erschienen , gerieten jedoch in
Vergessenheit , der sie jetzt durch die Neuherausgabe entrissen
wurden .

auf Aktien im Werte von 4,5 Millionen Franken erhalte »
sollten . Als vorsichtiger Geschäftsmann verlangte Monsieur
Derval eine Sicherstellung in Höhe von 600 000 Franken , d»
thm die Engländer auch bereitwillig in Gestalt eines Schecks
überreichten . Derval schloß diesen Scheck «weg und vergaß
dabei nur eine Kleinigkeit , nämlich sich zu erkundigen , ob
der Scheck auch gedeckt sei . Nach Beendigung dieser Ver-
Handlungen fuhren Mister Allingham und Mister Krumm
wieder nach London zurück. Einige Wochen später erhielten
der Musikdirektor der Folies Bergere Maurice Hermite und
zwei seiner Mitarbeiter eine Einladung nach London , wo die
Gründung der neuen Gesellschaft mit einem glanzvollen
Bankett gefeiert und der Besitzwechsel vertraglich festgelegt
werden sollte . Der Empfang entsprach durchaus den Borstel-
luugen , die sich die Pariser Herren von den neuen Mitbe-
sitzern der Folies Vergöre gemacht hatten . Die Gäste wurde »
am Bahnhof von drei überaus vertrauenswürdigen Herren
empfangen , in einem luxuriösen Rolls - Royce in das teuerste
Hotel der Stadt gebracht und eine Woche hindurch in der
auserlesensten Weise bewirtet und unterhalten . Die erheb-
lichen Zechen sowie die nicht minder hohe Hotelrechnung
gingen natürlich auf Kosten der freundlichen Gastgeber . Es
kam dann auch schließlich bei einem Notar zu dem lang-
ersehnten Vertragsabschluß . Direktor Hermite , der sich
weiterhin seinen Einfluß bei den Folies Bergere sicher »
sollte , übergab den Engländern einen Scheck von 336 M
Franken , während seine beiden Mitarbeiter je 7316 Franke «
erlegten . In dem Gefühl , ein gutes Geschäft gemacht z»
haben , reisten die Franzosen nach Hause . Seltsamerweise
ließen die englischen Geschäftspartner lange nichts von sich
hören . Als alle Mahnungen erfolglos blieben und schließ-
lich auch die Frist für das Verkaufsrecht abgelaufen war,
begab sich Monsieur Duval mit dem als Sicherstellung hinter-
legten 500 000 -Franken -Scheck zur Bank , wo er zu fein«
größten Bestürzung erfahren mußte , daß nicht die geringste
Deckung vorhanden war . Mister Allingham und Mister
Krumm dagegen hatten längst die ihnen übergebene »
Schecks einkassiert und sich mit der Beute aus dem Staub
gemacht . Auf die Strafanzeige der betrogenen Pariser hin
fand der Prozeß statt Die beiden Gauner wurden zwar
in contumaciam verurteilt , doch dürfte dieser Schuldspruch
den vertrauensseligen Herren von den Folies Bergöre nur
einen schwachen Trost gegeben haben .

Humor
Auf dem Polizeirevier . „ So , also Ihre Frau ist ver-

fchwunden ? Wann haben Sie sie das letzte Mal gesehen^
— „Heute morgen , als sie ihren Entfettungstee trank "
„Hm , und sind Sie ganz sicher , daß sie nicht eine zu große
Dosis genommen hat ?" —

Keine Kunst. „Was sehe ich , Lebrecht , Sie sind schon wie-
der betrunken ? Sie sollten sich ein Beispiel an mir nehmen,
ich bin immer nüchtern und nehme niemals Alkohol zu mir !
— „Haha , dann ist es doch keine Kunst , nicht betrunken °u
sein !"

Ein gutes Mittel . „Werden die Mäuse das Gift auch
fressen ?" — Drogist : „Da werden Sie sich wundern , wie das
verschwindet . Mein Sohn hat zwei kleine zahme weiße Mäuse,
die wollen beinahe nichts anderes mehr haben "

Mildernde Umstände. Richter : „ Wie kommen Tie ei««*''
lich darauf , daß ich Sie milde beurteilen werde ? Ist daS 96 **
erste Straftat ? " — Angeklagter : „Nein , Herr Borsitzender,
aber der erste Prozeß meines Verteidigers . (LeRire !
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Die Reisemark / Reichsmark aus Register -
guthaben für Reifezwecke

Zur Behebung von Zweifelsfragen bezüglich Ent -
stehung und Verwendung der sogenannten Reisemark
^Registermark ) wird von der Industrie - und Handels -
kammer Freiburg folgendes mitgeteilt :

Die Entstehung der Reisemark :

Bekanntlich ist Deutschland zufolge der Devifenschwierig -
, ilen bedauerlicherweise nicht in der Lage , früher aufge -

»ommene Auslandskredite in Valuta zurückzuzahlen . Gemäß

l(It verschiedenen Stillhalteabkommen werden die Rückzah-

wngen auf diese Stillhaltekredite von den deutschen Schuld -

,ern in Reichsmark vorgenommen , und zwar auf ein befon -

jere g Konto bei der Reichsbank . Die zurückbezahlten Gut -

iaben der ausländischen Stillhaltegläubiger , es sind dies

^ schließlich Banken und Bank -Konsortien , wurden bei der

Reichsbank registriert und daher „Registerguthaben " genannt .

Ilm den ausländischen Stillhaltegläubigern eine Verwer -

inngsmöglichkeit zu geben , hat sich das Deutsche Reich damit

einverstanden erklärt , daß diese Registerguthaben im In -

lande zu Reisezwecken , unter Verzicht auf die Devisenein -
rahmen aus dem Reiseverkehr der Ausländer oerwendet

»erden dürfen . In Deutschland werden also diese Beträge
jeu ausländischen Banken in Reichsmark sür Reisezwecke
innerhalb Deutschlands zur Verfügung gestellt . Die auslän -

tischen Banken wiederum verkaufen die so anfallende Reichs -

mark (genannt Registermark ) mit einem gewissen Abschlag
den Reisenden , die diese Beträge dann in Reichsmark in
Teutschland verbrauchen .

Der auf diese Weise verbilligte Kauf der Reichsmark er -
löglicht dem ausländischen Rersenden einen entsprechend ver -
billigten Aufenthalt in Deutschland . Die Möglichkeit zur
Verwendung von Registermark dient also verschiedenen
Zwecken : Die ausländischen Banken erhalten
ihre Kredite zurück , Deutschland wird die Ab -
tragung seiner Schulden ermöglicht und der
ausländische Besucher genießt einen verbil -
ligten Aufenthalt in Deutschland , was gleich -
zeitig der Stärkung des Reiseverkehrs dient .

Bleibt noch zu erwähnen , daß im März d . I . durch An -
ordnung der Reichsbank bestimmt wurde , daß aus der bis
dahin neben anderem für Reisen von Ausländern in Deutsch-
land verwertbaren „Registermark " eine besondere „Reise -
mark" abgezweigt wurde . Es handelt sich also bei der Reise -
mark um den Teil der Registermark , dernur für Reise -
zwecke verwendet werben kann .

Reisemark kann nnr derjenige in Anspruch nehmen , der
devisenrechtlich Ausländer ist , also im Auslande
seinen Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthalt hat und der
Teutschland besuchen will (bei Einwanderung ist also eine
Verwertung ausgeschlossen ) . Die Reisemark kann nicht in
Deutschland, sondern lediglich im Auslande bei ausländischen
Banken und Reisebüros gekauft werden . Die Abgabe zum
verbilligten Kurs erfolgt in Form von Reiseschecks , Kredit -
bliesen oder Akkreditiven auf Grund welcher in Deutschland
sodann bestimmte Beträge pro Tag und Perfon bei den be -
zogenen deutschen Banken abgehoben werden könnnen . Die
ausgezahlten Beträge werden im amtlichen Reisepatz des aus -
limbischen Reisenden von der deutschen Zahlstelle vermerkt .

N i ch t v e r b r a u ch t e Beträge müssen vor der
Ausreise aus Deutschland zugunsten des
R e i s e v e r k e h r s s o n d e r k o n t o s der ausländ ! -
schen Bank oder Reisebüros , von der der
Reisende die Beträge erworben hat . wieder
eingezahlt werden . Der Gegenwert der eingezahlten
Reichsmarkbeträge steht dem Reisenden bei der betr . aus -
limbischen Rank bzw . Reisebüros im Auslande in auslän -
discher Währung zur Verfügung .

Eine Verbringung von Reisemarkbeträgen
ins Ausland , gleichgültig in welcher Form , ist
unzulässig . Auch die Freigrenze von 10.- RM . gilt hier -
iür nicht. Zuwiderhandlungen werden mit Gelb - oder Frei -
heitsstrafen belegt .

Verwendungszweck :
Die ausgezahlten Reisemarkbeträge dürfen nur für

^ en Reiseverkehr innerhalb Deutschlands
verwendet werden . Die Verwendung ist dabei aus die
Begleichung von Fahrt - , Hotel - und Verpflegungskosten so -
wie aus die Deckung sonstiger Ausgaben des persönlichen
Reisebedarfs des Reisenden beschränkt , unter Umständen mit
Genehmigung der Reichsbank -Reisestelle für Platzbelegung
auf deutschem und ausländischen See - und Luftfahrzeugen bei
Reisen von und nach Deutschland sowie damit zusammen -
Engenden Kosten .

Es dürfen also mit Reisemark keinerlei Anfchaf -
iungen über den persönlichen Reisebedarf
hinausgehend gemacht werden , keinerlei Waren - oder andere
dulden für eigene Rechnung oder Rechnung eines Dritten
beglichen werden ? insbesondere dürfen Fahrtausweise für
ausländische Eisenbahnen nicht mittels Reisemark erworben
werben . International verwertbare Gegenstände dürfen selbst
dann nicht erworben werden , wenn sie dem Reisebedarf zu
dienen bestimmt find ? zu diesen Waren gehören Gold -
und Silberwaren und Juwelen Die Verwendung

also auf solche Ausgaben beschränkt , die der Befriedigung
deiner Reisebedürfnisse wie Unterkunft , Verpflegung . Fahrt -
kosten auf deutschen Strecken und Deckung persönlichen Reise -
Bedarfs dienen . Zu letzteren können beispielsweise gehören
^ ekchenkartikel und Waren zur Vervollständigung der Reise -
?usrüstung . keinesfalls aber größere Anschaffungen wie bei -
^ ielsweife Pelzwaren . Kunstgegenstände . Automobile u . dgl .

Zweifelsfällen empfiehlt es sich , vor Kauk eine amtliche
stelle zu befragen .

Verwertung :
Was die Annahme von Reisemark durch den Inländer

trifft , so kann diese im allgemeinen ohne besondere Prü -

sung erfolgen , was schon daraus erklärlich ist , weil die Reise -
mark ja als solche äußerlich nicht erkennbar ist . Soweit der
Inländer jedoch aus den gegebenen Umständen eine Verbots -
widrige Verwendung von Reisemark erkennt , ist er zur Zu -
rückweisung der ihm angebotenen Beträge verpflichtet ,
so z. B . wenn ein Ausländer , der als solcher erkennbar ist ,
größere Mengen Gold - und Silberwaren kauft , müßte der
betr . Geschäftsmann sich nachweisen lassen , daß die in Zah -
lung gegebenen Reichsmarknoten nicht Reisemarkbeträge dar -
stellen , sondern durch entsprechenden Umtausch von Devisen
erworben worden sind .

In gleicher Weise darf der Inländer keine
Zahlung in R . - Mark ohne diese Prüfung ent -
gegennehmen , wenn etwa die gekaufte Ware an eine
ausländische Adresse gesandt werden soll , da in
solchen Fällen es sich um die Bezahlung einer Ware außer -
halb des Reisebedarfs handelt , die außerdem ins Ausland
geliefert wird und somit auf dem jeweils vorgesehenen Wege
vom Ausland bezahlt werben muß .

Auf Grund der deutschen Ausfuhrkontrolle sowie auch zu-

folge der auf Grund der verschiedenen Verrechnungsabkom -
men seitens der betreffenden Auslandsstaaten eingeführten
Maßnahmen lassen sich derartige illegale Zahlungen leicht
feststellen , die dann zu Unannehmlichkeiten für
Käufer und Verkäufer führen . Des weiteren mutz
der Inländer , wie bereits an anderer Stelle dargelegt , be-
sonders darauf achten , daß er Zahlungen in Reichsmark
weder an Ausländer noch an einen Dritten zugunsten eines
Ausländers leisten darf , wobei als Ausländer der devifen -
rechtliche Ausländer zu verstehen ist . dies also auch für im
Auslände wohnende deutsche Staatsangehörige gilt .

Zusammenfassend ist zu bedenken , datz durch die Benutzung
der Reisemark der Besucher Deutschlands eine ganz erheb ,
liche Verbilligung seiner Aufenthaltskosten hat : es
mutz erwartet werden , daß die mit den Stillhaltegläubigern
vereinbarten Verwendungsmöglichkeiten eingehalten werden ,
so datz Mißbräuche im großen und ganzen nicht auftreten .
Für das Verhalten des Inländers muß entsprechend der
Grundsatz geltet , daß er in seinem Geldverkehr mit Aus -
ländern bemüht ist, eine wenn auch unbewußt illegale Be -
Nutzung deutscher Zahlungsmittel zu verhindern .

In Zweifelsfällen empfiehlt sich sowohl im Interesse des
ausländischen Besuchers wie des betr . Inländers Rück -
frage zu halten .

Kommt die Kraftfahrzeugversicherung ?
Die Frage der Kraftfahrzeughaftpflicht ist in

den letzten Wochen lebhaft erörtert worden . In dem national -
sozialistischen Wirtschaftsdienst macht Dr . Diers - Berlin , der
die einschlägigen Sachgebiete in der Fachgruppe Versicherungs -
Vertreter und Versicherungsmakler bearbeitet , grundsätzlich
neue Vorschläge zu dem gesamten Fragenbereich .

Er weist darauf hin , daß die Schwierigkeiten bei der
Kraftfahrzeughaftpflicht durch veraltete Haftungsbestimmungen
entstanden sind . Er wirft grundsätzlich die Frage auf , o b d i e
Gefährdungshaftung noch zeitgemäß sei . Ein
Kraftwagen sei nicht mehr wie früher ein im Verkehr unge -
wohntes Sport - und Luxusfahrzeug , heute sei das Kraftfahr -
zeug ein Massenbesitz , das die Verkehrsstraßen beherrsche und
technisch einwandfrei sei. Das allgemeine Rechtsempfinden
habe für die Gefährdungshaftung des Kraftfahrzeughalters
kaum noch Verständnis . Es gebe keinen Grund , nicht auch für
den Kraftverkehr endlich wieder die Verfchuldenshaf -
tung einzuführen . Ohne dem Gesetzgeber vorgreifen zu
wollen , schlägt Dr . Diers eine Neufassung der entsprechenden
Bestimmungen vor :

Werde bei dem Betrieb eines Kraftfahrzeuges ei«
Mensch getötet , der Körper oder die Gesundheit
eines Mensche« verletzt oder eine Sache beschädigt , so
sei der Führer verpflichtet, dem Verletzten de« daraus

entstandene « Schaden zu ersetzen ,
wenn er den Unfall fahrlässig oder v o r s ä tz l °i ch verur¬
sacht habe . Das gleiche solle gelten , wenn der Unfall bei
Anwendung jeder möglichen Sorgfalt vom Führer des Kraft -
fahrzeuges zu vermeiden war , oder wenn er auf einem

Fehler in der Beschaffenheit des Fahrzeuges oder auf einem
Versagen seiner Vorrichtungen beruhe . Dr . Diers fordert
weiter , daß die Ersatzpflicht des Halters durch die Haftung des
Führers ersetzt werden solle . Der Haftpflichtverfiche -
rungszwang sei unumgänglich . Die immer wieder -
kehrenden warnenden Hinweise auf die ungünstigen Ersah -
rungen , die das Ausland , übrigens durchaus nicht in allen
Ländern , mit dem Versicherungszwang gemacht habe , seien
ohne Bedeutung , weil Erfahrungen mit einer gesetzlichen Ver -
bindung von Verschuldenshaftung , Ersatzpflicht des Führers
und Versicherungszwang noch nirgends gesammelt werden
konnten . Jedenfalls werde die Prämienbelastung vor allem
für den Selbstfahrer erheblich sinken. Eine bessere Verkehrs -
erziehung als die Aussicht , keinen Schadensersatz zu erhalten ,
wenn dem Verursacher nicht Fahrlässigkeit oder Vorsatz nach-
gewiesen werden könne , dürfe es wohl kaum geben . Zulassung
und Führerschew mützten vom Nachweis der Pflichtversicherung
abhängig sein .

Kelfl den Flüchtlingen aus Spanien
Die Folge » der marxistische« Herrschaft in Spanie « ha-

be» Ta « se«de vo« deutsche « Volksgenossen gezwungen , Spa «
«ie« zu verlasse« . Die große Zahl der Flüchtlinge stacht
rasche Hilfe für die Notleide « de« notwendig .

Zeich« et Euch ein i« die
Sammelliste ,

die i« der « efchäftsstelle der „Vadifche« Presse" - «fliegt !
Helft Eure » de« tfche« Volksgenosse» !

Verkehrsunfälle
Auf der Krevzung Nördliche Hildapromenade—Seldeneck-

und Blücherstratze stießen am 12. A«g« st zwischen 8 und g Uhr
zwei Personenkraftwagen zusammen, wobei der Führer des
einen Wagens aus dem Wagen gefchle « dert wurde . Eine N i e-
re « zerreitzuug «nd ein Knöchelbruch machte« die
Aufnahme des Verletzten in das Städtische Krankenhaus not-
wendig . Bei dem Verletzte « besteht Lebensgefahr . Der
verantwortliche Führer hat das Vorfahrtsrecht verletzt ««d
wurde iu das Bezirksgefäugnis eingeliefert .

Am gleichen Tag zwischen 7 und 8 Uhr stieß auf der Kreu -
zung Karl - und Kriegsstratze ein Personenkraftwagen mit
zwei Radfahrern zusammen , welche leichtere Verletzun -
gen davontrugen . Der Führer des Personenkraftwagens
trägt die Schuld an dem Unfall, - er kam mit seinem Kraft -
wagen auf der nassen Asphaltstraße infolge zu raschen Fahrens
ins Rutschen und wurde auf die linke Seite der Fahrbahn ge-
schleudert , wo er die beiden Radfahrer angefahren hat .

Verkehrssünder . Dem Georg S ch r a d in Karlsruhe
mutzte die Führung von Kraftfahrzeugen jeder Art untersagt
werden , weil er am 16 . Juli 1986 mit seinem Kleinkraftrad
in betrunkenem Zustande gefahren ist.

Sonderveranstaltung im Stadtgarten
Am Samstag , dem 15. August , 20 .30 Uhr , wird die Stadt -

Verwaltung zusammen mit der SS . in der Reihe der dies -
jährigen Sommerfeste im Stadtgarten wieder eine Sonder -
Veranstaltung durchführen . Der musikalische Teil des Pro -
gramms wirb von den beiden Musikzügen der SS . SS .-
Standarte bestritten . Hervorragende turnerische Vorfüh -
rungen dabei verspricht die Turngruppe der hiesigen Schutz-
polizei . Zur Belebung des Abends und allgemeinen Freude
werden auch Trachtentanzgruppen des Tegernseer Gebirgs -
trachtenvereins hier nicht fehlen , den Schluß des ersten
Teiles wird der Große Zapfenstreich bilden . Damit wird
zum zweiten Teil , dem allgemeinen Tanz übergeleitet , der
im großen Saal der Festhalle und im Biertunnel , ebenso
auf der Tanzfläche des Stadtgartenrestaurants im Freien
stattfinden wird .

Bei schlechtem Wetter wirb die ganze Veranstaltung in
der Festhalle zur Durchführung kommen . Die Preise für
Eintritt und Tanz sind so nieder , wie möglich, gehalten ( er -
mäßigt im Vorverkauf bei den Stadtgarteneinnehmern ) , so-
datz allgemein eine gute Aufnahme der Veranstaltung er -
wartet werden kann .

Luflposl nach Nordamerika
Die nächste Fahrt des Luftschiffs „Hindenburg " nach

Nordamerika beginnt nicht — wie vorgesehen — am 15., son¬
dern erst am 1« . August in Frankfurt (Main ) . Postschluß
beim Bahnpostamt IS Frankfurt ( Main ) am Sonntag , den
IS . August , 18 Uhr . Sämtliche Sendungen (Verkehrs - und
Sammlerpost ) , die mit den Fahrten des Luftschiffs „Hinden -
bürg " befördert werden , erhalten den Abdruck eines Sonder -
stempels , dessen Stempelbild bei jeder Fahrt gewechselt wird .
Nähere Auskunft erteilen die Postanstalten .

(füräie
,fraü

jeden Morgen die

IaöWArM
mit den neuesten Ange¬
boten . Keinen Einkauf
ohne vorher einen Blick
in die beliebte große
Heimatzeitung .

Die vadiseke presse erscheint
in wenigen lagen als Morgenzeitung
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Die Fahne ist mehr als der Tod
Bier Marscheinheiten des Adolf-Kitler-Marfches tragen die Fahnen durch Baden

Hinter uns liegt die Zeit , in der nach den Worten eines
bekannten System - Politikers der Fahneneid in bösen Tagen
nur eine Fiktion war . Was bedeutete denn auch schon eine
Fahne , wo doch alle die verschiedensten Jnteressengemein -
schasten, Parteien und Grüppchen aus ihre eigenen Farben
schwörten . Heute haben wir uns alle um eine Fahne
geschart . Das ganze Volk hat sich zu ihr bekannt , weil es
unter ihrem Zeichen zur Freiheit geführt wurde . Heute singt
seine Jugend mit Stolz : „Die Fahne ist unser Glaube an
Gott und Volk und Land ". Das ist Ausdruck des neuen
Geistes in unserem Neuen Reich.

Wenn in diesen Tagen die Jugend der Welt für ihre
Farben in ritterlichem Geiste um sportliche Siege kämpft ,
rüstet sich Deutschlands Jugend zum Adolf - Hitler -
Marsch .

Sämtliche 23 Gebiete der Hitler -Jugend entsende»
Abordnungen , die die Bannsahne » zum Reichs-

Parteitag 1986 in Nürnberg bringe « .
Und die Jugend bringt sie nicht eingerollt in die alte Reichs -
stadt , marschiert vielmehr in 25 Marscheinheiten in dem schon
zur Tradition gewordenen Adols - Hitler - Marsch nach Nürn -
berg , um dort die flatternden Fahnen am Führer vorbei -
zutragen .

Vier Gruppen find es , die bei ihren Märschen unser
Gebiet Baden berühren . Es sind dies :

1 . Gebiet 11 (Mittelrhein ) , das vom 24./25 . Aug . in
Mannheim übernachtet , in Schwetzingen vom 25 ./2S., in Zu -
zenhausen vom 26./27 ., um nach einem Ruhetag nach
Kirchardt weiter zu marschieren .

2 . Gebiet 12 sWestmark ) , das von Neckarsteinach kom-
mend zum ersten Mal auf badischem Gebiet in Eberbach vom
26 . /27 . Aug . Halt macht, vom 27 ./28 . in Buchen , vom 28.Z30. in
Tauberbischofsheim , also hier mit einem Ruhetag .

3. Gebiet 13 (Hessen-Nassau ) , das in Wertheim vom 28 . bis
28 . stationiert ist und vom 29. bis 30. August in Distelhausen .

4. Gebiet 25 (Saarpfalz ) marschiert von Heidelberg nach
einem Ruhetag am 20. August ab. um über Dilsberg (20 ./21 .
August ) , Eberbach (21 ./22 . August ) und Neckarelz (22 ./24 . Aug .)
nach einem Ruhetag das badische Gebiet wieder zu verlassen .

Die Marscheinheit des Gebietes Baden selbst wird am
23 . August nach einer um 20 .30 Uhr auf dem Schloßplatz statt -
findenden Kundgebung in Richtung Wilferdingen . Pforzheim
abmarschieren , um über Weil der Stadt , Stuttgart , Schorn -
dorf , Schwäbisch - Gmünd , Aalen , Baldingen , Oettingen , Gun -
zenhausen und Limbach nach Fürth zu gelangen , wo sich samt -
liche Marscheinheiten vereinigen und geschlossen in die Stadt
des Parteitages einmarschieren .

Die einzelnen Marscheinheiten führen je eine Feldküche
mit , ebenso einen Begleitkraftwagen . Die Marschteilnehmer
werden laufend durch HJ -Aerzte untersucht . Die Uebernach -
lung erfolgt in diesem Jahre fast ausschließlich in Privat -
quartieren , da die Bevölkerung in den Orten , wo die Teil -
nehmer im letztjährigen Adolf -Hitler -Marsch zelteten , ganz
allgemein den Wunsch äußerten , die Nürnbergmarschierer in
Privatquartiere aufzunehmen .

Während des Marsches , der durchschnittlich 30 Kilometer
am Tage verlangt , wobei allerdings alle 3 bis 4 Tage ein
Ruhetag eingelegt wird , haben die Teilnehmer Gelegenheit ,das HJ -Leistungsabzeichen zu erringen . Die Einheiten
werden Heimabende durchführen , gestalten mit der Bevölke -
rung Dorfabende , um mit ihnen eine große Familie zu bil -
den , wie es echter deutscher Volksgemeinschaft entspricht , die
uns der Führer gelehrt hat .

So bringt die Jugend des neuen Deutschlands die Fah -
nen nach Nürnberg , um dort mit den anderen Formationen
der Bewegung und dem ganzen Volke ein neues Bekenntnis
abzulegen , ein neues Bekenntnis zur Fahne Adolf Hitlers ,die, wie Reichsjugendführer Baldur von Schirach im Liede
sagt , mehr ist als der Tod !

Kurhessische Ferienkinder im Kreis Karlsruhe
Wenn wir uns einmal die Arbeitsgebiete der NS -

Volkswohlfahrt vorstellen und ihre vielseitige Tätigkeit be -
trachten , sei es Müttererholung , allgemeine Wohlfahrtspflege ,
Säuglingspflege , Mütter - oder Kinderverschickung — hierbei
die materielle Unterstützung , die durch die NSV geleistet
wird , nicht beachtend — so müssen wir uns fragen , wie ist es
überhaupt möglich , ein so vielseitiges Arbeitsgebiet zu mei -
stern , das in seiner Zusammenfassung doch wieder nur das
eine im Auge hat , nämlich die Gesundung der deutschen
Mütter und Kinder , die Gesundung des Gesamtvolkes über -
Haupt . Nur durch die Mithilfe jedes deutschen Volksgenossen
und jeder deutschen Volksgenossin wird es möglich sein , dieses
größte soziale Hilfswerk aller Zeiten , das durch unseren
Führer ins Leben gerufen wurde und vor dem die ganze
Welt staunend steht , so durchzuführen , wie es unser Führer
wünscht , nämlich so, daß am Ende dieser großen Aufgabe ein
wirkliches gesundes , starkes Volk , gesunde Mütter und eine
starke , herrliche , gesunde Jugend heraus und empor ge-
wachsen ist.

Ein großer Baustein in diesem sozialen Hilfswerk , an
dem jeder deutsche Volksgenosse mithelfen muß , ist die
Kinderlandverschickung . Hunderttausend Deutsche
haben dem Ruf der NSV : „Nimm ein Ferienkind "

, „Gib '
eine Familien - Freistelle für einen Buben oder ein Mädel "
Folge geleistet . Hunderttausend erholungsbedürftige Buben
und Mädel ärmerer Volksgenossen konnten in Erholung ge -
bracht werden . — Land auf , Land ab , von West nach Ost
durchfahren Sonderzüge der NSV Deutschlands Gaue , um
die deutsche Jugend an ihre Erholungsplätze zu bringen ,
damit sie dort Land und Leute ihres herrlichen Vaterlandes
kennen lernen .

So traf am Dienstag , den 11 . August , frühmorgens um
4.35 wieder ein NSV -Kindertransport mit Ferienkindern im

Unser neuer Roman :

Kamerad Fernfahrer
erzählt von den Freuden und Leiden der Män -
ner , die als Fernlastfahrer über Deutschlands
Landstraßen ziehen . Es sind Männer , ganz in
der Zeit der modernen Verkehrstechnik stehend,
die Kilometer über Kilometer durch Städte und
Dörfer wandern , als „Ritter der 100 PS "

, die
Hand fest am Steuer , hinter donnernden Moto -
ren . Und wenn sie auch mit der Technik ver -
wachsen sind, so umwebt sie doch eine gewisse
Romantik , die Romantik unserer heutigen Zeit ,
deren Melodie das Donnern der Motore bildet .
In dem neuen Roman der „Badischen Presse ",
der von Motoren und Schicksalen handelt , klingt
dieses Lied moderner Romantik auf . Menschen
werden dargestellt , die hart im Berns stehen , die
in mondhellen Nächten am Steuer der Fernlast -
züge über die Straßen jagen , die echte Käme -
raden zueinander sind und die in Leid und
Freud und d > ch mancherlei Schicksalsbegeben -
heiten miteinander verknüpft werden . Der Ro -
man wird unsere Leserschaft um so mehr fesseln,
als er mitten in das Leben hineingreift und
Menschen unserer Tage zu gestalten weiß .

Karlsruher Hauptbahnhof ein . Trotz der frühen
Morgenstunde waren die Kinder frisch und froh und auch
recht neugierig , wo nun ihr Ferienheim sein wird . Die
Mitarbeiter der Kreisamtsleitung sowie der Ortsgruppen
waren schon lange vor Eintreffen des Zuges auf dem Bahn -
steig, um alles Nötige vorzubereiten , damit nach Ankommen
der kleinen Feriengäste alles schnell von statten geht . Auch
waren schon viele Karlsruher Volksgenossen , die einen
Ferienplatz gespendet haben , am Bahnhof , um ihre Pfleg -
linge in Empfang zu nehmen .

Verschiedene Kinder fuhren mit ihren Begleiterinnen
weiter nach Ettlingen und Umgebung , um im schönen Albtal
eine wöchentliche Erholung zu genießen .

Wir danken ali den Volksgenossen im Kreis Karlsruhe ,die bisher ein Kind aufgenommen haben oder durch die Mit -
gliedschaft bei der NSV dazu beigetragen haben , den Kindern
eine Erholung möglich zu machen.

Warn- und Blinklichtanlagen
an Bahnübergänge..

Eine weitere elektrische Warn - und Blinklichtanlage wiyvon der Reichsbahn am 13. August d . Js . an dem schieß
gleichen Wegübergang der Landstraße Freudenstah,

'

Rastatt über die Nebenbahn Freudenstadt - Schönmünzack
'

Rastatt zwischen Baiersbronn und Klosterreichenbach in
trieb genommen . Die Warnlichter sind zu beiden Seiten 5e,Bahn an den Warnkreuzen angebracht . Rotes Blinklicht be¬deutet : Halt , der Straßenverkehr auf dem Wegübergang jj
gesperrt . Solange der Straßenverkehr nicht gesperrt ist, et:
scheint weißes Blinklicht . Um auch Farbenuntüchtigen de,Farbenwechsel erkenntlich zu machen , ist die Einrichtung 9f :troffen , daß das rote Licht doppelt so oft blinkt , wie das
weiße Licht. Da Warnlichtanlagen bekanntlich als voller Ei-
satz für Schranken anzusehen sind , werden Wegübergänge , ^denen solche Warnlichter eingerichtet sind , gleich wie abg,.
schrankte Wegübergänge von den Eisenbahnzügen mit voller
Geschwindigkeit befahren . Der vorgenannte Wegübergangder bisher von den Eisenbahnzügen mit 15 Kilometer ^
der Stunde befahren wurde , wird deshalb vom 13. August &
Js . an in beiden Fahrrichtungen mit 00 km/h befahren . Auchwerden von diesem Tage an vor dem Uebergang keine Loko -
motivläute - und Pfeifensignale mehr gegeben .

#
Ernennungen bei der Deutsche« Reichspost. Eine Post,

amtmannstelle wurde übertragen dem Oberpostinspektor
Bachmann in Karlsruhe , dem Obertelegraphen -Jnspekior
Walz in Karlsruhe eine solche in Essen und dem Oberpoß .
bauinspektor B ö r st e aus Münster ( Westfalen ) eine solch,
in Karlsruhe .

Tages -Anzeiger
( Näheres siebe im Inseratenteil )
Douuerstag . de» 18. August 19S6

Lichtsvieltheater :
Palaft -Lichtsvicle: Die Drei um Christine, 4 , 6 .15 , 8 .30 Uhr .Schauburg-Theater : Viktor und Viktoria, 4, 6.16, 8 .30 Uhr .
Residenz- Lichtspiele : Hauptmann Sorrell » . sein Sohn , 4 , 6 .1ö . 8.3011Gloria -Palast : Engel mit kleinen Fehlern , 4, 6 .15, 8 .30 Uhr .Atlautik -Lichtwiele: Kater Lampe. 4. 6.15 , 8 .30 Uhr.
Uuiou - Lichtsviele : Weiberregiment. 4, 6.15, 8.30 Uhr.Kammer-Lichtspiele: Die luftigen Weiber, S, 5, 7, 8.45 Uhr.

So « st ige Veranstaltungen :
Löweurachcu: Kabarett-Programm .
Kafsee Museum : Kapelle Watter Otto .
Kafsee Odeou : Tanzabend.
Regina : Kabarett.

Freitag , den 14 . Augnft 1936
Lichtspieltheater :

Palaft - Lichtsvicle: Befehl ist Befehl . 4. 6.15. 8.30 Uhr.« chauburg -Theater : Mein Her, ruft nach dir. 4, 615, 8 .30 Uhr
Residenz- Lichtspiele: Viktoria . 4 , 6 .15, 8 .30 Uhr.Gloria -Palast : Befehl ist Befehl . 4. 6.15, 8 .30 Uhr.Atlantik - Licktsviele : Mädchenjahre einer Königin . 4 . 6.15, 8 .30 Mi.Union -Lichtsviele: Weiberregiment, 4 . 6 .15 , 8 .30 Uhr.Kammer- Lichtsviele: Die luftigen Weiber. 3, 5, 7 , 8 .45 Uhr .

*
Werbekonzert vor dem Staatstheater . Heute Donners

tag . den 13. August in der Zeit von 18—19 Uhr spielt vm
dem Badischen Staatstheater das Musikkorps des Infanterie -
Regiments 109 unter der Leitung von Musikdirektor Heisig ,

Die Kammerlichtspiele zeigen ab heute „Die l u stige
Weiber ". Dieser Film enthält die ergötzliche Geschichte von
dem peinlichen Mißgeschick des dicken Falstaf . der mit Frauen -
herzen spielen wollte und dem selbst übel mitgespielt wurde
Kulturfilm . Beifilm sowie die Usa - Woche beschließen das
Programm .

Aus dem Gerichlssaal
Mißhandlung eines Kriegsbeschädigten

Unter starkem Zuhörerandrang verhandelte das Karls -
ruher Schöffengericht gegen die 40jährige Ehefrau Adelheid
Weiler aus Karlsruhe und ihren Sohn aus erster Ehe ,
den 18 Jahre alten Wilhelm Hus . schmidt , die sich wegen
Körperverletzung zu verantworten hatten . Es wird den An -
geklagten zur Last gelegt , gemeinschaftlich den Ehemann der
Angeklagten , den 44 Jahre alten schwerkriegsbeschädigten .
nervenkranken und hilflosen Karl Weiler seit April 1936 bis
zum 8. Juli in der Wohnung im Schloßbezirk 11 mit den
Fäusten , einem Teppichklopfer , einer Teppichbürste und einem
Stuhlbein mißhandelt zu haben , so daß der bedauernswerte
gebrechliche Mann erhebliche Verletzungen davontrug .

Die Ehefrau gab im wesentlichen den Sachverhalt zu . Sie
habe ihren Mann hin und wieder geschlagen . Er sei öfter
spät abends nach Hause gekommen . Zur Rede gestellt habe
er angegeben , er habe sich im Hardtwald herumgetrieben und
sich mit einem Frauenzimmer eingelassen . Seine Kleider
seien , wenn er vom Hardtwald zurückkam stark beschmutzt
gewesen . Ihr Mann habe es schon früher mit der ehelichen
Treue nicht genau genommen und sich dabei eine Krankheit
erworben . Er sei dauernd in ärztlicher Behandlung gewesen .
Ihren Sohn aus erster Ehe habe er abgelehnt und ihn
„Bankert " genannt . Es kam Hierwegen häufig zu Auseinan -
Versetzungen . Sie gab zu , seit April ihren Mann geschlagen
zu haben , trotzdem sie wußte , daß er nervenkrank und 50 Pro -
zent kriegsbeschädigt ist. Des Sohnes bemächtigte sich eine
große Erregung , wenn er seine Mui . er weinen sah aus
Kummer über ihren Mann . Mehreren Nachbarn fiel das
bedrückte Wesen des Mannes und die Tatsache auf , daß er
Kratzwunden am Ohr hatte . Auf Befragen erklärte ihnen
der Ehemann , daß er von seiner Frau geschlagen worden
sei . Die Angeklagte erwähnte , er habe sich auch Verletzungen
zugezogen , wenn er betrunken nach Hause kam . Mit der
Eisenstange will sie ihn nicht geschlagen haben .

Am Morgen des 8. Juli kam es zu einem erneuten Auf -
tritt . Die Angeklagte zeigte ihrem Sohne die schmutzigen
Kleider Weilers und weinte : ihr Mann habe gesagt , er
brauche sie nicht mehr . Es kam dann zu Tätlichkeiten , bei
denen der Sohn zuerst mit Fäusten und dann mit dem
Stuhlbein auf seinen Stiefvater einschlug , der im Bette lag .
Er bestreitet , ihn am Hals gepackt zu haben . Nachbarn hör -
ten , wie er rief : „Schlag ihn tot , den Hund !" Der Miß -
handelte wurde bald darauf ärztlich untersucht . Der Arzt
stellte blutige Kratzer am rechten Ohr , am Jochbein eine zwei
Zentimeter lange Kratzwunde , sowie an mehreren Stellen
Schwellungen und Verfärbungen fest . Die Verletzungen
mußten durch Zuschlagen mit harten Gegenständen verursacht
sein .

Der Zeuge Weiler, ' der einen gebrechlichen, hilflosen Ein -
druck macht, schildert stockend das Martyrium , das er aus -
zustehen hatte . Er bestreitet , seiner Frau etwas gesagt z»

haben , daß er sich mit einem Mädel eingelassen habe . W -
chentlich habe er ein - bis zweimal Schläge bekommen . M
der Eisenstange , dem Teppichklopfer und auch mit dem Stuhl-
bein sei er mißhandelt worden .

Das Schöffengericht verurteilte die Angeklagte Weiler
zu vier Monaten Gefängnis , abzüglich ein Monat
Untersuchungshaft , und den Angeklagten Wilhelm Huf -
fchmidt zu zwei Monaten Gefängnis , abzüglich ein
Manot Untersuchungshaft . Bis zu einem gewissen Grade
wurde das Verhalten des Ehemanns den Angeklagten stras-
mildernd zugutegehalten .

Wegen Fahrerflucht verurteilt
Vor der Strafabteilung des Amtsgerichts hatte sich der

Angeklagte Friedrich Hartlieb aus Untergrombach 3»
verantworten . Der Angeklagte verursachte am 4. Mai d . V
um 16 Uhr , als er mit seinem Motorrad durch die Kaisei -
straße fuhr einen Unfall , bei dem eine in gleicher Rich-
tung auf dem Rade fahrende Frau zu Boden fiel und leich-
tere Verletzungen davontrug . Anstatt sich um die Frau zu
kümmern , fuhr er weiter . Das Gericht verurteilte den An-
geklagten wegen Fahrerflucht zu 100 RM . Geldstrafe , ersai?-
weise 25 Tagen Gefängnis .

Bestrafung wegen Abtreibung
In nichtöffentlicher Sitzung standen vor dem Karlsruher

Schöffengericht der 42jährige verheiratete Emil Baueruni
der 28jährige ledige Eugen Hasenfuß beide aus Jöhlingen .
Das Schöffengericht erkannte gegen Bauer wegen Abtreibung
in zwei Fällen auf ein Jahr Gefängnis und gegen Haien-
fuß wegen Verführung eines 15jährigen Mädchens und An-
stiftung zur Abtreibung auf fünf Monate Gefängnis .

Verurteilte Siltlichkeitsverbrecher
Wegen Verfehlungen im Sinne des 8 175 verurteilte das

Schöffengericht den 29 Jahre alten ledigen Max Mellbi^
Billmann von hier zu einer Gesamtstrafe von M
Monaten Gefängnis , den 21jährigen Hermann Werzinger
von hier zu zwei Monaten , den 34jährigen Max G l a ß aus
Eßlingen zu zwei Monaten und den 19 Jahre alten Rolan«
Zimmermann aus Karlsruhe zu zwei Monaten
Wochen Gefängnis . — Wegen Sittlichkeitsverbrechen
§ 176 verurteilte die Strafkammer den 72 Jahre alten
Helm Enderlin aus Berghausen zu einem Jahre
sängnis .

Berichtigung
Unser Bericht über die Straskammerfitzung am MontaS

enthält eine Namensverwechslung . Es muß richw
heißen : Wegen Verfehlungen im Sinne des 8 175 verurteilt
die Strafkammer den 22 Jahre alten Franz Hermann Boli
aus Karlsruhe zu vier Monaten Gefängnis , während derJ
jährige Karl Hermann Walz aus Graben von der »v
klage freigesprochen wurde .
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Nur mit dem Fahrrad , zu Fuß , oder dem schmalen
Nauernkütschlein , kann man dieses Dorf erreichen . Es liegt

in, obersten Talgrund öes Hollerbachs .
Gleich am Dorfeingang liegt ein Bauernhaus mit mäch -

,jgew Strohdach . Es erinnert ein wenig an ein Hotzenwälöer
Bauernhaus . Dunkelgrünes Moos wächst auf dem Dach . Ein
riesiger Bildstock steht neben dem Bauernhaus , von einem
Heilten Hag umgeben . Mit der Bäuerin kommen wir ins
Kespräch . Sie berichtet , daß in Mudau der „Strohdach -Dach-
jecker

" wohnt , der einzige seines Zeichens in weiter Umgegend
„n» wohl auch der letzte. Und es sei schwer, öen Mann zu
Reparaturen ins Dorf zu bekommen . Die Jahre der Stroh -
«Scher seien gezählt . Auch öie gewaltige Scheune nebenan ist
«it Stroh gedeckt .

Ein paar Schritte und wir sind im Mittelpunkt des Dor -
Da steht das Rathans . Ein Miniaturrathaus aus sau -

derem bodenständigem Rotsandstein . Ein Stockwerk hoch . Eine
weiße Tafel verkündet , wie Dorf , Bezirk , Kreis und Land
deißen , in dem wir uns befinden . Gegenüber des Rathauses
Hauen wir die bescheidene Sehenswürdigkeit öes Dorfes :
Den Platz der Denkmäler . Unter zwei Linden stehen die Denk -
mäler für die Gefallenen des Dorfes . Zur Linken , in schlichter
^orm, das Mal von 1870/71 . Es trägt folgende Inschrift :
„Im blutigen Gefecht bei Nnits im südöstlichen Frankreich am
>g. Dezember 1870 fielen im Kampfe für das Vaterland die
beiden Soldaten von Oberneudorf , Karl Stieber und Seba -
Ran Biemer vom 2 . badischen Grenadier -Regiment " . Zur
Linken steht der Gedenkstein für die fünf Gefallenen des Welt -
kriegs : Otto Ballweg , Josef Farrenkopf , Alois Hilbert , Mat -
haus Sommer , Wendelin Zimmer . Und nun das Schönste :
Zwischen den beiden Kriegsgedenksteinen steht, wie draus ' am
Torfeingang , ein feiner alter Bildstock. Die Jahreszahl teilt
mit , daß er 1788 , ein Jahr vor der französischen Revolution ,
erstellt wurde . Es ist ein Bildstock von besonderem Reichtum .
Er zeigt nicht weniger als vier Darstellungen : Die Kreuzi -
gung , die heilige Familie , die Pieta , das heilige Blut von
Sallöürn . Was weiß dieser Bildstock unter den Linden , zum
Zchutz gegen Unwetter mit einem Dächlein überwölbt , zwischen
den Kriegersteinen stehend , von einem Hag umgeben , im
Tommer von Blumen umrankt , dem fremden Wandersmann
uivd Sem einheimischen Bauersmann nicht alles zu erzählen .
Krücken schlagen diese bescheidenen Dorfdenkmäler zur Welt -
qeschichte und zur Ewigkeit . Kaum sah ich irgendwo eine
chlichtere und dabei andachtsvollere Kriegerehrung als in
diesem Odenwälder Sechzehnhäuser - Dors .

Wir ireten in die Dorfkapelle . Sie ist neu und schlicht
nie das Rathaus . Fast zu neu . Von den Bauernhäusern hat
man einige mit leuchtenden Farben bemalt . Nach alter
Volkskunst fahnden wir : Nach Mangelhölzern aus Groß -
vaters Zeiten . Wir finden etliche. Aber ohne irgendwelche
Ornamentik . Schmucklos sind und waren immer die meisten
handgefertigten Gebrauchsgegenstände öes Odenwälders . Durch
Bauerngärten wandern wir . Hunde bellen von allen Bauern -
Höfen . Prächtige Wolfshunde . Wir kommen zum größten Hof
des Dorfes . Ein stolzer Besitz mitten in Gärten . Wäsche slat -
tert an Seilen , die hoch von Baum zu Baum gespannt sind.
Sühnervolk tummelt sich . Und dann kamen wir zum schönsten
Bauernhof des Dorfes . Blaugraue Tauben werden hier in
großen Scharen gehalten . Das ganze Dach wimmelt von Tau -
ben . Wie schön , dieser Taubenschlag am VorbauI Und rund -

liche braune Hühner tummeln sich um dieses Haus , das
Blumen hinter den Fenstern versteckt hält , das mit einem
„Känsterlein " ( Glaskasten ) geschmückt ist, in dem — auf blau -
tapezierten Grund , und von Papierblumen umgeben — eine
Pieta , geschaffen von einem Odenwälder Töpfer , zu sehen ist .

Nun steuern wir , an alten Nußbäumen vorbei , zum
Dorfwirtshaus . Ein blauer Briefkasten ist am Haus . Warm
und mollig ist es in der Banernwirtshausstube . An den Ofen -
tisch setzt man sich. Ein Großmütterchen , zunächst zurückhal -
tenö , bald aber zutraulich , bedient uns : Mit Apfelmost und
Bauernbrot und süßer Butter . Sie setzt sich zu uns und er -
zählt von sich und ihrem Mann , der 81 Jahre alt ist . Er hat

auch jenes Gefecht von Ruits mitgemacht , von dem wir auf
dem Denkmal lesen . Man schaut sich in der Stube um . Dort
hängt , im schwarzen Tannenholzrahmen , „Gambrinns "

, der
„Erfinder des Bieres ." Und dort , wahrhaft : Ein Bild der
Schlacht bei Ruits , nach einem Gemälöe öes Odenwälder
Schlachtenmalers Wilhelm Emele . „Die Erstürmung des Bahn -
Hofes von Ruits 18 . Dezember 1870"

, lesen wir . Und dieweil
wir das Bild beschauen , erscheint er selbst, öer alte Kronen -
wirt , der Mitkämpfer von Ruits , dem man seine 81 Jahren
nicht ansieht . Er erzählt uns von den Weinbergen , durch die
sie gestürmt und die auch auf öem Bild zu sehen sind. „Und
der Tambour hier auf dem Bild , öas war auch ein Oden -
wälder , einer aus Reisenbach .

" Unö der Alte erzählte viel von
jenem Krieg , der uns heute so fern erscheint . Wir schieden
als Freunde .

Ist es nicht etwas Schönes , ein einsames Dorf im fernen
Odenwaldtal , das kaum von einem Auto erreicht wird , nur
von Radfahrern und Fußgängern und schmalen Bauern -
kutschen. B.

25 Jahre Sladtkapelle Kehl -Sundheim
s . Kehl , 11. Aug . Vom 8 . bis 10. August feierte die weit

über unsere Stadt hinaus bekannte und beliebte Stadt -
kapelle „H armonie " aus dem mit Kehl eingemeindeten
Vorort Sundheim ihr 25jähriges Stiftungsfest . Das Ban -
kett, das am Samstagabend im überfüllten Saale des „Grü -
nen Wald " stattfand , bewies , wecher Wertschätzung sich der
Verein erfreut . Außer Musikvorträgen der Staotkapelle
„Hanauer Musikverein ", der bekannten Hananer Trachten -
kapelle , die auf dem Weltkongreß für Freizeit und Erholung
in Hamburg ! wieder erneut Triumphe feiern konnte , des
Musikvereins „Harmonie " Auenheim und des festgebenden
Vereins sang der Männergesangverein „Liederhalle " Sund -
heim einige Lieder . Ein Marschtanz der Turnerinnen der
Kehler Turnerschaft von 1845 lockerte das musikalische Pro -
gramm auf , in dessen Verlauf eine Reihe Redner herzlichste
Glückwünsche überbrachten . Besonders hervorzuheben ist
hierbei die Ansprache des Festpräsidenten , Kreisleiters und
Bürgermeisters Dr . Reuter , Kehl , und des Obersturm -
führers Fuchs , der der Kapelle besonders dafür oankte ,
daß sie sich 1933 gleich in die Reihen der SA gestellt hat und
heute als Sturmbannkapelle Dienst macht. — Sonntagmittag
bewegte sich ein großer Festzug durch die reichgeschmückten
Dorfstraßen zum großen Festplatz , auf dem sich bald ein
buntbewegtes Festtreiben entwickelte . Die verschiedenen Ver -
eine brachten zu Beginn der Darbietungen unter der Lei-
tung von Obermusikmeister a. D . V i e rt e l zwei Massen -
chöre zu Gehör , bann folgten die einzelnen Kapellen mit
Musikvorträgen . Am Montag fand die übliche Bolksbelusti -
gung statt , die eine große Zahl Zuschauer aus Kehl und den
angrenzenden Orten herbeilockte .

Gin Glockenschwengel flürzl vom Kirchturm
Pforzheim » 11. Aug . Ein Glockenschwengel brach am

Sonntagvormittag an einer Glocke der evangelischen Stadt *
kirche. Das Läutwerk war zum Einläuten des Hauptgottes -
dienstes etwa fünf Minuten lang in Betrieb , als plötzlich
an der dritten Glocke der Schwengel sich löste und mit großer
Wucht im Turm heruntersauste . Dabei wurde Sie elektrische
Schalttafel zerschlagen . Der Schwengel blieb dann auf dem
im unteren Teil des Turmes eingezogenen Schutzgebälk
liegen . Man hat das Gebälk vor einigen Jahren zum Schutz
vor solchen Betriebsstörungen eingebaut .

Mit dem Motorrad tödlich verunglückt
Baden -Baden , 12. Aug . Auf schreckliche Weise kam öer

Schauspieler Conny L y s s e n von öen Städtischen Schau -
spielen Baden -Baden ums Leben . Er fuhr mit seinem Mo -
torrad am Mittwoch morgen auf der durch öen Regen
schlüpfrig gewordenen Langestraße . An einer kleinen Bie -
gung geriet öas Fahrzeug ins Schleudern und Lyssen verlor
öie Herrschaft über das Motorrad , das über den Bürgersteig
« ein Schaufenster sauste. Lyssen wurde mit dem Kopf durch

Scheibe gedrückt . Der Zusammenprall des Fahrzeuges
mit dem Schaufenster war so stark, daß das erstere wieder
etwa acht Meter weit fortgeschleudert wurde unö zwar mit
"yssen , der sich krampfhaft auf dem Fahrzeug hielt . Er kam
dabei unter dasselbe zu liegen und schlug mit seinem Kopf
Segen den Randstein . Der Verunglückte trug neben fürchter -
sschen Schnittwunden am Kopf unö im Gesicht einen schweren'
oppelten Schäöelbruch und einen Armbruch da-

er hatte außeröem den Verlust des rechten Auges zu
beklagen. Das sofort herbeigerufene Kraukenauto ver -
brachte den Schwerverletzten ins Krankenhaus , wo es der
^unst der Aerzte leider nicht gelang , ihn am Leben zu er -
Mten . Lyssen ist am Mittwoch nachmittag ' /,S Uhr g e st o r -
: * « • Lyssen, der nur ein Alter von 38 Jahren erreichte ,
>° llte am Sonntag beim Wiederbeginn der Spielzeit eine
« aptrolle spielen .

Das Auto auf dem Gehweg
Drei Personen verletzt

. Heidelberg , 12. Aug . Am Dienstag nachmittag 6 Uhr ge-
^et in der Hauptstraße infolge Schlüpfrigkeit des Fahrweges
e»l Personenauto beim Einbiegen in eine Seitenstraße auf
.
e« Gehweg . Dort wurden drei Personen umgefahren , näm -

Zwei Frauen und ein 14jähiger Knabe . Eine der Frauen
'si erheblicher verletzt und mutzte der Klinik zugeführt wer -
!tn- Die beiden anderen Verletzten konnten sich selbst in
Etliche Behandlung begeben . Der Kraftwagen rannte
iegeu hie Mauer an der Anatomie und wurde beschädigt.

Weitere todlicke Unfälle
Söllinge « (bei Durlach ) , 12. Aug . Der verheiratete Mau -

rer Adolf R e p p l e , ein Mann in den 40er Jahren , stürzte
in seiner Behausung die Treppe hinab und zog sich einen
schweren Schäöelbruch zu , der den Tod zur Folge hatte .

Bruchsal, 12. Aug . Die 81jährige Frau Regina K l e n k
lief beim Ueberfchreiten der Schönbornstratze direkt in ein
Motorrad und erlitt so schwere Verletzungen , daß sie nach
wenigen Stunden st a r b. Der Fahrer trug durch den Sturz
ebenfalls Verletzungen davon .

fk. Schwetzingen , 12. Aug . Auf der Bruchhäuser Land -
straße , in nächster Nähe des Wasserwerkes , trug sich wieder -
um ein bedauernswertes Berkehrsunglück zu , bei dem der
38 Jahre alte verheiratete Karl R ö t h aus Laöenburg sein
Leben einbüßte . Als Röth beim Wasserwerk die unÜbersicht-
liche Straßenkreuzung passierte , geriet er mit seinem Kraft -
rad einem entgegenkommenden Kraftwagen in die Flanke .
Beide Fahrzeuge prallten wuchtig zusammen . Röth wurde
im Bogen auf die Straße geschleudert . Er zog sich einen
schweren Schädelbruch und auch sonstige Verletzungen
zu und mußte sofort in das Krankenhaus verbracht werden ,
wo er am Dienstag abend gegen 3 Uhr , 3 Stunden nach öem
Unglücksvorgang , verstarb .

Heidelberg , 12 . Aug . Im Stadtteil Rohrbach ist am
Dienstag gegen Abend in der Heinrich - Fuchs -Straße ein
7Sjähriger Mann von der Treppe gestürzt . Er erlitt dabei
einen Schäöelbruch unö war sofort t o t.

Tegernau , 12. Aug . Der im 37 . Lebensjahr stehende
Ernst B i n o t h kam hier im Transsormatorenhans bei der
Arbeit der Starkstromleitung zn nahe und wurde auf der
Stelle getötet .

-b - Boll (Amt Meßkirch ) , 12. Aug . ( Schwere Verletzungen
erlitten . ) Als Landwirt Hermann K nobel seinen vollbe-
ladenen Wagen umlenken wollte , sprang das Pferd in einen
gewohnten Seitenweg , wodurch Knobel zu Fall kam, über -
fahren unö schwer verletzt wurde .

Jubiläum der Sladlmufik Mandern
Kaudern , 11. Aug . Die Stadtmusik Kandern feierte am

Sonntag ihr SOjähriges Jubiläum , an dem auch die Musik -
vereine Jstein , Malsburg , Marzell , Obereggeueu , Wollbach
und Wies teilnahmen . Eingeleitet wurde die Feier am
Samstagabend durch eine Totenehrung , der sich ein
Jubiläumsfestakt in der „Krone " anschloß. Festpräsident
Bürgermeisterstellvertreter Albert Schneider würdigte in
kurzen Worten die großen Verdienste , welche die Stadtmusik
um das musikalische Leben hiesiger Stadt hat und Ortsgrup -
penleiter S ch e e r wies daraus hin , daß wir es nur unserem
Führer zu danken haben , wenn wir heute als friedsames
Volk ein frohes Fest begehen könnten . Seine Worte klangen
aus in einem freudig aufgenommenen Sieg Heil auf den
Führer , dem sich die Nationalhymnen anschlössen. Am Sonn -
tagnachmittag schloß sich einem kurzen Festzug ein F e st -
k o n z e r t auf dem Festplatz an , ausgeführt von den erschie-
uenen Musikkapellen , abends war Tanz und am Montag Volks -
belustiguug , An dem Festakt am Samstag beteiligten sich
außer der Stadtmusik der hiesige Gesangverein und die
Deutsche Turnerschaft , was eine schöne Abwechslung in das
Programm brachte .

Betriebswirtschaft!. Arbeitswoche der DAF
Mannheim , 10. Aug . Der Gau Baden der Deutschen

Arbeitsfront führt in der Zeit vom 27. 9. bis 3. 10. 1936 im
Rahmen der Arbeitsschule der DAF . Mannheim eine be-
triebswirtschaftliche Arbeitswoche durch. Diese Schuluugs -
Veranstaltung hat den Zweck , Betriebsführer und leitende An -
gestellte mit den brennendsten Problemen der heutigen Be -
triebswirtschast vertraut zu machen . Zu diesem Zweck wurde
eine Reihe erster Fachkräfte verpflichtet , die für eine grünö -
liche Behandlung der betr . Stoffgebiete Gewähr geben.

440 Erbhöfe im Bezirk Waldshul
Waldshut , 12. Aug . Nach einer Aufstellung des Anerben-

gerichts Waldshut sind im Bezirk rund 440 Erbhöfe vorhan -
den . Interessant ist es zu wissen, daß das frühere Zollaus -
schlußgebiet mit 28 Erbhöfen weit an der Spitze steht, dann
folgt der Klettgau , während öas eigentliche Gebiet des
Hotzenwalöes in vielen Gemeinden überhaupt keinen Erbhof
aufweist . Der größte Erbhof im Bezirk ist der Hasenhof bei
Tiengen mit runö 100 Hektar . Die gesetzliche Höchstgrenze
für einen Erbhof ist bekanntlich 125 Hektar .

Die Auslandsdeutschen in Freiburg
Freiburg i . Br ., 12. Aug . Von Karlsruhe aus kamen die

durch Baden reisenden 200 Auslandsdeutschen in Freiburg
an , allerdings erst gegen zehn Uhr abends , da sie im Hoch -
schwarzwald durch ein Unwetter festgehalten wurden . Der
vor dem Stadttheater vorgesehene offizielle Empfang konnte
daher nicht stattfinden . Die auslandsdeutschen Gäste nahmen
noch an dem von der Deutschen Arbeitsfront veranstalteten
Heimatabend teil , auf dem ihr Erscheinen herzlich be-
grüßt wurde . Am Mittwochvormittag um 9.30 Uhr fuhren
die sechs Omnibusse mit den Auslandsdeutschen , leider auch
wieder bei schlechtem Wetter , durch das Höllental über Vil -
lingen nach Württemberg .

Folgenschwerer Slreil
Tiefental ( Bei Hundheim ) , 13. Aug . In der Nacht zum

Montag kurz nach Mitternacht gerieten der ledige Hamann
Abb aus Kleinheubach , der als Schuhmuacher in Steinbach
beschäftigt y>ar , unö der ledige Ludwig Möslein von Rie -
dern in eine Rauferei , öer Streitigkeiten in einer Wirtschaft
vorausgegangen waren . Dabei versetzte Abb laut „Werthei -
mer Zeitung " seinem Gegner mit der Faust einen Schlag auf
den Kopf , daß Möslein rücklings in die gepflasterte Straßen -
rinne stürzte und einen schweren Schädelbruch

'
erlitt . Der

hinzugezogene Arzt ordnete eine sofortige Ueberführnng in
das Wertheimer Krankenhaus an , wo Möslein ohne das Be -
wußtsein wieder erlangt zu haben , am Montagvormittag ver -
schieden ist . Abb wurde verhaftet und in das Wertheimer
Amtsgefängnis eingeliefert .

ik. Buche « , 12. Aug . (Durch eine « Messerstich schwer ver ,
letzt.) Räch vorausgegangenen Auseinandersetzungen i«
einer Buchener Gastwirtschaft wurde ein junger Mann vo»
Hettingen (Amt Buchen ) auf der Straße angefallen und durch
einen Stich schwer verletzt .
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Nachrichten aus dem Lande
Linkenheim, 12. Aug . Ein bedauerlicher Verkehrsunfall

ereignete sich auf der Hauptverkehrsstraße beim Rathaus da-
durch , daß ein Linkenheimer Radfahrer in eine Seitenstraße
einbiegen wollte und dabei von einem nachkommenden Motor -
radsahrer erfaßt wurde . Während der Radfahrer mit ge-
ringeren Verletzungen davon kam, trug der Motorradfahrer
einen Schädelbruch , einen Beinbruch , sowie sonstige
Verletzungen davon und mutzte sofort in das Krankenhaus
nach Karlsruhe eingeliefert werden . Leicht verletzt wurde
auch der Beifahrer des Motorrades . Die beiden Motorrad -
fahrer find SA - Männer des kürzlich an der Veseuselder
Steige verunglückten Mannheimer SA - Sturmes , die auf der
Fahrt nach Freudenstadt begriffen waren und dort ihre noch
krankdarniederliegenden Kameraden besuchen wollten .

r. Schwetzingen , 12. Aug . lVolksscst . ) Bei herrlichem
Wetter wurde vom Samstag bis Montag das NS -Volkssest
begangen . Zum Auftakt marschierten die NS - Formationen
unter Vorantritt des SA - Spielmaunszuges 11/110 und der
Schwetzinger Luftschutzkapelle zur sog . Wildnis , wo Sturm -
bannführer Sattler zur Flaggenhiffung antreten ließ . In
seiner Ansprache unterstrich er den Sinn des Volksfestes ,
das im Zeichen geselliger Einigkeit und der Volksgemein -
schast steht . Im unterhaltenden Teil sorgten die Kapelle
Ueltzhöffer , die Gesangvereine „Liederkranz " und „Sänger -
buud " unter der Leitung von Chormeister Nikolaus . die
Artistengruppe Simon für Stimmung und Kurzweil . Den
Sonntag leitete ein Konzert des Musikvereins ein . Später
traten die Schwerathletikabteilung des Sportvereins Schwei -
zingen und die 1 . Riege des Turnvereins auf und ernteten
mit ihren vorzüglichen Darbietungen reichen Beifall . Preis -
schießen, Darbietungen des Werkchors der Firma Hart und
Hertel und anderes ergänzten das Programm , das in seiner
Vielseitigkeit für jeden etwas brachte - Den Beschluß der
Veranstaltung bildete am Montag das Volksfest mit allerlei
Ueberraschungen .

r . Dossenheim , 12. Aug . ^Schwerer Unglücksfall .) Beim
Ueberqueren der OEG .- Schienen kam eine ältere Frau da-
durch zu Fall , daß sich auf den Schienen ein Stacheldraht be -
fand . Unglücklicherweise kam in demselben Augenblick die
OEG -Bahn angefahren , ergriff die Frau und schob sie ein
beträchtliches Stück vor sich her . Die Frau wurde mit
schweren Verletzungen in das Heidelberger Kranken -
haus eingeliefert .

r . Hosseuheim , 12. Aug . sFamilientressen .1 Seit nahe -
zu >300 Jahren ist in dem hiesigen Ort die Familie Neu an -
sässig . Dieser Tage nun kamen hier über 100 Glieder der
Sippe zusammen zu einem Familientreffen , bei dem man
einige schöne gemeinsame Stunden verbrachte und sich dabei
kennen lernte . Sogar aus Amerika waren Angehörige der
Familie erschienen . Studienrat Neu begrützte alle , während
anschließend Kirchenrat D . Neu die Familiengeschichte der
alteingesessenen Familie behandelte und ihre Beziehungen
zu Hosfenheim . Am Ehrenmal fand eine stille Gedenkfeier
statt , wobei den Helden ein Kranz niedergelegt wurde . Der -
artige Sippentage , die für eine richtige Familienforschung
unbedingt notwendig sind, sollten viel häufiger stattfinden ,
als dies bis jetzt der Fall ist.

r . Dielheim , 12. Aug . ( Verschiedenes .) Die Robert -
Wagner - und Rauenbergerstratze sollen neu ausgestückt und
gewalzt werden . — Nach aufklärenden Worten des Amts -
walters der DAF ., Sauer , sowie des Stützpunktleiters
L a i e r sprach der Ortswalter des Arbeitsdankes , G o k k e l,
um über Sinn und Zweck des Arbeitsdankes sich zu ver -
breiten . Anschließend wurde eine Arbeitsdank -J ^ ngmann -
schaft mit etwa 20 Mitgliedern begründet . Das Fest des
hlg . Zyriakus wurde am letzten Sonntag unter gewaltiger
Anteilnahme der Bevölkerung in festlicher Weife begangen .
Die Festpredigt hielt ein Kapuzinerpater vom Kloster Wag -
Häusel. Nachmittags fand unter Mitwirkung der hiesigen
Gesangvereine eine weltliche Feier statt .

r. Odesheim , 12 . Aug . (Todesfall .) Unter großer An -
teilnähme der Bevölkerung wurde ein angesehener Bürger
der Gemeinde , Josef Weidemann , zur letzten Ruhe be -
stattet . Militärkameradschaft , Feuerwehr , Gewerbe - und
Unterstützungsverein und Cäcilienverein gaben dem Ver -
storbenen das letzte Geleite . Dem im Alter von 84 Jahren
Verstorbenen legten der Führer der Militärkameradschaft ,
Schuhmachermeister Mai er , und der Kommandant der
Freiw . Feuerwehr , F i t t e r e r , Kränze nieder . Weide -
mann gehörte öS Jahre lang der Freiw . Feuerwehr an und
war viele Jahre alS Adjutant und Kassier tätig .

r. Baiertal , 12. Aug . sTabakselderbesichtignng .l Unter
Führung des Vertreters der Landesfachschast für Tabakbau ,
Schober , fand hier eine Besichtigung der Tabakfelder statt .
In eingehender Weise schilderte der Führer die Vorbeding -
ungen zu einem erfolgreichen Qualitätstabakbau . Vereinzelt
konnte die Wildfeuerkrankheit oder die sogenannte Mauke
festgestellt werden , doch ließ der Stand im allgemeinen nichts
zu wünschen übrig . Der Hagelschaden hält sich in erträglichen
Grenzen , sodatz die Tabakbauern wieder auf ein günstiges
Jahr hoffen dürfen .

ik . Mosbach , 12 . Aug . (Kleine Chronik .) In der Zeit vom
20 . bis 27. September wird die Kreishandwerkerschaft Mos -
Vach in der Markthalle , hier eine Groß - Ausstelluug
durchführen . Neben der Ausstellung der heimischen Hand -
werkerkunst wird man Handwerker selbst, vor allem Drechs -
ler , Töpfer und Weber bei der Arbeit sehen. Auch der
Einzelhandel wird bei der Ausstellung vertreten sein . Schließ -
lich werden noch verschiedene andere Veranstaltungen , da-
runter eine Modenschau , nicht fehlen . — Im Alter von nahe -
zu 9S Jahren ist im Stadtteil Nüstenbach der älteste Mos -
bacher , Peter Lauer , verschieden . Lange Jahre war er
als Arbeiter in der Töpferei Frei , hier beschäftigt . — Frau
Emma Kniel konnte dieser Tage auf eine 35jährige Ar -
beitszeit im Schrankenwärterdienst zurückblicken. — Das
neuerrichtete städtische Freiluft - und Schwimmbad , über
dessen Bau wir bereits früher verschiedentlich berichtet haben ,
wurde nunmehr am letzten Sonntag feierlich eingeweiht . Da
endlich schöne Sommertage eingekehrt sind , herrscht in der
modern eingerichteten Anstalt bereits überaus reger Bade -
betrieb , ein Beweis , wie wichtig und notwendig für die 1200-
jährige Kreisstadt eine derartige Einrichtirng war .

Bietigheim , 11 . Aug . Die Reinigungsarbeiten
der Schmiedbach nehmen ihren Fortgang und dürften gegen
Ende diesem Woche beendet sein . — Die Vermessungsarbeiten
zur Tiefer leg ung des alten Federbachs sind
soweit durchgeführt , so daß mit einer baldigen Jningrifs -
nähme dieser Notstandsarbeit gerechnet werden kann - Die
Maßnahme wird im Rahmen des großen Rheinwaldmelio -
rationsprojekt durchgeführt . — Der Jahrgang 1914/15 ver¬

anstaltete am Samstagabend im Hirschen ein Schüler »
treffen , wozu sich fast alle Kameraden und Kameradinnen
eingefunden hatten . Der Abend gestaltete sich sehr schön
und nahm einen harmonischen Verlauf . Eine schnell zu -
sammengestellte Hauskapelle sorgte für die nötige Stimmung
und bei Gesang und Tanz verflossen die Stunden im Nu .

Gernsbach, 13. Aug . ( Festliche Veranstaltungen .) Am
Samstag , 22 . August , wird das romantische Gernsbach wieder
etwas besonderes bieten . Neben der Beleuchtung des
Kurhauses und der prächtigen Kuranlagen findet
ein Konzert des Trompeterkorps des Artillerie -Regts . 5
statt mit Gesangseinlagen des gemischten Chors
„Sangesfreunde " von Bühl -Kappelwindeck . Bei ungünstiger
Witterung finden die Konzerte in der Stadthalle statt .

sch . Steinbach , 13. Aug . (Ihren »0. Gebnrtstag ) konnte in
seltener Frische Frau Clementine Knopf Witwe feiern .

sch . Varnhalt » 13. Aug . (Ans Spanien zurückgekehrt .)
Die Kinder einer Varnhalter Familie , die in Madrid weil -
ten , sind durch die Fürsorge des Deutschen Auslandsinstituts
wohlbehalten mit dem Flugzeug nach Deutschland zurück-
gekehrt .

Oberkirch , 6 . Aug . ( SS. Geburtstag .) Am 6 . August konnte
die zweitälteste Frau des Reuchtales , Anna Buhl Witwe ,
ihren 96 . Geburtstag begehen . Die Jubilarin ist geistig und
körperlich noch sehr rüstig .

Ein wichtiges Wasserverforgungsprojekl
Murg , S. Aug . Ein Projekt , das schon jahrelang zurück¬

liegt , ist das der Gruppenwasserversorgung Murg -Niederho«.
Oberhos -Hänner . Nachdem die finanzielle Seite gekis«

'

und die zu vergebenden Arbeiten ausgeschrieben Word?«
waren , konnte man nun an die Ausführung des für
Hotzenwaldgemeinden so bringenden Projektes gehen . $ i«
Rohrleguugsarbeiteu in den Gemeinden Hänner und Oberhos
sind schon fertiggestellt und zur Zeit arbeitet man zwische »
Murg und Totenbühl . Gegen 100 Notstandsarbeiter finde,
dadurch willkommene Beschäftigung .

Bau eines Kochwafferfchutzdammes
Altenheim , 11. Aug . 30 Arbeitsmänner sind im Rheinwald

mit der Anlage eines Hochwasserschutzdammes j t.
schästigt, die die künftige Fohlenweide vor Hochwasser schütze
soll. Durch den Damm werden außer der neuen Fohlenweidt
auch die weiter unten gelegenen Pachtgrundstücke gegen § 0<l
wasser geschützt . Durch Einsatz des Arbeitsdienstes stellen sm
die Kosten auf etwa 2000 RM . anstatt 6000 RM .

Gesundheitszusland im Südwestmarklager
ausgezeichnet

Wie die Lagerleitung des Südweftmarklagers in Offen ,
bürg bekannt gibt , ist der Gesundheitszustand de;
Teilnehmer des Südwestmarklagers außerordentlich
gut . Während des starken Regens sind sämtliche Junge»
in Schulen untergebracht . Die Stimmung ' ist nach wi« «ot
vortrefflich . Die Eltern können also beruhigt sein.

Aus dem Letzenberggebiet
Wiesloch , 12. Aug .

In diesem Monat sind es 75 Jahre her , daß die Gemar -
kuug Rotenberg ähnlich wie am 6. Juli dieses Jahres von
einem folgenschweren Unwetter heimgesucht wurde . In einem
Rotenberger Lagerbuch heißt es , daß dasselbe von einem
furchtbaren Hagelschlag begleitet war , der überall auf den
Fluren verheerenden Schaden stiftete . „Sämtliche auf dem
Felde befindlichen Früchte als Haber , Tabak , Hans und
etwas Gerst , alles Obst, - als Birn , Aepsel , Nüsse und
Zwechsen (Zwetschgen ) wurden gänzlich vernichtet , in den
Weinbergen nicht allein die Trauben , sondern auch das Holz
zerschlagen , so daß Jahr darauf kein Herbst zu hoffen war ,
und viele Bäume wurden vom Sturme aus dem Grund raus -
gerissen ." Die Gemeinde erhielt daher laut Aufzeichnungen
im Lagerbuch von der damaligen Großherzoglichen Regie -
rung eine Steuervergütung in Höhe von 58 Gulden 45 Kreu -
zern zur Verteilung an die vom Unwetter am stärksten be-
trossenen Familien . „Die Bürgerschaft hat sich aber dahin er -
klärt "

, so fährt der Berichterstatter fort , „für diesen Betrag
eine Trauerfahne zum Begräbnis der Toten anzuschaffen ,
zum ewigen Andenken an dieses schauerhafte Ereignis ." Die
Fahne wird heute in der Kirche aufbewahrt .

Auch im vorigen Monat erlebten wir am Letzenberg ein
schweres Unwetter , das besonders neben den Fruchtfeldern
in den Rebbergen ungeheuer großen Schaden anrichtete .
Dessenungeachtet ist bei einem Besichtigungsgang durch die
Wiugerte des Rebbaugebietes am Letzenberg eine besriedi -
gende Entwicklung der Trauben festzustellen , soweit über »
Haupt noch solche anzutreffen sind. Wenn auch der Behang
der Rebstöcke viel zu wünschen übrig läßt , da die Schloßen
hier ihre Arbeit verrichteten , so wirb die in den letzten Ta -
gen wieder eingetretene bessere Wetterlage dazu beitragen ,
die Qualität des Herbstes zu erhöhen .

Daß gerade in unserer Gegend ein vorzüglicher Tropfe,
wächst , beweist die Tatsache , daß beim Kurpfälzischen Winzer -
fest in Wiesloch , das heuer vom 5 . bis zum 7. September in
einem großen Rahmen aufgezogen wirb , auch Weine btt
Winzergenossenfchaften der Letzenbergorte Malsch , Maischen-
berg , Rauenberg und Rotenberg zum Ausschank kommen
Das Rotenberger Gewächs war schon vor Jahrhunderte »
lebhaft begehrt . Dennin den Akten lesen wir , daß im April 1525
im Bauernkrieg der Speyerer Bischof Georg einen Vagenknccht
zum Weinholen nach Rotenberg schickte. Allerdings wurde
dieser auf dem Heimweg von den unzufriedenen Bauern in
der Nähe des Ortes Malsch überfallen und genötigt , das kost-
bare Naß anstatt in den bischöflichen Weinkeller ins eigene
Lager zu fahren . Sicherlich hat ihnen der Tropfen auch gut
gemundet .

Vorzügliche Reblagen besitzt die Gemeinde Rotenberg i»
den Gewannen „Knollen ", „Brechloch" und an den Hängen
des Schloßberges , wo auch die herrschaftlichen Weinberge dn
Bischöfe von Speyer lagen . Diese wurden von eigens dazu
aufgestellten Leuten in der Herbstzeit bewacht, da sie „ans
dem Schlosse leicht Raub und Diebereien ausgesetzt sind ' .
Oft war es nur eine , meist aber zwei Personen , die die Bin-
gerte Tag und Nacht hindurch „hüteten " . Im Jahre 1737 ver>
ausgabte man an Hüterlohn 30 Gulden und 24 Kreuz«,
1802 waren die Bürger Friedrich Schur und Adam Metzgei
aus Mühlhausen für eine Prämie von zusammen drei Mal>
ter Korn zum Schutze der herrschaftlichen Weinberge aufge>
stellt . Außerdem erhielten die Wächter für jeden „Frevler , de«
sie bei der That überzeugt , noch einen großen Thaler "

, damit
sie ihren Auftrag recht besorgten . Die gesamten Rebpslanzuw
gen in Rotenberg betrugen im Jahre 1835 rund 37 Morgen
die SO Fuder Wein einbrachten . Heute sind eS deren über
40 Morgen . Mg.

Die verunglückten SA-Mönner
Freudenstadt , 13. Aug . Es sind immer noch 17 SA -

Männer und 5 BDM - Mädel , die sich im Krankenhaus
Freudenstadt befinden . Zwei der SA - Männer dürfen am
kommenden Samstag nach Hause , aber auch das Befinden
der übrigen SA - Männer ist den Verhältnissen entsprechend
recht befriedigend . Das gleiche gilt von den S BDM -Mädels .
Im Krankenhaus Forbach liegen noch 4 SA - Männer und
ein BDM - Mädel , auch ihr Befinden ist befriedigend .

St . Wärgener Keimaltag
St .Märgen , 12. August . Am kommenden Sonntag hält

das Hochschwarzwalddorf St . Märgen seinen traditio -
nellen Heimattag ab. Als Auftakt veranstaltet zum erstenmal
die Volks - und Fortbildungsschule St . Märgen in Verbin -
dung mit der NS - Kulturgemeiude , der NS -Bildstelle und dem
NS -Volksbildungswerk eine St . Märgeuer Heimatschau im
Schulhaus St . Märgen . Am Sonntagnachmittag werden beim
Heimatfest neben allerlei Volksbelustigungen auch wieder
der Hammeltanz nach altem Brauch , die bodenständigen
Volkstänze und der Laus der Hirtenbuben gezeigt werden .
Eine Beleuchtung des St . Märgener Wahrzeichens und
einige Tänzchen bei den Klängen der Bauernmusik werden
die ereignisreichen Tage abschließen .

Schauspiele Baden -Baden
Baden -Baden , 12. Aug - Am Sonntag , IS . August 1988 er¬

öffnen die Schauspiele Badeu - Baden die Spielzeit
1930/37 mit Shakespeares : „Der Widerspenstigen Zähmung " .
Am Dienstag , 18 . Aug . 1936 folgt : „Die Insel " . Am Mittwoch ,
19 . August 193S folgt : „Towärisch " . Am Freitag , 21 . August
193fi folgt : „Der Lügner und die Nonne " . Am Samstag ,
22 . August 1936 folgt : „Jngeborg " . Am Sonntag , 23. August

Aus der Bad . Evang. Landeskirche
airchendicnftnachrichte »

Ernannt wurde Pfarrer Helmut Meernietn in Bickensohl »um
2 - Geschäftsführer beim Gesamtverband der Inneren Mission .

Versetzt wurden : Vikar Wilhelm Schlesinger in Ptannheim
lMelancktbonkirche - Vik . II ) als Vikar wach Heidelberg <V >k -
Pfarrkandidaten Ztichard Elfer in Durlach ( Nordpfarrerl zur Aus -
Hilfe im Pwrrdienst nach Svöck . Helmut Tteigelmann zur Hilfe -
leiftuna nach Karlsruhe tÄohannispfarreil . Oskar S ü t t e r l i n in
Nheinfelden zur Aushilfe im Pfarrdienft nach Staufen , Herbert
Walter zur Versebuna des Vikariats nach Offenburg .

Bestätigt wurde die Ernennung des Pfarrixrwalters Wilhelm
Senninger in TindolSheim zum Pfarrer daselbst tNrerherrl . Riidt
v Collenberg ' sches Patronatt .

Zur Ruhe gesebt auf Ansuchen unter Anerkennung seiner langjäb-
rigen trcugelcisteten Dienste wurde Pfarrer Heinrich « chäfer in
Staufen auf l . Oktober 1936 .

Pfarrer Hermann Mentz in Psullendorf wurde auf Ansuchen aus
dem Dienst der Vad Landeskirche aus 31 . August 1938 zwecks Neber -
Iritts in den Anslandsdienst der Deutschen Evangelischen Kirche ent¬
lassen .

Große Enzanlagenbeleuchtung in Wildbai
Am Samstag , den 16. August d . I ., findet in Wildbad bei

günstiger Witterung die letzte der schönen nud berühmte»
großen Enzanlagenbeleuchtungen der Kurzeit 193v statt . An«
allen Gegenden des Landes werden wieder Taufende von
Besuchern kommen , um das Sommernachtsmärchen in den
Wildbaber Kuranlagen entlang der Enz mitzuerleben . Diese
Anlagen gehören an sich schon zu den schönsten Anlagen
ihrer Art , einzigartig vor allem durch den natürlichen 3"'

sammenklaug der gepflegten Anlagen , der rauschenden E»!
und der umgebenden Schwarzwaldlandschaft . In eine 3 <>U;

berlaudschast verwandeln sich aber diese Anlagen , wenn >»
einer lauen Sommernacht der Schimmer von Tausenden um
Abertausenden flackernder Kerzen erstrahlt , wenn dt? Lichter
wie Blumen auf dunklen Wiesenhängen wogen , und d«
Lampions aus dem Grün der Buchen , Tannen und Eiche»

herausleuchten .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes iAuSgabeort Stuttgart!

Unbeständiges Wetter
Die Niederfchlagsneigung hat abgenommen . Doch beM

der Witterungscharakter im Bereich wechselnder Luftstrom«»
gen vorerst sein« Unbeständigkeit , wobei es nur
legentlich zu Zwischenaufheiterungen kommt . Die Tempĉ
turen werden wenig Aenderung erfahren oder nur eine
leichten Anstieg . <„«

Wetteraussichten für Freitag , den 14 . Augnst 1986 : ®
sudwestlichen bis westlichen Winden vorwiegend o
wölkt , gelegentlich aber auch aufheiternd und einzelne zu
Teil gewittrige Regenfälle . Temperaturen 0«w
bleibend ober höchstens leicht ansteigend .

Wettervorhersage für die Zeit vom 13. bis W . Angust

(Herausgegeben von der Forschungsstelle für langft ' ^
Witterungsvorhersage des Reichsamts für Wetterdin ^
Das Wetter wird in den nächsten drei bis fünf » as

ziemlich uubest ä 'n b i g , jedoch meistenorts nicht
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weise stärkere Niederschläge zu erwarten . Im
wird es verhältnismäßig warm , im Westen und Südwe
vorwiegend kühl sein . In der nächsten Woche wird
der vorwiegend heiteres , trockenes und nntertags
Wetter einstellen . Gegen Ende des Borhersagezeitrauv ^
werden neuerdings gewitterige Störungen , vor allem
Osten des Reiches , auftreten .
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Caub : 366 cm . gestiegen 13 cm

D
Na

Sehen
runde
der Z
der z»
einem
^ elgii
«3 :1,
Tchwe
reich ^
riindei
Schi ,

Un
Be!
Hol
Eni

De,
Fr <
Oes
Sch
Un

eisten

» rat
An

«onen
'hren



r»» m ,
Stag » de» 18. August 1936 Badische Presse N - . 188, Sekte 1*

Der zweite Kampftag der Ruderer
Als Auftakt ein deutscher Sieg

£ et erste Vorlauf im Zweier mit Steuermann endete ,
,t jjjt Stillen gehofft , mit einem deutschen Sieg . Die beiden

« - lliner Krisen Gustmann nnd Adamski . mit Arend am

glcatt , hielten sich bis l 'OOO Meter hinter der Spitze , in der

| 0i ett von Italien in der Führung abgelöst wurde . Bei 120»
ä ctet hielten sie ihre Zeit für gekommen und gingen mit

wirkungsvollen Schlägen an die Spitze , um bei 1500 Meter den

Eisprung bereits auf eine halbe Länge ausgedehnt zu
haben . Bei 1800 Metern stand der Sieg fest , und laut um -

wbelt gingen sie in 7 :27,3 Minuten als Sieger dieses Vor -

laufe » durchs Ziel . Italien überspurtete auf den letzten 200

Metern noch Ungarn im Kampf um den zweiten Platz .
Frankreich überlege «

Das zweite Vorrennen wurde ein glatter Sieg für Frank¬
reich , das , vom Start weg in Führung liegend , alle Angriffe

jer Dänen und der Schweizer zurückwies und mit einer
knappen Länge Vorsprung gewann . Zwischen Japan , Jugo-
slawieu und Holland entspann sich ein harter Kampf um die
Plätze . Japan kam mit seinen kurzen Riehmen trotz der
hohen Schlagzahl nicht mit . Frankreich siegte in der schwachen
Zeit von 7 : 38,5 vor Dänemark und der Schweiz .

Deutschland siegt auch im Vierer „ohne "

Nach den Vorrennen im Zweier „ mit " gingen die Vierer
ohne Steuermann an den Start . Im ersten Vorlauf war
unser deutsches Meisterschaftsboot mit Eckstein , Rom , Karl
und Menne im Rennen . Von Anfang an holte der euro -
patsche Meisterschaftsvierer eine klare Führung . hatte bei
100 Meter bereits eine halbe Länge , bei 500 Meter einen
Norsprung von 1K Längen . Das deutsche Boot hielt diesen
Vorsprung ohne Mühe bis ins Ziel . Auf den letzten 200
Metern zeigten die Deutschen , was sie noch „drin " hatten
und siegten in 0 :22,5 vor Oesterreich 0 :32,1, Dänemark 0 :30,8,
Ungarn 0 :40 .7 und USA 0 :41,4 .

Den zweiten Vorlauf gewann die Schweiz . Die
Eidgenossen mußten zwar gegen die Olympiasieger von 1932
hart kämpfen , setzten sich aber schließlich vor den Engländern
durch . England folgte mit einer halben Länge , dann Italien
und Holland . Die Zeit des Siegers betrug 0 :27,2 Minuten .

Frankreich schlägt den Europameister
Das erste Vorrennen im Doppelzweier endete zur

allgemeinen Ueberraschung mit einem Siege der Franzosen
Giriat -Jaguet , dir das Europa - Meisterschaftspaar Verey /
Ui'tupski - Polen schlugen . Frankreich lag auf der ganzen
Ztrecke in Führung . Die Polen hatten sich im Kampf mit
Australien etwas verausgabt und konnten den Vorsprung
der Franzosen nicht mehr einholen . Die Franzosen siegten
mit VA Längen in 0 : 40 5 vor Polen (0 : 50) . Art dritter Stelle
olgte Ungarn (6 : 51,9) , dann Australien , USA und die

Tschechoslowakei .
Kaidel - Pirfch i» der Entscheidung

Zu einem harten Kampf kam es im zweiten Vorlauf zwi -
schen unserem deutschen Meisterpaar der Zelle Grünau
Kaidel - Pirsch und den schon mehrfach bei Olympischen Spie -
len beteiligten Engländern Vressord - Southwood . Vom Start
weg zogen diese beiden Boote dem übrigen Feld davon und
lagen bei 500 Meter dicht zusammen mit etwa vier Längen
vor den übrigen Mannschaften . Kaidel - Pirfch eroberten sich
durch einen Zwischenspurt einen leichten Vorsprung vor Eng -
land , den sie bis ins Ziel auf VA Längen ausbauen konnten .
Die Engländer versuchten bei 1700 Meter mit Macht , an die
Deutschen heranzukommen , wurden aber abgeschlagen . In 0 : 41
siegten Kaidel- Pirsch vor den Engländern , die 6 :44,9 be -
nötigten . Die übrigen Boote lagen 7—8 Längen zurück.

Wicking verlor mit 1/10 Sekunde

Das kampfreichste der drei Achterrennen sollte aber das
letzte werden, in dem Deutschland und die Schweiz auf-
einandertrafeu . Mit großen Hoffnungen verfolgte man den
Start unserer Wickingmannschast , und der Kamps hat auch
das Vertrauen gerechtfertigt. Es ist nur als Pech zu be-
zeichnen , daß der Spurt 50 Meter zu spät eingesetzt wurde
und so das Vorrennen gegen die in hervorragender Form
befindlichen Schweizer verloren ging . Schon von Anfang an
war es klar, daß nur eines dieser beiden Boote für den Sieg
im Vorlaufe in Frage kam . Bei 800 Meter hatte das deutsche
Boot einen Borsprung von V» Länge vor der Schweiz , wäh -

rend abgeschlagen Dänemark und Jugoslawien folgten . Spurt
auf Spurt folgte zwischen den beiden führenden Achterbooten ,
doch konnte Deutschland immer noch die Führung behaupten .
Als dann bei 1700 Meter überraschend Schmidt am Schlag
des Bootes der Eidgenossen zum Spurt ansetzt , wird diese
Chance ausgelassen , und trotz tosender Anseuerungsrnse der
Zuschauer kann Wicking den geringen Vorsprung der Schwei -
zer nicht mehr einholen . In 0 :08,4 siegten die Schweizer vor
Deutschland (0 : 08,5 ) , Jugoslawien und Dänemark .

Deutschlands Achter mutz sich somit als einziges deutsches
Boot erst über die Hoffnungsläufe die Teilnahmeberechtigung
am entscheidenden Lauf sichern .

Deutscher Triumph in öer
Olympiade -Dressur -Prüfung

In der Entscheidung der grohen Olympiade -Dressur - Prü -
sung konnte Deutschland die beiden ersten Plätze belegen .
Das Ergebnis lautet :

1. Oberleutnant Heinrich Pollay - Dentschlaud a» f „Kro -
nos "

; 2 . Major Friedrich Gerhard - Deutschland ans „Ab -
siuth "

? 3. Major Alois Podhajsky -Oesterreich aus „Nero " ?
4 . Oberleutnant von Adlercrentz - Schweden ans „Teresina " ;
5. Kapitän A . Jonsseaume - Frankreich ans „Favorite ".

Länderwertung : 1. Deutschland, - 2. Frankreich ?
8. Schweden .

«Wir bewundern Deutschland
noch mehr als früher"

Der Gesandte Perus über den bedauerlichen Zwischenfall beim Fußballspiel Oesterreich—Peru

Während der am Mittwoch abend noch schwebenden Aus -
gleichsverhandluugen zwischen der Sportmannschaft Perus
und der Fifa , der obersten internationalen Behörde für das
Fußballspiel , empfing der autzerordentliche Gesandte und
bevollmächtigte Minister für Peru in London . Beuavides , den
Sonderberichterstatter des „Berliner Lokalanzeiger "

, Dr .
Otto Kriegk , zur Abgabe einer wichtigen Erklärung über die
Beziehungen zwischen Deutschland und Peru . Die Ausgleichs -
Verhandlungen betreffen bekanntlich den Streit zwischen Peru
und der Fifa , der dadurch entstanden ist , daß nach einem für
Peru mit 4 : 2 gegen Oesterreich gewonnenen Vorrundenspiel
die Fifa das Spiel für ungültig erklärte . Peru weigerte sich ,
an einem zweiten Spiel teilzunehmen .

Der Londoner Gesandte Perus , Benavides . der ein ver¬
trauter Freund des peruanischen Staatspräsidenten gleichen
Namens ist , bedauerte in dem Gespräch , daß es zu diesem
Zwischenfall überhaupt gekommen sei . Er erklärte , daß er
sich verpflichtet fühle , als Begründer fast aller sportlichen
Organisationen seines Landes und als Vertreter Perus im
internationalen olympischen Komitee in dieser peinlichen
Angelegenheit

vor der Oesfeutlichkeit der ganzen Welt festzustellen ,
daß keine einzige deutsche Stelle irgend etwas mit

der Sache z « tnn habe .

„ Ich habe "
, so erklärte Benavides , „auf die Meldung über

die Demonstrationen hin meinem Präsidenten in einem aus -
sührlicheu Telegramm mitgeteilt , wie herzlich die peruanische
Mannschaft in Berlin aufgenommen wurde und wie glücklich
wir uns hier fühlen . Jeder einzelne der peruanischen Mann -
schast ist bereit , die Erklärung abzugeben , daß wir das größte
Gefühl des Dankes gegenüber Deutschland empfinden .

Wir bewundern dieses Land noch mehr als früher »
weil wir Gäste bei diese « Olympischen Spiele « sei «

durfte « .
Wir haben dem Leiter der deutschen Fußballorganisation die
gleiche Erklärung abgegeben . Unsere Sympathie gilt nicht
nur dem deutschen Volke , sondern auch der deutschen Regie -
ruug . Wir sehen gerade in dieser Lage , in die wir wieder
durch die kommunistische Agitation gebracht sind .

im heutige « Deutschland die entscheidende Macht
gegen den Kommunismus .

Wir werden in jeder nur möglichen Form zum Ausdruck
bringen , daß wir Deutschland verehren , auch wenn wir ab -
reisen müssen , weil wir uns gegen die Entscheidung der Fifa
wenden .

Nichts kann uns das Bewußtsein unseres glückliche«
Erlebnisses i« Berlin nnd nnsere Bewunderung für

Deutschland nehmen ."

BMW -Siege auf dem SchleMeimer Dreieck
Krauh -München fuhr Tagesbeslzeik

Der neue Schleißheimer Rundkurs hat am Sonntag mit dem
ersten Münchener Dreieckrennen seine Feuertaufe bekommen , die
einen vollen Erfolg auf der ganzen Linie bedeutet . Nicht nur ,
dag zu diesem ersten Rundstreckenrennen in allernächster Nähe
Münchens die beste deutsche Fahrerklasse an den Start gegangen
war , es wurden Zeiten erzielt , wie man sie bisher auf keinem
anderen Straßenrundkurs herausholen konnte .

Der erste Lauf war den Ausweisfahrern auf Solo -
Maschinen vorbehalten , die einer Stärke von 17 Köpfen in
drei Abteilungen über sechs Runden gingen . Von den vier Vier -
tellitermaschinen setzte sich sofort der Bromberger Schießl an die
Spitze , die er auch bis zum Schlüsse beibehielt . Bei den sechs
350ern war Häuhler (Biberach ) der Schnellste . Nur um ein « Se -
künde schneller waren die Halblitermaschinen , von denen
mit der Mittelklasse sieben auf die Reise geschickt wurden . Rühr -
schneck ( Nürnberg ) führte vom Start bis zum Ziel . Acht Sei -
tenwagenmaschinen der Klasse bis 1000 ccm gingen zwei
Minuten vor den zehn Gespannen der 600 -ecm- Klasse in den
Kamps . Bei den „ Großen " schied der führende Stuttgarter Schu -
mann bald aus . Der Baseler Staerkle mit seiner Frau im Bei -
wagen übernahm die Führung , die er bis zum Schluß nicht mehr
abgab . Bei 600ccm gab der Münchener BMW - Fahrer Josef Stel -
zer mit dem Sechstagesteger Müller als Begleiter den Ton an .
Ueberlegen siegten sie vor Schneider (Düsseldorf ) und Braun
(Karlsruhe ) .

Endrunden-Teitnehmer ermittelt
Die letzten Wasferballfpiele der Zwischenrunde — Kohe Siege von Deutschland und Angarn

Nach den letzten Zwischenrundenspielen vom Mittwoch
stehen nunmehr im olympischen Wasserballkampf die End-
runden -Teilnehmer fest ? es sind Ungarn und Belgien aus
der Zwischengruppe 1 sowie Deutschland und Frankreich aus

zweiten Zwischengruppe . Am Mittwoch kam Ungarn zu
einem überlegenen 8 :0 (3 :0) -Sieg über Holland, während
Belgien in der gleichen Gruppe über Großbritannien mit 0 : 1
^ 1) triumphierte . In Gruppe 2 schlug Deutschland die
Schweden klar mit 4 : 1 ( 2 : 0 ) und Frankreich war über Oester -
^ ich mit 4 :2 (1 : 2) siegreich Nach Abschluß der Zwischen -
^>ndcnspiele ergab sich in den beiden Gruppen folgender
Schluß - St and :

Zwifchengrnppe 1 :

Ungarn
gien

Holland
England

3 Spiele 21 : 1 Tore
3 Spiele 7 :5 Tore
3 Spiele 5 : 13 Tore
3 Spiele 0 :20Tore

6 :0 Punkte
3 :3 Punkte
2 :4 Punkte
1 :5 Punkte

Zwifchengrnppe 2 :

Teutschland 3 Spiele 15 :3 Tore 6 :0 Punkte
Frankreich 3 Spiele 7 : 11 Tore 4 :2 Punkte
Oesterreich 3 Spiele 5 :8 Tore 2 :4 Punkte
Schweden 3 Spiele 3 : 8 Tore 0 :6 Punkte

Ungarn . Belgien , Deutschland und Frankreich tragen ihre
^ 'ten Endrundenspiele am Donnerstag aus . Dabei treffen
Deutschland auf Ungarn und Belgien auf
Frankreich .
. . Am gleichen Tage beginnen auch die unterlegenen Na -
' °nen Holland . England , Oesterreich und Schweden mit
^ren Kämpfen um den 5. bis 8. Platz . Holland hat hier

zunächst gegen Oesterreich anzutreten , während England sich
mit den Schweden auseinanderzusetzen hat .

Schweden 4 :1 geschlagen

Zum Abschluß gab es am Mittwoch im Olympia -
Schwimmstadion den Wasserballkampf Deutschland - Schweden
unter der Leitung des Holländers de Bries . Während in der
deutschen Sieben Baier durch Kienzle ersetzt war und der An -
griff von rechts nach links in der Aufstellung Schulze , Schnei -
der , Schwenn spielte , hatten die Schweden erstmals ihre
stärkste Mannschaft mit Pettersson als Verbinder zur Stelle .
Trotzdem aber wurden die Skandinavier 1 :4 (0 : 2) geschlagen .
Die Niederlage wäre sicherlich noch höher ausgefallen , wenn
nicht Ate Naumann im Schwedentor zahlreiche Schüsse von
Schneider und Schulze gehalten hätte . Durch Schneider kam
Deutschland 2 :0 in Front . Nach dem Wechsel holte Persson
für Schweden ein Tor auf , eine Kombination Schwenn -
Schneider führte durch den Duisburger Mittelstürmer zum
3 : 1-Stand . Kurz vor Schluß stellte Schwenn durch ein viertes
Tor den deutschen Sieg endgültig sicher .

Damit stehen in der Gruppe 2 bereits mit Deutschland
und Frankreich die Mannschaften fest , die um den ersten bis
vierten Platz streiten .

Schlutzfeier der Segel -Olympiade
Am Mittwoch abend fand am Hindenburguser auf dem Platz

bei der Bellevue -Brücke eine erhebende Abschlußfeier für die
Segel - Olympiade statt , bei der nach einem feierlichen Akt das
Olympische Feuer auf der Hansekogge , das seit neun Tagen lo -
derte , gelöscht und die Olympia - Flagge eingeholt wurde .

Es war ein prächtiges Bild , als im vierten Rennen zunächst
das Riesenfeld von 20 Maschinen der Klasse bis 350 ccm
losdonnerte , dem zwei Minuten später neun Maschinen der Vier -
telliterklasse folgten . 29 Fahrer im Rennen , da gab es keine län -

geren Pausen mehr . Wie vorauszusehen , kamen für die beiden
ersten Plätze nur die beiden DKW -Fabrikfahrer Geiß und Kluge
in Frage , von denen zunächst Kluge sührte , in der dritten Runde
aber schon von Geiß abgelöst wurde .

Bei den 3 5 0 e r n sührte die ganze Distanz der Nürnberger
Fabrikfahrer Fleischmann auf seiner NSU . Dicht hinter ihm
folgte Hamelehle (Sindeslingen ) , den der Berliner May erst in
der sechsten Runde vom zweiten Platz verdrängen konnte .

Um ein gleichmäßiges Rennen zu gewährleisten , ließ man
die kompressorlosen Sportwagen über 1500 ccm, die schon
im Training die schnellsten Zeiten gefahren hatten , in einem
Lauf mit den Fahrzeugen mit Kompressor über den Zehn - Run -
den - Kurs ( 106 Kilometer ) gehen . In der Kompressorklasse über
1500 ccm hatte der Altenaer Berg auf dem Caracciola -Alfa kei-
neu Gegner . 2m Alleingang fuhr er in regelmäßiger Fahrt einen
Durchschnitt von 121 Kmstd . heraus . Bei den sechs Kompressor -
Maschinen der Klasse bis 1500 zeigte sich der Münchener Bobby
Kohlrausch , trotzdem er die schwächste Maschine fuhr , als der
Schnellste . Vom Start weg ließ er sich nicht mehr von der Spitze
verdrängen , ebenso wie der Erfurter Eollin den zweiten Platz
sicher hielt . Das Rennen der Halblitermaschinen - Lizenzfahrer -
klaffe , das über 15 Runden mit 160 Kilometer längste Rennen
des Tages , versammelte das stattliche Feld von 18 Fahrern am
Start . Wie aus der Pistole geschossen gingen auf das Startkom -
mando die Maschinen los . Den tollen Reigen führten die beiden
BMW - Fahrer Kall und Kraus an , die sich in der Führung ab -
lösten . Zum Schlüsse lag Eall vor seinem Markenkollegen . Der
Wiener erlitt aber in der zwölften Runde Reifenschaden und fiel
weit zurück.

Käthe Köhler Dritte im Turmspringen
Das Turmspringen der Franen endete am Donnerstag -

vormittag erneut mit eiuem Doppelerfolg der amerikanischen
Springerschnle . Dorothy Poynto « - Hill , Amerikas Olympia -
siegeri « von Los Angeles , war vom Fünfmeter - und Zehn -
meterbrett nicht zu schlagen nnd errang mit 33,93 Punkten di«
Goldmedaille vor ihrer Landsmännin Belma Dtttttt (33,63 P .)
und der Deutschen Käthe Köhler , die ans 33,43 Punkte kam
und mit 9,32 Punkten für ihre « Salto rückwärts ans dem
Stand gestreckt die absolut höchste Wertung des Tages hatte .

Südwest — China verregnet
Der Kampf um ein «« Tag verschoben.

Der für Mittwochabend im Frankfurter Sportfeld vorgesehene
Fußballkampf zwischen der chinesischen Olympia - Mannschaft und
einer Elf des Gaues Südwest konnte nicht stattfinden , da in
Frankfurt ein Dauer -Gewitterregen niederging und dadurch die
Austragung des Kampfes unmöglich gemacht wurde .

Der Kampf wurde um einen Tag verschoben . Er wird nun
am heutigen Donnerstag . 13 . August , um 18.15 Uhr im Frank -
furter Sportfeld zur Durchführung kommen . Die Mannschaften
werden in den angekündigten Ausstellungen antreten .

*
Eine schöne Entschädigung . Die vier Sportlerinnen

Albus , Dollinger , Dörsseldt und Krauß sind von der Kurver -
waltung des Ostseebades Dievenow in Anerkennung des
neuen Weltrekords im Biermal - 100- Meter,Laus und als Trost
für ihr Pech beim Staffellauf zu einem achttägigen Aufenthalt
eingeladen worden .
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SüdwestdeutscheJndustrie -u . WirtschaffsZeituny
Erfolge der deutschen Erzeugungsschlacht

Größere Produktion und gestiegene Verkaufserlöse in der Landwirtschaft

Tie Brutto - Eiuuahme » der Landwirtschaft sind nach einer
Untersuchung des Instituts für Konjunkturforschung im ab -
gelaufenen Wirtschaftsjahr 1935/36 sAugust bis Juli ) auf 8,8
Mrd . RM . gestiegen : sie sind damit um rund V? Mrd . RM .
höher als im Wirtschaftsjahr 1S34/ZS. Zum Teil haben die
Verkaufsmengen , vor allem bei Getreide und Zucker , zuge-
nommen , zum Teil konnten aber auch höhere Preise ab Hof.
besonders beim Schlachtvieh, erzielt werden . Die Verkaufs -
erlöse der Landwirtschaft sind damit in den drei letzten Iah -
ren ununterbrochen gewachsen: sie haben gegenüber dem
Tiefpunkt im Wirtschaftsjahr 1v32/3g bis 1333/34 um rund
1,0 Mrd . NM . , bis 15)34/85 um rund 1,9 Mrd . RM . und bis
1935/36 um rund 2,4 Mrd . RM zugenommen . Obwohl sich
gleichzeitig auch die Betriebsausgaben der Landwirtschaft er -
höht haben, hat sich die Lage der Landwirtschaft im Jahr
1935/36 weiter gebessert.

Rechnet man zu den Verkaufserlösen den Wert des Selbst -
Verbrauchs der Landwirtschaft hinzu , so ergibt sich der Wert
der landwirtschaftlichen Erzeugung . Gegenwärtig mag der
Eigenverbrauch der Landwirtschaft etwa 2,8 bis 2 .9 Mrd . RM .
betragen . Der Produktionswert (ausgedrückt in den Preisen
ab Hofj wäre dann für 1935/36 auf ungefähr 11M Mrd . RM .
zu schätzen, d . h . auf reichlich K Mrd . RM . höher als im ver -
gangenen Jahr . Er liegt damit um etwa ein Drittel oder um
rund 3 Mrd . RM über dem Tiefstand des Jahres 1932/33 .
Die Steigerung der Produktionsmengen bedeutet eine um so
größere Leistung der deutschen Landwirtschaft, weil sie gleich -
zeitig der Schwierigkeiten Herr werden mußte , die sich aus
der Umstellung von zugekauftem, ausländischem ( Eiweiß -)

Futter auf wirtschaftseigenes Futter ergaben ? sie konnte nur
dadurch erreicht werden , daß in der Erzeugungsschlacht alle
Kräfte zielbewußt zusammengefaßt wurden .

Wenn im letzten Wirtschaftsjahr der Judex der landwirt -
schaftlichen Produktionsmengen etwas gesunken ist , so ist
trotzdem — so widerspruchsvoll dies auf den ersten Blick er -
scheint — die gesamte Erzeugung in den landwirtschaftlichen
Betrieben , also die wirtschaftliche Leistung der Betriebe , im
Wirtschaftsjahr 1935/36 zweifellos gestiegen. Denn die Land-
Wirtschaft muß jetzt auch einen großen Teil des Futters selbst
erzeugen , das sie früher aus dem Auslande gekauft hat . Um
welche Größenordnungen es sich dabei handelt , mag daraus
hervorgehen , daß der Verbrauch an ausländischen Oelkuchen
um rund 1 Mill . Tonne zurückging, und daß das darin ent-
haltene Eiweiß etwa derjenigen Menge entspricht , die in rund
9 Mill . Tonnen Wiesenheu enthalten ist. Die gesamte deutsche
Ernte an Wiesenheu betrug im Durchschnitt der letzten vier
Jahre rund 22 Mill . Tonnen , so daß also die allein bei Oel -
kuchen zu ersetzende Eiweißmenge etwa 40 % einer durch¬
schnittlichen Heuernte ausmacht. Das Heu aber und alle
Futtermittel erscheinen, wie gesagt, als „Vorprodukte " nicht
im Pröduktionsindex . Der Hauptwert der Indexziffer der
landwirtschaftlichen Produktion besteht im übrigen weniger
darin , daß sie die Veränderungen von Jahr zu Jahr angibt ,
sondern, daß sie die Entwicklung über mehrere Jahre hinweg
zeigt . Die Berechnung der landwirtschaftlichen Erzeugung in
den Jahren 1880 bis 1936 bestätigt, daß die landwirtschaft-
liche Erezugung selbst in der Vorkriegszeit kaum stärker ge-
stiegen ist als in den Jahren seit 1932.

vis Industrieproduktion Schwedens
im Spiegel der neuen Indexzahlen

gb . Stockholm , 12 . August . «Ewenbericht . »
Dcr schwedische Jndustricvcrband bat soeben neue Indexzahlen für

die Zeit von 1934 vis einschließlich Monat Mai 183« herausgegeben .
Als Grundzahl dient die Durchschnittsproduktion des Jahres 1SZ6 , in
welchem die schwedische Industrie bereits eine beträchtliche Hochkon -
iunktur hatte , das aber dennoch künftighin als „ Normaljahr " sür die
schwedische Produktion dienen soll . Die neuen Indexzahlen sind aus
Angaben von Unternehmungen mit zusammen etwa 225 000 Arbeitern
basiert , was mehr als die Halste der gesamten Jndustriearbeiterzahl
Schwedens ist . Der Index ist in sieben Hanvtgrupven ausgeteilt .

Ter neue Index zeigt eine ständige Steigerung der schwedischen
Jmdnstrievroduktion . die zwar im Laus « des Jahres 1934 am stärk¬
sten war . aber auch in diesem Jahre anhält . Der Generalindex stieg
von 83 im Monat Januar 1934 auf 10<> im April und Mai 1936 . Die
Jndexkurve liegt wie folgt : Januar 1934 83, Mai desselben Jahres
LI , Ende des Jahres 97 , Januar 1933 ein Rückgang auf 9 « . dann eine
ununterbrochene Auswärt, ?bewegnng auf 100 im Mai 1935 , 103 im
November 1985 — Januar 1936, Februar 154, Mär , 105 und . wie
gesagt , Avril - Mai 1936 10 « .

für
die Maschinenindnstrie , die am konjunkturempfindlichsten ist ,

in dem neuen Index die kräftigste Produktionssteigerung ange -
zeigt : Von 67 im Januar 1934 aus 110 sür April und Mai 193« . Die
Indexzahlen für die Elfe » - und Stahlindustriegruvv « stiegen von 80
im Januar 1934 aus 100 im Januar 1935 und hielten sich auf dieser
Stufe das ganze Jahr . Im April dieses Jahres stiegen sie wiederum
auf 105 . um im M « auf 104 zurückzugehen .

Die Holzindustrie zeigt eine von sämtlichen übrigen Gruppen ab -
weichende Pioduktioilscntivicklung . Tie Indexzahlen sür diese Gruppe
find nach den lausenden 12 Monatsdurchschnitten berechnet . Sie er -
reichten ihre höchste Produktion im Sommer 1934 mit einer Zahl von
119 . sind aber jetzt auf 98 zurückgegangen . Für die Holzstoff - und Pa -
vierindustriegriivve ist die Indexzahl von 94 auf 100 tm Januar 1935
gestiegen , hielt sich das ganze Jahr ans dieser Stufe , um dann wieder
auf 106 zu steigen .

Die Lebensmittelindustrie zeigt nur sehr kleine Bewegungen . Dte
niedrigste Zahl ist hier 94 , die höchste 103, die im November 1985 er¬
reicht wurde . Im Mai 1936 war sie auf 101 pirückgeqangeu . Die Tcx -
til - und Konfektionsaruppe erreichte schon rnt April 1934 die Zahl
100 , und war im Dezember desselben JaHres auf 1<L gekommen .
Während der drei ersten Vierteljahre 1935 war die eigentliche Textil -
industrie schlechter beschäftigt als im Jahre 1934. was aber in den
Indexzahlen der Gruppe nicht ganz zum Ausdruck kommt , weil die
Konfektionsindustrie zu derselben Zeit gut beschäftigt war . Im Herbst
1935 trat aber eine Besserung auch für die Textilindustrie ein und die
Indexzahl der Gruppe war im April auf 10« gestiegen , im Mai auf
107 zurückgegangen . Für die siebente Gruppe , die „ übrigen Verbrauchs -
indnftrien ' . die auch gewisse Verbrauchskavitalwaren wie Möbel um -
faf -t . stiegen die Indexzahlen von 84 ans 10« im November 1935 und
haben sich seitdem aus dieser Höhe gehalten .

Nach diesen sehr zuverlässigen Inder,ahlen ist die schwedische In -
bustrie , mit Ausnahme dcr Holzwarenindustrie , sehr gut beschäftigt .

Auslosung der 5'/»taeu Anleihe des Deutsche » Strichs von 1927. Am
10 . August 1936 hat die öffentliche Auslosung der am 1. Februar 1937
zum Nennwert einzulösende « Schuldverschreibungen und Schuldbuch -
sorderungen der 5 ' /» gen Anleihe des Teutschen Reichs von 1927 statt -
gefunden . Tie Ncichsschuldenverwaltung gibt im Deutschen Reichsan -
zeiger vom 12. August die Nummern der gezogenen Gruppen bekannt

Frankreich — Italien
Abschluß eines Handelsabkommens

, Das Aus, « nministerium gibt bekannt , daß am Dienstag in Rom
ein sranzöstsch - italienisches Handelsabkommen abgeschlossen worden ist.das am 15. Auflust in Kraft treten soll und einen Modus Vivendi in
den Handelsbeziehungen zwischen Italien und Frankreich darstelle . Vor
dem 1. Oktober solle iedoch noch eine endgültige Regelung getroffenwerden .

Es wird darauf hingewiesen , das , dcr fran,ösisch - italienische Waren -
austausch vor den Sühnemastnabmen . die während des abefsinischen
.Krieges gegen Italien angewandt worden seien , sich auf solaende Zif -
fern beliefen : Italien kaufte in Frankreich für 500 Millionen Fran¬ken , während Frankreich sür etwa 450 Millionen Franken in ItalienWaren kaufte .

Frankreichs Eifenerzausfuhrverbot
nur für Spanien

Tic Agence Economiaue et Financ ' Sre versichert , daß die gestrige
Verordnung , die die Ausfuhr von Eisenerz grundsätzlich verbietet und
Ausnahmen von Ausfuhrgenehmigungen abhängig macht , sich ans Spa -
nien bezieht . Wenn die Ausfuhr nach allen Ländern abgestoppt sei
und nicht nur nach Spanien , so deshalb , weil man befürchte , dah eine
Weiterausfuhr über dritte Länder nach Spanien erfolgen könne . Alle
Ausfuhrhändler , die aber alte Geschäftsabschlüsse mit nichtspanischcn
Kunden nachweisen oder neue nicht nach Spanien greisende Geschäfte
abschließen , würden dte erforderliche Ausfuhrgenehmigung erhalten .Der Sandel werde durch ine neue Verordnung also nur durch eine
neue Formalität erschwert .

Englifche QuedJilbervorräte faft erfchöpft
Wie ans zuverlässiger Quelle verlautet , sind die englischen Vor -

rate an Quecksilber infolge der Wirren in Spanien nahezu erschöpft .
Die gegenwärtigen Hemmungen im Zahlungsverkehr zwischen Ena -
land und Italien dürsten es in der nächsten Zeit England auch nicht
ermöglichen , seinen Bedarf bei den italienischen Mitgliedern des Queck -
silberkartells zu decken .

Keblcr Rbeinhasenverkehr . Im Monat Juli sind im Kehler Rhein -
Hasen 364 Schiffe — 290 zu Berg und 34 zu Tal — mit 139 833 Ton¬
nen Ladung eingelaufen <1935 142 415 Tonnen ». Abgegangen find 362
Schiffe — 139 zu Berg und 223 zu Tal — mit 33 723 Tonnen La -
dnng ( 1936 33 723 Tonnen ». Gesamtverkehr somit 762 Schiffe mit
173 55« Tonnen <1935 179 «75 Tonnen ». Von Schiff zu Schiff über -
schlagen wurden 11 435 Tonnen und »war 5542 Tonnen im Zugang
und 5893 Tonnen im Abgang .

Die Papier - , Pappen - , Zellstoff - n « d Holzstoss -Erzengung Im Jult
198B . Tie Beschäftigung in dcr paviererzengenden Industrie mar im
Juli nach dem Lagebericht der Wirtschastsgruppe der Papier - , Pappen - ,
Zellstoff - und Holzstofferzeuguna entgegen der sonst gewohnheitsmäftig
ruhigen Geschäftszeit gut . Tie Papiererzeuguna bat sich im ersten Halb -
jähr 193« gegenüber dem gleichen Zeitraum 1935 um weitere 13 ' /, er -
höht . Gleichzeitig stieg die Papierausfuhr mengenmähia um 38 °/» und
wertmäkig um 35' /«. Die Holzschleifereien konnten ihre Anlagen wegen
der meist kleinen Betriebswasser nur ungenügend ausnutzen . Größere
VorratSmengen sind nicht vorhanden . Di « Pavierholzpreife werden ,insbesondere aus Sachsen , als sehr fest gemeldet .

Vorschau zur Leipziger Herbstmesse
Die Leipziger Herbstmesse 1986 beginnt am Sonntag , den 30 .und dauert bis einschließlich Tonnerstag den 3 . September . Tie j , ■

til - und Bekleidungsmen « schließt ebenfalls erst am 3 September wi!
gleichen Tag « wird die Banmefse geschlossen .

Die Banmesfe wird in den Hallen 18 , 19 und 20. auf eirien , »*.
ßen Freigelände und in der Halle Stahlbau vor allem die Fortlch ?i?

°
in der Bant «chnik demonstrieren . Taneben wird den Hauvtaiis »,, /̂des Wohnungs - und Siedlungsbaus breiter Raum gewidmet sein

Mehrere Sonderschaueu verleihen der Mesie ein « besondere Nu«.Im Rahmen der Reichs - Werbe - Niess« wird eine Sonderschau iE
Weihnachten werbe » " durchgeführt . Die Einzclbandelsfachgruppe " L '
leuchtung und Elektrogerät wird im Metzbaus ..Städt . Kaufha » . .'eine Sonderfchan veranstalten , in der Beispiele vorschristsmas,, ^und nnvorschriftsmäßiaer Ausstattung von Beleuchtungskörper »die Bedeutung dcr Sicherheitsvorschriften an Modellen elektrischer mL"
räte und Materialien gezeigt werden . Die Sonderschau „ Aus ^
deutschen Siedlnngswerk " . der die Halle 18 des Ausstellungsael »?des zur Verfügung steht , zeigt Ausschnitt « aus der Bekämpf »»»
Wohnungsnot aus allen d« utschen Gauen in den Jahren von ig !»bis 1936 . Die Halle Stahlbau enthält u . a . eine sehr sehenswert u»*in den Fachkreisen aller Länder stark beachtet « Sond « rfchau ,.L»sli>i>»!
durch Stahl "

. D « r Deutsche Werkbund führt im Auftrage der Reick ,kammer dcr bildenden Künste in Halle 20 eine Ausstellungund Kunsthandwerk am Bau " durch.
Anträge auf Erleichterungen sür den Meffegefchäftsverkchrdem Auslände laufen zur Zeit bei den Regierungen verschieden. .Länder . Mit den Niederlanden . Belgien und Rumänien sind be« !«!diesbezüglich « Vereinbarungen getroffen worden .
In dem Bestreben , allen exportfähigen Handwerksgruppe » di»Möglichkeit zur Ausfuhr zu eröffnen , und so die handwerklichen

stungeu für den Aussuhrkampf zu aktivieren , wird die Aussuhrföid -rungsstelle sür das deutsche Handwerk eine Anzahl Kollektivaussteli »».ge « verschiedener Handwerkszweige veranstalten .
Ferner werden während der Messe mehrere Taannae « abgehalt «»so veranstaltet die Bezirksfacharuppe Sachsen der Fachgruppe Zertil -einzelhandel am Mittwoch , oen 2. September , im Kausmännisch »Vercinshaus zu Leipzig eine Kundgebung . Unter dem Thema „ Na« ,r ' chtenverkehr im Dienste der Wirtschast " findet die Zweite Berkels -wirtschaftliche Tagung am Mittwoch , den 2 . September , statt , xj ,Fachgruppe Kosmetika und Seifen dcr Wirtschastsgruppe Groß - , k .»,un « Ausfuhrhandel hält für alle am Frifeurgeschäst interessierten Mit¬glieder am Dienstag , den 1. September , eine Tagung ab .
Tie Deutsche Reichsbahn gewährt den Besuchern der Leimr », .

Herbstmesse 193« weitgehende Fahrpreisermäßigungen . Ebenso räum -nfast alle europäischen Eisenbahnen den ausländischen Messcgästcn Kabi,Preisermäßigungen ein . die Nachlässe zwischen 25 '/, und ©0"/. der nv-,malen Tarife vorsehen . Fern « r gewährt eine große Anzahl See -, Sjj .sten - und Binnensch '.ffahrtslinien weitgehende Passaae - Ermätzigunge »Die meisten europäischen Eisenbahnen und eine Reihe von Schillfabrtslinien räumen Frachtvergünstigungen für Messegüter ein Aucddie Deutsche Lufthansa gewährt den Besuchern der Herbstmesse ein-Fluapreisermäßigung . und sür den An - und Abtransport von Melle ,guter » Frachtpreisermäßigungen .

Höhepunkt der Bautätigkeit
Gegenwärtig befindet sich die Bautätigkeit auf dem Höhepunkt . Ti«Lage des Baumarktes ist im ganzen gesehen als günstig anzuspiechkn

, 2 >ej Präsident der Reichsanftalt für Arbeitsvermittlung und Ar!
beitslofcnvcrucherung hat ein « Anordnung über die Anzeige des Be¬darfs an Arbeitskräften bei Durchführung öffentlicher Bauarbeiten « -lassen , nach der >edes öffentlich « Bauvorhaben , das mehr als 25 000 M
an Arbeitslöhnen an der Baustelle erfordert , gemeldet werden mufc.Dadurch wird es ermöglicht , den bauausführenden Stellen tfirenBedarf an Arbeitskräften möglichst reibungslos im Wege des Mischen,gebietllchen Ausgleichs zuzuführen . Diese Maßnahmen erscheinen ge-eignet , die Baustoffindustrie durch eine etwas gleichmäßigere Sertei .
lung der Abrufe zu entlasten . Es ist jetzt tatsächlich so. daß wegen derzeitlichen und örtlichen Häufung der Bauvorhaben teilweise Äeferfri -sten von über einem Monat verlangt werden müssen , daß teilweife derörtliche Bedarf überhaupt nicht von der örtlichen Industrie gedecktwerden kann . Ueber die weiteren Aussichten des Baumarktes kann ac<
lagt werden , daß zunächst noch die öffentlichen Aufträge das Feld ie>
herrschen , daß aber mit ihrer Fertigstellung in absehbarer Zeit , u rech-ncn lft und daß deshalb für die nächst« Bauperiode schon jetzt Vor-
lorge getroffen werden muß . daß die private Bautätigkeit , insbeson¬dere der Wohnungsbau , wieder stärker in den Vordergrund tritt .Am Bauftosfmarkt waren die Umsätze höher als in der gleiche «Zeit des Vorjahres . An manchen Plätzen bestand Mangel an Mauer -steinen . Portland,ement notiert « frei Karlsruhe - Mannheim je 10 Ton-
» eil 387 Ml , Hintermauerstein « je 1000 St . 28—30 M . Stückenkalk j«100 kg 2— 2 .50 m , Putzgips je 100 kg 2.20—2 .30 M . Dachziegel , orts >
tibi . Format j« 1000 St . «0—95 M .

Handelsspanne bei Roggen und Weizen „ ab Station "
Di « HV der deutschen Getreidewirtschaft teilt mit :
Zur Klarstellung anscheinend bestehender Zweifel wird darauf hin -

gewiesen , daß beim Weiterverkauf von .Äontina « ntsg « treide . sowie von
Futterroggen und Futterweizen gemäß den hierfür getroffenen Bestim-
mutigen in der Anordnung vom 11 . Juli 193« zu dem jeweils max -
gebenden Erzeugerfestvreis im Höchstfall ein Aufschlag bis »n 4 M jtTonne .berechnet werden dars . Diese Festsetzung gilt iedoch nur . soweiteine Lieferungsart vereinbart ist , nach der die gesamten Kosten der
Versendung des Getreides bis zum Empfangsort »on dem Verkäuser
zu tragen nnd .

Es ist zwar zulässig , daß bcim Weiterverkauf » on Kontingentsge -
treibe auch cine andere Lieferungsart vereinbart wird <ab Versand -
oder Verladestation usw . ) . In diesem Fall darf jedoch nicht der auf4 M festgefetzte Hochstaufschlag . sondern ebenso ivi « in den Fällen . >»
denen Frachtkosten nicht entstehen , nur entsprechend dem bisher üb-
lichen Satz ein Betrag bis zu 2 JM als Ausschlag berechnet werden .

Alle anders lautenden Auslegungen sind nicht zutreffend . Die Be-
rechnuna und Gewährung von höheren als den angegebenen Aufs -blii-
? ett Ärb daher nicht als zulässig erkannt und bat nach den bestehen-den Vorschriften die Feitsetzung einer Ordnuugsstrase zur Folge .

Kursberidii ans Berlin und Frankfurt
BerlineT Fassakuise der auch variabel gehandelten WerteCDle Ziffer hint . den Aktiennamen bed . die letzte Div .)
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^ ertpapier- und Warenmärkte
Berlin : Aktien schwächer , Renten unverändert

Merlin . 13. August . <Fu « kivr » ck».> Da an der heutig « « Börse von
.. . « ankenkundlKalt nur in geringem Umsange Kaufauftrag « und
• <frc anfangs zu relativ niedrigen Limiten vorlasen , machte sich beim
L -ufsmahigen Börsenhandel wieder ein gröberes Sntlaftungsdedurs -

M bemerkbar , das bei der Mehrzahl der Werte »u weiteren Kursruck -

Niontaumarkt lagen nur Echles . Bergbau und Zirik, sowie
^ -/ . nstabl eine Kleinigkeit fester , während die übrigen Werte zumeist
S^ kttvächungen erfuhren . To stellten sich Ber . Stahl und Harvener je
? Nuderus %. Klöckner % , Zliannesmann 1' /• und Hoesch 1%' /« nied -

Von Vraunkohleniverten lagen Deutsche Erdöl Vi und Eintracht
r '? Jlse - Genutz büßten % und Niederl . Kohle 2>/, ein . AmM böber .

limarkt

Et um V». Kokswerke um ' /- und Chem . von Heyden um % •/• ab . Die
ortfi pfiptttrtffs um Va*!*> rtitf 1ß!=i$£ nrtrfi 91m (^ IpftrnmftrM

» «« markt trat kein nennenswertes Interesse hervor . Weiteregeln konn <
^ ihren Kurs um % •/• verbessern . Chemische Werte waren durchweg
brückt . Goldschmidt schwächten sich nach der gestrigen Steigerung wie -
I* l L & r\t Atrw»v#0 tt m ! /• itttf » « ntt fvnhptt ItTTT%•/• NN ^ ip

Elektromarkt
um

Albenaktie gab ebenfalls um % •/. auf 165% nach . Am (
Siaen AEG um % , Gesfurel um Vi , Deutsch - Atlanten .. .
Srhiiifert um 1 , Siemens um !Ä ' /> zurück , dagegen konnten Chade
fr und d je 2 ffl . sowie Elektr . Licht/Kraft 1' /» höher angeschrieben
Lrrbtn Von Kabelwerten ermätzigten sich Deutsche Telefon und Kabel

ii/ . von Autowerten BMW um Vi und Daimler um l ^ ' />. Masch, -
»-«aktien lagen durchweg schwächer . Bei Muag betrug der Rückgang
? und bei Schubert und Salzer 8' /«. Von Metallwerten verloren
Rutscher Eisenhandel V- und Meiallges . 1' /. . Bei Aschaffenburger und
»eldmühle ging der Kurs je um >/-, bei Zellftoff - Waldhof um VA ' h
Sriirf Von sonstigen Werten sind noch zu erwähnen Weftd . Kaufhof
Lit minus 1 und Gebr . Junghans mit minus 1% .

am Rentenmarkt blieb das Geschäft weiter ruhig bei , m ganzen
keiindlicher Tendenz . Altbcfitz , die gestern vorübergehend bis ans 11814
« fliesen waren und zum Schlu « 11 ?^ notierten , konnten erneut aus
Tt3 2ö anziehen . Komm . Umschuldun « stellt « sich « eiter um 5 Pf .
höher auf 88 .10.

Berliner Getreidegroßmarkt
Berlin , 13. August . lFunkspruck . » Brotgetreide ist lediglich m den

hinteren Sichten etwas mehr angeboten , doch werden zumeist noch er -
Übte Handelsspannen gefordert , die von den Mühlen nicht bewilligt
werden . In Braugersten gehen Forderungen und Gebote erheblich aus -
einander . Hafer findet auf Basis der alten Preise nur geringe Be -
ackiung .

Obltmarkt
Obstmarktberichte der badisch «» Bezirksabgabestellen « nd Erzeuger -

«rosimärkte vom 12. August . (Erzeugerpreis je 50 kg in Ml >. Anbau -
bezirk Bergstrane : Brombeeren —22, Zwetschgen 12—20 , Mirabellen
17—23 , Reineclauden 11—20, Pfirsiche 18— 36 , Birnen 8— 25, Aepsel
7— 24 Ilnfnhr mittel . Aiarktverlanf flott . — Anbanbezirk Mittelbaden :
Brombeeren 15—20, Pflaumen 11 — 16 , Zwetschgen 16— 17 (SSii6-Ierh
Mirabellen 28, Reineclauden 14 — 18 , Pfirsiche 28—36 , Birnen 10—25,
aeofel 14— 20. Anfuhr stark . Marktverkauf flott . — Anbaubezirk
Reuch- und Kinzigtal : Pflaumen 12— 17 , Zwetschgen 15—18 , Mirabel¬
len 25— 30 . Reineclauden 16— 20 , Pfirsiche 27—45, Birnen 10—25,
Aevscl 10—22. Anfuhr mittel , Marktverlauf flott . — Anbaubezirk
?I!arkqrafschast : Brombeeren 27—30, Pflaumen 16, Zwetschgen 20— 26,
Birnen 15—28 , Aevfel 15— 23 . Anfuhr schwach, Markwerlaus flott .

Schlacht - und NufjviehmärMe
Hamburg , 13 . August . «Funkspruch . » Schlachtviehmarkt . Auftrieb :

212 Ochsen , 66 Bullen . 446 Kilbe , 156 Färsen , 861 Schafe . Verlauf :
Rinder verteilt . Schafe rege . Preise je 50 kg Lebendgewicht : Ochsen
A 43 . B 39 , Bullen A 41 , B 37, Kühe A 41, B 37 , C 31 , D 23.
Färsen A 42, B 38 , Dopxelcnder — Rinder 78— 82 , Lämmer und

Hammel A II 66—67, B II 50—54, S 42— 48, D 3ß— 86 , Schase E 45
bis 48 , F 40— 44, G 25—30.

Karlsruhe . 12 . Aua . IDrahtbericht > Biehmarkt . Es waren zu« e-
führt und wurden je 5« kg Lebendgewicht gehandelt : 454 Kälber a 80
bis 82. b 75— 79 , c 70— 74, d 62 — 69 , 15 Lämmer und Hammel c 46
bis 47 . 83 Schweine a 57 . 61 56, b2 55, c 53, d 51 . Tendenz : Kälber
1^6'

Scdeshcim .
" f '

Z ^ uHt :
' "

lO
^
Lauser/ '

12 Milchschwein « . Preise : Läufer
4 ' Zinäbeim.

' ^
ZufuHn^ ^ äufet . Preis pro Paar 50— SS Handel

^ ^
Hockenheim . Zufuhr : 10 Läufer , 12 Milchschwein « . Preis « : Läufer

46— 54 , Milchschweine 35—40 xn . Handel lebhaft . .
Schwetzingen . Austrieb : 124 Stuck , davon 64 Mrlchschweine und

80 Läufer . Preise pro Paar : Milchschweine 28—4« , Läufer 46—«0 M .
Ueberftand etwa die Halst « . Marktverlaus langwm . .

Ettlingen . Zugefahren : 79 Ferkel , 76 Lauser . Verkauft : .,8 Laufer .
42 Ferkel Presse : Ferkel 30- 40 , Läufer 32- 62 M . - Zugefahren : 11
K« h «, :) Rinder . 1 Kalb . Verkauft : 2 Kühe , 1 Rind . Preise : Kühe
480 —600 , Rinder 400 xn .

Fifche
Wescrninnde . 12 . Aug . Seesischmarkt . In der Seefischversteigerung

wurden in Pfennigen je >/» kg folgende "*
Fische mit Kopf erzielt : Nordsee : He
Kabliau , Gräfe « I 11 ' /,—23 '/-. Wittling _
Island : Kabliau . Größe I M - l &A, Größe II 6- 12% , Grütze III
ö
'
/l- 9>,-. Schellfisch , Große I 86—42% , Grütze II 36- 48% , Grötze III

31%—36, Grötze IV 26— 20 . Seelachs 6%—814 , Goldbarsch 8 '/i—9' /«.

Baumwolle
Bremen , 13 . August . iFuaksvruch .» Baumwolle -Schlutzkurs . Ameri -

ean Middling Universal Standard 2« mm loeo per engl . Pfund
14 .93 (14 .75) Dollarcents .

Metalle
Berlin . 13 . August . «Funkspr, » . » Metallnotierungeu stir je 100 l «

Elektrolvtkupfer prompt eif Hamburg . Bremen oder Rotterdam ( No -
tierung der Vereinigung f . d . Dt . Elektrolytkuvfernotl, ! um >. 55.26 M .
Lriginalbllttenaluminium . 98 bis 99-/. in . Blöcken 144 . Ml . desgl . in
Walz - oder Drahtbarren . SS' /. 14« 'M . Reiuniikel . 98 bis 99*/> 269 Jen,
Feinsilber (1 kg fein ) unv . 38—41 W .

London . 12 . Au « . Metalls <dlutzkurs «. Kuvser <5 per w ) . Tendenz
kaum stetig Standard per Kasse 38^ —' / >° , 3 Monate,38 %—% , Settl .
Preis SJ8% , Electrolvt 42' /-—48 , best selected 41' /-—42% . Elektrowire -
bars 43. — Zinn <k per to >. Tendenz willig . Standard per Kasse 182%
bis %, 3 Monate 181% —% , Settl . Preis 184% . Banka 187% . Stroits
189%. — Blei ( JE per to >. Tendenz stetw . Äusld . prompt off, . Preis
16%, inoffz . Preis 16%— " /, «. entf . Sicht , offz. Preis 1S%. inoffz .
Preis 16% —" /- ° . Settl . Preis 16 % . — Zink <£ per toi . Tendenz ru -
big . Gewl . prompt offz . Preis 13% , inosfz . Preis 13 %— 7/ n , entf .
Sicht , offz . Preis 13% . inoffz . Preis 18%—>- />- , Settl . Preis 13%.
— Silber (pettee v« r Ounce ) . Tendenz träge . Feinsilber , prompt 20" /, ,
bis 21 ' / >«, Lfg . 20 " /- «—il ' /tt , Settlem «nt 21.

ßadisch-pfälzisch-saarländische Häuteauktion
Das Angebot zur 91 . Häute - Zentral - Auktion in Mannheim am

12 . Aii 'guft betrug 968« Stück Grotzviehhäute g« gen 8900 >stück im
Vormonat . 21616 Stück Kalbfelle gegen 20 358 Stück i . V ., 949 Schaf -
feite gegen 701 Stück i . V . , zusammen 82 108 Stück gegen 2« 95g Stück
i . V . und liegt mit rund 2000 Stück über dem Vesamtausall von Häu »
ten und Fellen zur Juli - Auktion . Die Zunahme ift sowohl bei den
Häuten wie bei den Kalbsellen festzustellen . Das vorhanden « Angebot
wurde restlos zu den amtlich festgesetzten Höchstpreisen und unter Be -
rücksichtigung der Einkaufsauoten an die einzelnen Käufer zugeteilt .
Die Auktion war innerhalb 1' /- Stund « « beendet .

Geld- und Devisenmarkt
Berlin . 13. Aug . «Fnakspr « » . » An den Devtsrnmarkte » lag

das Pfund allenthalben fester . So stellten sich ber Gulden in London
auf 7 .40 nach 7.39% , der französisch « Franken anf 76.31 » ach 76.28, der
Schweizer Franken auf 16 .41% nach 15.40V«. Der Dollar blieb in Am -
sterdam mit 1.47% . in Zürich mit 8 .06 ?, und in Paris mit 16.18% an -
verändert . wäbr « ud er iich gegenüber dem Pfund ebenfalls auf 5.02*/i ,
nach 5 02% abschwächt . Tie Peseta stellt « sich in London mit 40.00 «e»
gen gestern 39 .12' /- gleichfalls schwächer .

Berliner NoteabSm :Berliner Devisennotierungen :

Ägypten
Argrot .
Belgien
Brasilien
Ojlgarien

Dänemark
Dinzig
tag Land
Estland
Finnland
Frankr .
Griechen! .
Holland
ina
bland
Italien
Japan
Jugoslaw .
Lettland

Norwegen
Österreich
Poles
Portugal
Rumänien
Schweden
Schweiz
Spanien
I setweho
Türkei
Ungarn
Uruguay
U .S.A .

12 Aug .
OeW Briet
12 .80 12 .83
0 .689 0 .693
41 .96 42 .04
0 .145 0 .1 " 7
3 .047 3 .053
2 .483 2 .491"5 .81 55 .93

.80 46 .90
55 .146 .1
12 .50 12 .53
67 .93 68 .07
5 .514 5 .526

16.38516 .4^5
2 .353 2 .357

169 .04169 .38
15 .53 15 .55
56 .06 56 .18
19 .57 19 .61
0 .730 0 .732
5 .654 5 .666
80 .92 81 .08
41 .91 41 .99
62 .82 62 .94
48 .95 49 .05
46 .80 46 .90

11 .35511 .375
2 .488 2 .492
64 .4 64 .5/
81 .12 81 .28
3185 31 .91

10 .2/510 . 29-
1 .978 1 .982
1.269 1 .271
2.489 2 .493

13. Aug .
UeU Brief
12 .80512 .835

1.688 0.692
41 .94 42 .02
0 .146 0 .148
3 .047 3 .053

.495i .488 2 .492
55.83 55 .95
46 .80 46 .90

12 .50512 .535
67 .93 68 .07
5 .509 5 .5?1
16 . 38 16 .42
2 .353 2 .35 -

158.93169 27
15 .53 15 .55
56 .08 56 .20
19 .57 19.
0 .730 0 .732
5 .654 5 .666
80 .92 81 .08
41 .90 41 .98
62 .84 62 .96
48 .95 49 .05
46 .90 46 .90
11 .36 11 . 38
2.48a 2 .492
64 .47 64 .69
31 .09 81 .25
31 .86 31 .92
10 .27 10 .29
1 .978 1 .982
1 . t69 1?271
2.48 a 2 .49z

U5 .A . gr .
do. klein

Argent.
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Caaada
Dänemark

EngLgr .
do. klein

Estland
Finnland
Frankr .
Holland
Italien gr.
„ klein

Jugoslaw.
Lettland
Litauen
Norweg.
Oesterr .

„ klein
Polen
Rum. gr .

.. klein
Schweden
Schwz. gr .

.. klein
Spanien
1 schech .gr
>, klein

Türkei
Ungarn

Berliner Devisennotierungen am UsancenmarkL

12. Aug .
Oeld Brie!
2 .441 2 .461
2 .441 2 .461
0.661 0.681
41 .80 41 .96
0 .121 0.141

5 .64 5 .68

41.67 41 .83
62 .60 62.86

46 .66 46 .84

64 .23 64.49
80 .94 81 .26
80 .94 81.26
31^ 31 .64
10.41 10.45

1 .84 1 .86

13. Aug .
Oeld Brie)
2 .441 _2.441 2.0 .661 0 .68
41 .80 41 .91
0 .122 0 .14!

2 .43
~

"
5 .6355.L

46.66 . ... . .
12 .47512 .515
12 .47512 .515

2 .43 2 .47^
55 .61 55.83
46.66 46.84

12 .46512 .505
12 .46512 .505

5 52
16.33516 .395 „
168 .62169 .3Q 168 .51169 .l5

19.21 19.29 19 .21 19729

5 .45 5.49

5 .64 5 .68
41 .66 41 .82
62̂ 62 62 8̂8

46766 46784

64.25 64 .51
0.91 81 .23
0.91 81 .23

31LZ 31 .65

Kabel
Paris
Brüssel
Amsterdam
Mailand
Madrid
Kopenhagen

12. 8.
5 .02',..
76 .23
29 .80 -/«
7 .391t
63 .81
39 .25
?? .40
19 .90V4

13. 8.
5 .02 "/«
76 .32
29 .84
7 .40V«

63 .87
40 .00
22 .40
19 .90V-

Kabel Ntwjrork 12. 8. 13. 8.
Zürich 3 .061 « 3 .06'U
Amsterdam 1 .47V« 1.47*
Warschau
Berlin 2 .492 2 .491
Tlgl . Oeld 23/«—3"i< 21/8—3%"lo
Privatdiskoni 2W . 2W

Reichsbankdiskont : 4

Züricher Devisennotierungen vom 13. August 1936

Paris
London
Ncw-Y.
Belgien
Italien
Spanten
Holland
Berlin

12. 8.
20 .20V«
15 .40 '«.
306 .75
51 .71V«
24J .5
208 .32%
123 .3b

13 . 8.
20 .20V«15 .42 '/«
306 .B7
51 .71V-
24 .17V-
208 .321 ':
123 .35

12. 8.
Wien 57.00
Stockh. 79 .45
Oslo 77.45
Kopenh. 68 .80
Sofia
Prag 12768
Warsch. 57.60
üudap . 61 .00

vom
13. 8.

57 .00
79 .50
77 .50
68.15
12768
57 .60
61 .00

12. 8. 13. &
Belgrad 7 .00 7 .00
Athen 2 .90 2 .90
Konstan. 2 .45 2 .45
Bukar. 2 .50 2 .50
Heising! 6 .79 6 .78'/«
Buenos 85 .25 85 .25
Japan 90 .00 90 .12

Ji/tacheJ>i\ o£t
Roman von
Karl Unselt

muß sich entscheiden
50 . Fortsetzung v

Er schüttelte 5en Kopf und fuhr sich mit ber Hand über das
Gesicht . „Was wollten Sie mir noch sagen ?"

„Etwas , was Ihnen hoffentlich Freude macht. Heute mor -
gen ist Vater gekommen , er hat eben an Hand der Papiere
festgestellt, daß Hartwigs Vater tatsächlich der Erfinder un -
seres Rohölmotors ist."

Nach einem kurzen , verbissenen Schweigen sagte Hagedorn :
„Kann ich Sie morgen früh um Punkt zehn Uhr im Kriminal -
gericht treffen ?"

„Ja , aber wo dort ?"
Er nannte die Nummer eines Verhandlungssaales . „Da -

vor erwarte ich Sie ! Und bringen Sie mir JhrS Aktentasche
Mit ."

Anne nickte bedrückt . Einmal gefiel es ihr gar nicht, daß
Hagedorn einfach so über sie verfügte , dann aber warnte sie
auch der Ausdruck seines Gesichts. Es war Grimmiges und
Entschlossenes darin .

„Was wollen wir denn machen ?" fragte sie leise.
„Mein Gott , welche Frage ! Sie wollen doch wissen, was

mit Doktor Hamerlyngk los ist. Das werden wir morgen
feststellen, nichts weiter .

"
Er verbeugte sich vor ihr und verließ festen Schrittes die

Bahnhofshalle . Erst als er außer Sicht war , verlor sich all -
mählich die Wirkung seiner ungestümen Persönlichkeit .

Er ist ein ungeheuerlicher Mensch, dachte Anne , er hat
etwas von einem Urzeitmenschen , der Gut und Böse nur nach
den einfachen Gesetzen des Kampfes um das nackte Dasein
unterscheidet.

Langsam ging sie zum Hotel hinüber , Sie nahm sich vor ,
morgen wachsam zu sein.

Kurz vor acht Uhr traf man sich vor der Lindenoper . Sie
hatten kaum ihre Plätze eingenommen , als der große festliche
Raum sanft ins Dunkel glitt . Leise und aus weiter Ferne
l .agen die Töne einer Schalmei auf und begannen mit dem
einfachen Motiv vom einsamen Hochland die Menschen zu ver -
zaubern . Pedro nahm Abschied von seinen geliebten Bergen
und begab sich hinab in das Tiefland zu seinem Herrn Se -
bastiano. Dann kam Martha , die Geliebte Sebastianos . Rü -
öiger beugte sich ein wenig vor , als wolle er in die volle
schwingende Sopranstimme hineinhorchen . Maria Lenk war
»hne Zweifel eine ausgezeichnete Sängerin , aber sie ließ ihn
kalt , es war kein Gefühl in ihrer Stimme .

Mackenrott sah mit großen Augen auf die zierliche Frau .
Er lebte mit den Menschen auf der Bühne , er überließ sich
iianz ihrem Glück und ihrem Schmerz , sein Herz war weit
l-usgeschlossen . Und als er zufällig Agnes Hand berührte ,
Triff er nach ihr , und sie ließ sie ihm . Und es war ganz
iklbstverständlich , daß es so war . Es gehörte mit zu dieser
^ rzauberung .

Dann fiel der Vorhang . Die Sängerin Maria Lenk stand
^ » rn an der Rampe und dankte winkend für den Applaus ,
« ls man nachher am runden Tisch in einer gemütlichen alten
Weinstube saß, sagte Rüdiger zu Mackenrott : „Wissen Sie , wie

große Sängerin mit ihrem bürgerlichen Namen heißt ?
Dorothea Malenker . Lenk ist also das Mittelstück dieses nicht

schönen Namens ."
Mackenrott stemmte überrascht die Hände gegen den Tisch.

»Die Dame mit dem Konto Heßlin« ?"

„Ja . Und Herr Heßling war ein Freund ihres Verlobten ,
des ca»d ing . Fritz Hansen , vor acht Jahren verschollen , wahr -
peinlich verstorben oder erschossen . Er war — wie sie sagte —
°ei einer illegalen Kampftruppe im Ruhrgebiet gewesen ."

» Ein Hansen war ein Freund von Fräulein Guudelachs
« rüder « sagte Mackenrott und erinnerte sich an den teleso -
Zischen Anruf , als Wendlands zum Abendessen da waren . „Er

wird also sicher Hagedorn und Hartwig auch gekannt haben .
Und dann scheint er doch nicht tot zu sein."

„Nein "
, sagte Rüdiger lächelnd . »Tote haben kein Post -

scheckkonto in Hamburg ."
„Augenblick mal "

, sagte Mackenrott , stand auf und ging
hinaus , um mit Regine zu telefonieren .

Sie wollte gerade zu Bett gehen . „Eutfchulöige , Regine ,
daß ich noch so spät anrufe , aber es ist wichtig . War nicht
Fritz Hansen ein Freund von deinem Bruder und von Hart -
wig und Hagedorn ?"

„Ja "
, sagte Regine hastig . „Weißt du vielleicht, wo er ist ?"

„Nein . Aber Rüdiger hat erfahren , daß er einer illegalen
Kampftruppe angehörte und caml . ing . war . Er hat doch an
dem Abend , als Wendlands da waren , bei dir angerufen und
sich nach Erwins Adresse erkundigt ."

„Das war nicht Hansen , das ist Hartwig gewesen ."
„ Ach so . Jetzt verstehe ich . Ich dachte , du könntest uns

da auf die Spur helfen . Es scheint nämlich so, als ob ber
Freund von Hagedorn und Hartwig der Hansen ist, der an
die Mylins - Werke die Hartwigsche Erfindung verkauft hat ."

„Ich habe es immer geahnt , aber ich durfte ja nichts über
Hansen sagen . Sie hielten ihn für unantastbar , und sie suchen
ihn , damit er ihre Unschuld in ber Raubmordsache bezeugt .
Er hat ihnen doch damals den Auftrag erteilt ."

„Das war Hansen ?" Mackenrott hatte einen furchtbaren
Verdacht . Er dachte an den Verrat , der in den Schneidemüh -
ler Akten vermerkt war . „Weshalb hast du mir das nicht
eher gesagt ?"

„Ich wagte es nicht , seinen Namen zu nennen ."
„Regine , hast du mit der Mutter gesprochen?"
„Ja , heute abend . Es hat sie schwer getroffen , aber ich

fühle doch daß sie einen Weg zu Georg unö mir sucht ."
„Darüber freue ich mich sehr . Wir haben uns geirrt , da-

für sind wir Menschen , ich hoffe, daß wir gute Freunde blei -
ten . Gute Nacht , Regine . Denk daran , daß ich Hartwig und
Hagedorn sprechen möchte."

„Ich kann sie erst morgen früh erreichen . Aber dann schicke
ich sie zu dir ."

Vor der Weinstube verabschiedete sich Anne von ihrem Va -
ter und Carl Mackenrott . „Ich gehe auch nach Hause"

, sagte
Rüdiger . Er hatte wieder ein vergnügtes Blinzeln in den
Augenwinkeln . So kam es , daß Anne mit Mackenrott allein
die nächtlichen Linden entlang ging . Hinter dem Großen
Stern war Mackenrott zu der Frage entschlossen, ob sie sich
nicht morgen wiedersehen könnten . Aber er traf sie erst am
Bahnhof Tiergarten .

„Gott sei Dank , daß Sie endlich mal was sagen . Ich
kriegte es schon mit der Angst ."

„Sie müssen ein bißchen Rücksicht nehmen "
, sagte er bit¬

tend . „Ich bin so selten mit Menschen zusammen gewesen ."
Anne senkte den Kopf nnd sagte leise : „Sie sind doch ver -

lobt !"
„Ich war verlobt ."
Anne atmete tief auf und sah lange auf das Wechselspiel

ihrer schreitenden Füße . Sie kamen in die Fasanenstraße .
Anne suchte in ihrer Handtasche den Hausschlüssel . „Gute
Nacht , Herr Staatsanwalt "

, sagte sie mit einem leisen Be -
dauern in der Stimme und reichte ihm die Haiti . Als er die
Wärme der Hand spürte , flutete plötzlich das heiße Gefühl
wieder über ihn hin und nahm ihm den Atem . Er schlang
seinen Arm um sie und küßte sie auf den Mund . Einen
Augenblick schien es ihm , als wolle sie sich gegen diesen Ueber -
fall wehren , aber da legte sie ihren Arm um seinen Hals
unö erwidert « seinen Kuß . Dann machte sie sich los und lief
ohne Gruß zu dem dunklen Haustor .

Am Morgen , als sie erwachte und die Erinnerung an den
Abend in ihr Bewußtsein zurückflutete , überließ sie sich wieder
dem Glücksgefühl . Sie wußte jetzt, baß sie nur Mackenrott
liebte . Er war jetzt frei und sie durfte ihn lieben .

Sie verließ um halb zehn ihr Zimmer und fuhr zum
Kriminalgericht . Wie ein Schatten lag die bevorstehende Be -
gegnung auf ihrer frohen Seele .

Im Korridor des Kriminalgerichts saß ein Anwalt in
Robe auf einer Bank . Er war anfcheinenb i» das Studium

eines Aktenstückes vertieft . Anne sah nur flüchtig hinüber
und stellte sich in eine Fensternische .

„Nanu "
, sagte der Rechtsanwalt , „weshalb so schüchtern,

Fräulein Mylius ?"
Anne fuhr herum unö sah in Hagedorns Gesicht . Er

schlug das Aktenstück zu unö erhob sich. Unwillkürlich wich
Anne vor ihm zurück . Sie erschrak wieder vor dem unbarm -

herzigen Ausdruck .
„Geben Sie mir die Aktentasche, damit ich diese wichtigen

Papiere hineintue ." Er lachte auf . „Es sind bloß die Kolli -
listen eines holländischen Frachtdampfers , die ich aus Ver -
sehen mitgenommen habe ."

Mechanisch setzte sich Anne in Bewegung . Sie gingen
nebeneinander durch lange Korridore . Dann und wann warf
sie einen scheuen Blick auf Hagedorn , der sich hier mit einer
Sicherheil bewegte , als sei er nichts anderes in seinem Leben
als Rechtsanwalt gewesen.

„Die Robe habe ich mir .geborgt '"
, sagte er lächelnt».

Anne nickte bedrückt . Sie hatte noch keinen Weg gefun -
den , wie sie Hagedorn an seinem Vorhaben hindern könnte .

„So "
, sagte er und blieb stehen. „Hier geht der Gang ab

zum Untersuchungsgefängnis . Wissen Sie die Nummer der
Zelle ?"

„Nein !" stieß Anne voll irrer Angst hervor , nun die Ent -
scheidung bevorstand .

„Schade . Aber ich werbe sie auch so erfahren . Sie müssen
nämlich wissen , daß ich als Verteidiger von Herrn Doktor
Hamerlyngk komme ." Er lachte kurz auf und drehte sich um.
„Einen Augenblick , ich habe noch etwas vergessen." Er faßte
unter die Robe , und da sah Anne , den Kops blitzschnell zur
Seite stoßend , daß er einen Revolver in die Aktentasche steckte.

Sie faßte nach seinem Arm unö preßte ihn . „Was haben
Sie vor ?" sagte sie angstvoll .

Er schüttelte sie mit einem Ruck ab . öaß sie taumelt «.
Anne lehnte sich fast ohnmächtig gegen die Wand und schlug
die Hände vor das Gesicht. Hagedorn betrachtete sie eine
Weile mit finsterem Blick , dann warf er die Zigarre w«g und
trat langsam neben sie. Er wollte seine Hand auf ihre Schul -
ter legen . Doch da fuhr sie plötzlich auf , griff nach ihrer
Handtasche und zog einen verschlossenen gelben Umschlag her -
aus . „Hier nehmen Sie . Das ist das Geheimnis von Doktor
Hamerlyngk " das Sie wissen wollen . Diesen Umschlag habe
ich auf sein Geheiß am Abend nach seiner Begegnung mit
Ihnen aus seiner Wohnung holen müssen."

„Hm "
, sagte Hagedorn . „Das geben Sie mir also , um

Hamerlyngk zn schützen ?" Anne nickte . „Also doch", mur -
melte Hagedorn . Dann fuhr er schnell herum , denn es kam
jemand atemlos in den Gang gestürzt .

Hagedorn sah auf Anne und sagte dann : „Ist nicht mehr
nötig . Ich trete jetzt schon den Rückzug an .

" Dann ging er ,
ohne sich umzusehen , den Weg , den er gekommen war , zurück.

Hartwig begriff die Situation nicht. Da stand eine sehr
sympathische junge Dame , die er nicht kannte , und in deren
Augen ein strahlendes Leuchten war . Er stellte sich vor .

„Ich bin Anne Mylius , aber sagen Sie jetzt nichts weiter ,
sondern kommen Sie mit ."

Kopfschüttelnd eilte er neben Anne durch die Korridore .
Endlich hatten sie Hagedorn eingeholt . „Wo wollen Sie hin ?"
fragte Anne .

„Unfern Dank abstatten für Ihr « unö Ihres Vaters An-
ständigkeit "

, sagte er kurz . „Wo ist das Amtszimmer von
Staatsanwalt Mackenrott ?" Und nun begriff Anne . Sie
nannte die Nummer und fühlte eine leise Erschütterung .

„Dann sind wir hier ja richtig ." Und nach einer Weile
wandte er den Kopf zu Hartwig und sagte hart lachend :
„Fähnrich Hagedorn auf dem Dienstwege !"

Hartwig war ganz wirr im Kopf, er begriff die Zufam -
menhänge immer noch nicht. Er wußte nur , daß dieses Fräu -
lein Mylius die Tochter des Kommerzienrats Mylius war
nnd viel für ihn getan hatte .

„So jetzt geht ihr da runter zum Ende des Ganges «nd
wartet , bis ihr geholt werdet ." Er zog die Robe aus und
übergab sie Hartwig . Dann klopfte er laut an die Tür , a«
der Macl«« rotts Schild hing . (Schluß folgt )
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FILM von HEUTE I KAMMER
1 Heute letzter Tag !

„Engel mit Hieinen Fehlern"
mit : Charlotte Daudert, R. A. Roberts ,
Adele Sandrock, Jack Trevor u. a. m.

Die Wochenschau zeigt :
Laufend d . allerneueste «

Olympia - Bildberichte .
Beginn 4.00 6.15 S.30 Uhr

Heute letzter Tag !
Ein dramat .wuchtiges Filrnfpiel

Drei um Christine
mit : Maria Andergast , Hans
Söhnker , Fritz Kampers u . a . m .
„Reichhaltiges Beiprogramm "

In der Bavaria - Tonwoche die
neuesten Olympia -Bildberichte
JugendZutritt . Beg .4 .00,6. 15,8.30

Heute letzter Tag !

Hauptmann Sorrell
und sein Sohn

nach dem bekannten Roman
von Warwlck Deeplng .

Neuester
Olympia - Eilbericht !

Jugendliche nicht zugelassen .
Beg . : 4 .00, 6.15 , 8.30 Uhr .

So hat Karlsruhe schon
lange nicht mehr gelacht

„U/eltierrcgiment
"

mit Heli Finkenzeller,T eilmann ,
Sima,Dannegger )Reich -
halt . Beiprogr . u . a . Die
neuesten Olympiabildbenchte .
Beginn 4/0 6.15 8.30 U.

LIC HTS PI E L E

«M luitigen Weiber '
mit <Magda -Schneider , Leo Slezak , Ida Wüst ,

Ellen Frank u. v . a.
Anfang : 3, 5, 7 . 8.45 Uhr . — Telefon 4282

Bei
günstiger
Witterun g fa (k SMtMeutiUukf

am Samstag , den 15. August Zahlr * idim Ommibum
hahrimn zur Entbmtrnmdhtmng

Lest die Bad .Prelle

Sonntag , den 16 . August , 14 Uhr

Knielinger Pferderennen
G 2 Rennen der Wehrmacht G 3 Flachrennen G 2 Hürdenrennen G 1 Trabfahren G
Preise der PIStze : Tribüne 1.50, 1.Platz u . Sattelplatz 1.—, 2. PI . -.50.
Angehörige der Wehrmacht zahlen auf 1. und 2. Platz die Hälfte .
Vorverkauf : Verkehrsverein Karlsruhe , Ritterstraße , und Musikhaus
Fritz Müller , Kaiserstraße

Montag , den 17 . August
9Uhr Knielinger Fohlen - Markt
16 Uhr : Volksfest mit Konzert , Reiterspielen , Volksbelustlg .

in Lederetui 5X8 ,
gut erh, , zu «erlauf .
(Voigtt .Beffa .) 20.« .
Angebote u . 3 4219
an die Bad . Presse

Gut erhaltenes
Klavier , De¬
zimalwaage
mit Schiebgewicht u .
Eismaschine zu verk .
Zu erfr . u . F77 !'3
bei der Bad . Presse .

4 Mim
Küche , Diele , Bade -
räum auf I Ott .
193<5 in t>. Amalien -
straße zwisch Sirsch-
u . Leopoldstrabe . zn
vermieten . Näheres
Reimann , Kaiser-
ftr . 211 . Tel . 2280 .

Kreundl . möbliertes
Zimmer zu vermiete
Werner , Rüppurrer -
strabe SS. (7H94)
Möbliertes Zimmer
sep . Eing . . sof .zu t>.
Wilhelmstr . 21 . II .

lSB.fc-)ü0

Stadtmitte , zwischen
Ritter - n . Lammstr .
sehr schön möblier ».
Wohn - X. Schlaf, .,
Part . m. et« . Ein -
gang . KochgaS und
Wasserltg . . sowie 1
Mans . p . sof . oder
spät , z» vermieten .
Besichtig. 9— 12.30
u . 3—!> Zühringer -
ftrofee 71. parterre ,
Büro .

®<Wn

otnttn « t
2 Betten , ev
Benutz, zu *-- ^
Karlftr . %

spät . _
Bismarcks»? .

Gut mSbl.
ev mit Wohnzj ^ruh . Haus, p [ }■
fbÄ* jn »nwit *

fc5» UND PESTHftLLE
Samstag , 15. August , 2».30 Uhr

Sonderveranstaltung
ausgeführt von den vereinigten SS .-Mnsik -
zügen , Standort Karlsruhe , der Turntruppe
der Schutzpolizei Karlsruhe und dem Tegern¬
see r Gehirgstrachtenverein .

Festkonzert , Turnerische Vorführungen ,
Trachtegtänze , Großer Zapfenstrelch .

Tanz im großen Saal der Festhall , und im
Biertunnel von 22 .30 Uhr bis 2 Uhr .

Bei schlechtem Wetter findet die ganze Ver¬
anstaltung in der Festhalle statt .

Volkstümliche Eintrittspreise (einschl . Tanz ) :
Im Vorverkauf (bei den Stadtgarteneinneh¬
mern ab Donnerstag bis Samstag , 17 Uhr )
Nichtabonnenten 50 Pf . , Abonnenten , Militär
und sonstige Uniformiert . 30 Pf ., Kinder di «
Hälfte . An der Abendkasse : Nichtabonnenten
SO Pf ., Abonnenten 40 Pf ., Kinder die Hälfte ,
Militär und sonstige Uniformierte 30 Pf .

Die von der SS . für 14 . März 1936 ausgegebenen
Festhalle -Eintrittskarten haben Gültigkeit .

Firenwärter des Reidiseröeitsdienstes.
Gesunde junge Männer im Alter von 7» bis 24 Jahren , di«

zum 1 Oktober 1936 als Bewerber für die Führerlanfbahn in
den ReichSarbeitsdienft eintreten wollen , müssen bis spätestens
25 . August 19Ü6 ihre schriftlichen Bewerbungen mit nachge-
nannten Unterlagen dem Arbeitsg »uführer des Arbeitsganes
XXVII , Baden , Personalamt Karlsruhe , Serrenftr . 4So
vorgelegt haben :

1. Bewerbung ,
2 . selbstgeschriebener Lebenslauf .
3 . Lichtbild,
4. Freiwilligenschein für den Reichsarb « tsd »enst.
5. (bei Minderjährigkeit ) Einwillgungserklärung bei Vaters

oder gesetzliche » Vertreters zum Eintritt in den Reichs¬
arbeitsdienst .

6. eidesstattliche Erklärung über Strafen ,
7 . Leumundszeugnis ,
8. arischer Nachweis .
g . Leiftungszeugnisse (beglaubigt ) .
Jeder , der als . Führeranwärter ' anerkannt werden will ,

hat zunächst seine halbjährige Arbeilsdienftzeit als Arbeits -
mann abzuleisten. Räch Ableistung der sechsmonatigen Pflicht -
zeit gilt der Betreffende als . Längerdienender Freiwilliger ' .
Aus diesen werden unter Anlegung eines strengen Maßstabes
die „Führeranwärter ' herausgesucht .

Weitere Auskunft über die Führerl «ufbahn im Reichs-
arheitsdienst geben die Führer der Arbeitsgruppen :
Führer der Gruppe 270 — Rordbaden — Heidelberg ,
Führer der Gruppe 271 — Mittelbaden — Baden -Baden .
Führer der Gruppe 272 — Schwarzwald — Freiburg t . Brg .
Führer der Gruppe 273 — Bodensee — Uberlingen .
Führer der Gruppe 274 — Kraichgau — Bruchsal .
Führer der Gruppe 275 — Pfinzgau — Durlach .

Der oben genannte Termin gilt ebenso für die derzeitigen
Angehörigen der Wehrmacht , die nach Ableistung ihrer Wehr-
dienstpflicht wieder in den Reichsarbeitsdienst eintreten wollen .

Henle . Donnerstag , laufe » folgende Kurse :
Fröhliche Gymnastik und S » iele , Frauen : lg Ubr

Hochfchul - Stadion : 20.15 Uhr Munz 'fches Konser¬
vatorium , 18 .30 llbr Münz sches Konservatorium !
Grötzingen , 20 Ubr Bärenfaal : Grünwinkel . 20
Uhr Römerhof .

Volkstanz , Männer u . Frauen : 20 Uhr Mum 'sches
Konservatorium .

Schwimme » . Krauen : 21 .30 Uhr Friedrichsbad .
Jin -Jits « . Männer u . Frauen : 21 .43 Uhr Hochschule

Stadion .
Reichssportabzeichen , Männer u . Frauen : 19.30 Uhr

Hochschul -Stadion .
Reiten . Männer und Krauen : 6 Uhr Reitschule des

Westens : 21 Uhr Fortgeschrittene .
Anmeldung » . A » sk « » ft : Kaiferstr . 148, Fernruf 7394

oder vor und nach dem Unterricht bei den Lehr -
kraften .

Für folgende Urlauberfahrten werden noch An
Meldungen entgegengenommen :

6 Tage ins Sichtelgebirge . Fahrt Nr . 40 vom 18.bis
_
24. August 1936 Der Preis beträgt RM . 16.9«

etiifchliehlich Bahnfahrt . Verpflegung und Unter -
kunft .

1 Woche i« be « Hochschwarzwald . Fahrt Nr 41
vom 22 . bis 29 . August 1936 . Der Preis beträgt RM .31 .— einschl . Bahnfahrt , Unterbringung n . Verpfleg .Nach der Lüneburger Heide . Fahrt Nr . 42 vom26 . August bis 1 . Sevt . 1936 . Die Heide blüht ! Ein
Ruf der alljährlich taufende hinausruft in die rot -
blühende Landschaft , die uns Hermann Löns in vie -
len Werken schildert . Es ist ein herrliches Erlebnis ,so ein Heidegang . Der Preis beträgt einschliesslich
Bahnfahrt , Verpflegung und Unterkunft RM . 35 .30.

So »i>erz « g zum Abschluß der XI . Olympiade iu
Verli » . Vom IS .— 17 . August . Der Preis beträgt ein -
schließlich Hin - und Rückfahrt , Abendessen , lieber -
nachtung und Frühstück in Leipzig , Mittagesien in
Berlin sowie Besuch der Ausstellung „ Teutschland " .
Mittagessen und Abendessen und Frühstück währendder Bahnfahrt durch die Mitropa RM . 21L0 .

Pfänder -
Versteigerung .

Am Mittwoch , dem
19. August 193G, von
9 bis 12 Uhr und
von 14 Uhr an sin-
det im Versteige
rungsraum des
Städtischen Leih
Hauses, Schwanen
strafte 6, 2. Stock ,
die öffentliche Ver¬
steigerung der »er
sallenen Pfänder
vom Monat Januar
1936 Rr . 1 bis mi:
Nr . 2886 gegen Bar¬
zahlung statt .
Zur Versteigerung

gelangen :
Kosser, Schuhwerk,

herrenkleider,Wäsche ,
Stoffe , Bestecke ,
Feldstecher, gold. ne
und silberne Uhren,
Juwelen , Musikin-
ftrumente , Radio
usw . Etwa noch vor.
handene Fahrräder
und Nähmaschinen
kommen ab 14 Uhr
zur Versteigerung .
Der Versteigern » «?-

räum wird %
Stunde vor Ver-

fteigerungsbeginn
geöffnet . Die Kasse
bleibt an dem Ver-
steigernngstage ganz
und am Tage vor-
her nachmittags ge .
schlössen .

Karlsruhe , den 31
Juli 1936.

Städt .
Pfandleihkaffe .

Verschiedenes

GraueHoore
iai2r̂ dupü \dcn-

O
unmiffäfCtydurch.
rTA . Haarfarbe
ly " Wiadorhorf+cllc

Flöfcho RM 1.80
RM2.SP*

Drog . Tscherning ,
Amalienstr . 19.

BtrnM
in Bündeln sowie
lose auf Ofenlänge
geschnitten, ferner
Spreißelholz in gan -
zen Längen liefert
preiswert
Ferdinand Schenck

Akt .Ges . , Sägewerke ,
Maximiliansau /

Rheni . (8977 )

Anzeigen
in der Badischen

Presse sind

immer erfolgreich

Etagenhaus
hohe Rendite , mit 4X3 » . 6X2 Zimmert » .,
best . Zustand , gute Lage , umstellungsh .
sür nur 33 000 M bei 10—12 000
Anz. sof . zu verk . Eilaug . an Wurm &
Co.. Jmmob ., Kaiferstr . 118 .

Mrotl Sme«M
( Württ . Schwarzwald ) .

tooetfiiuf.
Das idyllisch gelegene Försterhaus mit

Scheuer und Stalluna in Aschenhütts, in
dem früher eine Sommerwirtschaft be
trieben wurde , wird dem Verkauf ausge
setzt. Die Versteigerung findet am Freitag ,den 21. August 1936, vormittags 10 Uhr ,auf dem Raihaus in Herrenalb statt .Die Steigerer haben sich über ihre Zah¬
lungsfähigkeit auszuweisen . Nähere Aus -
kunft erteilt das Staatsrentamt Hirsau .
(8973) Staalsrentaml Hirsau .

Kaulgesuche

Mrauchte
öchnellMMn
zu kaufen gesucht.
Angebote u . E 1223
an die Bad . Presse.

Automobile
kaufen u . verkaufen
Sie schnell u . preise
wert durch eine
kleine Anzeige tn
der 3>at>itö >. Presse

Kaufe

WIMM Sold , Silber , alten Schuck

Zwangs .
Versteigerung .

Freitag , de« 14.
August 1936, nach-
mittags 2 Uhr,werde
ich in Kartsruhe im
Pfandlokal Herren -
straße 45a gegen
bare Zahlung im

Vollstieckungswege
öffentlich verstei-
gern : Möbel , 1 Näh-
Maschine , Klaviere ,
Schreibtische, eine
Schnellwaage u .a .m.

Karlsruhe , den 12.
August 1936. (7731 )

Pfeffer .
Gerichtsvollzieher .

Verloren

Verloren

3 s« iel
für Kassenfchrank.
Abzgeben geg . hohe
Belohnung Geb-
hardstr . 56, I . US.

mit Nebenzimmer .Saal u . 3 Zimmer -
Wohng . in der Oft.
stadt von Karlsruhe ,mit Moninger Bier -
ausfchank , alsbald
an Wirts - oder
Metzgerleute zn ver-
pachten. Näheres
durch A. Reimann ,
Karlsruhe, Kaiser -
ftraße 211, Haus-
Verwaltung . (7732

*u Höchstpreisen .
Juwelier Widmann . Kaiserstrase 114
Eig . Werkstätte für Schmuck u . Uhren .

Zu verkaufen

Wohnhaus
Westst . , 1X4 li . 2X3
Zimmerw .,off .Einf . ,
Werkst . « . Garten f.
nur 17 250 M , »
verk . bei 6—8000 .®?!
Anzahlung durch

Wurm & Co. ,
Immobilien ,

Kaiserstrabe 118 .

ösrmsnium
10 Register .

noch neu,
zn verkaufen .

Angebote unter Nr .
3-8959 an die Ba -
difche Presse .

Siemen s-Standard -

ötaublauger
125 Volt , säst neu .
zum V> Preis vkst .
oder tauscht gegen

Radio 220 V .,
Singcr -Nähmas chine
wen . gebr . , 65 Kit ,
auf verseukb. Holz-
gestell 120 PM zu
verkaufen. Nähere !
Göhner , Pforzheini ,
Kronprinzenftr . 30 .

Sfel lenmarkf

Damenrad 18 M .
Herrenrad 15 XU zn
verk . Marienstr . 1.3 .

Jrwn , Fahrrad -Rep .

Alter Herr sucht f .
1. Sept . od . 1. Okt .
geräumiges . emf»>ch
aber neuzeitlich

mödl . Zimmer
ev . 2 kleine, in gut
Hause Part , oder 1
Tr . Preis 20—'« :.«
ev . mehr . Angebote
unter Nr . <87793
an die Bad . Presse.

EtenotnMin
innur erste Kraft , die schon

größerem Unternehmen tätig war,
für sofort gesucht .
Angebote mit Lebenslauf , Zeugnis¬
abschriften u . Lichtbild erbeten an :

Zextilmanufaktur Saasen
Witftciwn feftöpftin

(Baden).

Zu vermieten

Renzei« . , sonnige
43 .-WolWNg
mit Diele . Erker
Veranda , eing . Bad .

Warmwasservers . .
Linolböden auf 1
Okt . zn verm . Rah
Marie -Alexandrastr .

38 , II . St .

Stellen

310 WL Netzemp¬
fänger , mit einge-
bautem elektrodhna>
mifchem Lautfprech
für 70 M zu verkf .

Friedrich -Wolff-
Straße 19. (7734)

Moderne gl .
3Aimmerwohnungen
m. eing . Bad , Frem
denzim . , Veranda ,
Etaghzg . , Winten
garten,Neubau Kör>
nerstr . 43 auf 1. 10.
36 zu vermieten .

M . Rosinski ,
Maianstr . 4 . III .

Einige

Telefon >
werden billig abgegeben. Zu erfragen
»nt . Nr . G 7794 in der Badifchen Presse .

Gierbefälle in Karlsruhe
10. Auglist .

Adolf Repple , Maurer . Ehemann , Söllingen .4S Jahre .
11. August.

H^ ^ t geb . Pfälzer , Wwe .. des Abraham ,Viehhändler , Johlingen Amt Karlsruhe . «0
Jahre .

Karl Heinrich Höh» , Schriftseber. Ehem.. 57 I .
12. August .

Luise Stocker geb . Stecher , verwitwete «Iais ,Ehefrau des Wilhelm , Former . 52 Jahre .Frau , Stemmle . Ehemann , Lagerist. 37 Jahre .

Modern «
3 Aim .-Wohnuuqen
m eing. Bad . Man -
sarde , Veranda .
Neubau , Gebhard -
ftr. Nr . 24 . auf 1.
10. 36 zu vermiet .

Krdr . Mösfinger .
Gerwigstraße S8.

Tel . 3493 ,
Kleine

23 .-ffiotn.
m. gutgeh . Laden¬
geschäft an allein-
steh ., intellig . , ehrl .
Frau gegen Arbeit ,
i . Laden abzugeben .
Umfatzprovif. wird
ferner gewährt . Erf .
500—1000 M Kaut . ,
die b . Spark . sicher-
gest . Aug . n . T42l7
an die Bad . Presse.

Männlich

öchuhlnaAr-
Lehrling

mit gut . Zeugn . , der
d . Handwerk gründl .
erlernen will . ges.
Angebote u . C 4221
an die Bad . Presse.

Weiblich

Tüchtiges

Müdchea
für Zimmer und
Küche aus 1. Sep -
tenrber gesucht. 7733

Bismarckstr . 51a .

LelttungtfäKlg « SeeflschgroBhandtung I
Cuxhaven sucht gut eingeführte

Fachvertreter
nur für frische Fisdie . Angebote unt . Nr . H. G . 31 792
Ala , Hamburg 1 .

Verlags-
Sekretärin

für das Direktions -Sekretariat der Badifchen Pich
sofort gesucht . Verlangt werden möglichst döb«!
Schulbildung , gute Kenntnisse in Stenographie md
Schreibmaschine sowie Ausbildung in Kontor-
arbeiten . Vorstellung unter Vorlage von Zeugnisf »
beim Verlag , Waldstraße 28. erbeten.

Männlich

Zunger Mann
19 Jahre , etw . 5,70
groß . Führerschein
Kl. 2 . sucht entspr .
Stellung . Angebote
unter Rr . W 4218
an die Bad . Presse.

Mtfo &w
gel .Masch.-Schlosser.
sucht Dauerstellung
2—3000 JM können
als Beteiligung od .
Kaution gest werd .
Angeb . unt . B 4220
au die Bad . Presse .

Per, » » » »
finden Sie durch
eine kleine An -
zeige in der
Nadische « Prell «.

Miete!
dürfe» Originalzeugnisse nicht W
gefügt werden , sondern nur Ab-
schritten Bei der regelmätil
großen Anzahl von Bewerbung!-
briefen werden sich Verzöget«»
gen bei der Rücksendung von A»
lagen nicht immer vermeiden 1»I>
sen , wenn auch die Inserenten t»
strebt sind , die eingehenden Z»
schritten schnellsten » zu erledigst

Badische Press «

kewinnauszug
5. Klaffe 47 . Preubisch -Südbeutl-he (273 . Prnch .) Klaffen -Lotterie

Ohne Gewähr Nachdruck verboten

I

Auf jede gezogene Nummer sind zwei gleich hohe «Sewinne I
gefallen, und zwar je einer ans die Lose gleicher Rümmer

in den beiden Abteilungen I und II
3. Ziehungstag 11 . August 1336
In der heutigen Bormittagsziehung wurden Gewinne über 150 RM

gezogen

R1L2sH
'
774

'
g

^
34032̂

- 7° °^ 144890 235168 293064

25862
®e

38439
i
1
1 2°° ° X3X' 74140 91461 97235 186263 241939

Gewinne J« 1000 RM . 18586 77260 85144 86319 92752 104855
ZASK 15505 122527 125579 136019 136345 140467 152525 153573160402 170636 171384 172485 201294 207095 207719 235 ^ 39 2R1R7R304514 31 .3851 317143 334561 337527 362287 369244 370443 38343590 Gewinne zu 500 RM . 427 11993 50714 50927 642RR 707fia77615 84141 86272 107285 119436 120123 122863 133308 151339
o?ocI9 195586 198023 201936 206711 207621 209955

1151 ^ 223986 250155 262514 262622 272017 274402 296277
382787 383365 Höffe 326220 330012 337271 362379 366209 3?5218

3n der heutigen Nachmittagsziehung wurden Gewinne über 150 RM
gezogen

2 Gewinne zu 5000 RM . 36157710 Dewinne zu 3000 RM . 39505 166771 314044 341560 38618620 Gewinne zu 2000 RM . 26539 60S83 117064 123857 134085201980 202467 224955 361759 386211
68 ffitmitme -u 1000 RM . 10009 33961 37755 61854 63159 7798123 107514 110320 114268 127127 131192 141239185165 195468 225489 228025 239525 242094 254745 267495

396 ?6? 303966 312181 320414 334130 356903 359748 372682
®.2 ZU 50«, RM 28847 28908 29601 34931 42765 5552788889 94530 106874 106908 128210 129947 130354 155744

OO«roo ' 76858 194808 198958 203922 218725 226276^28622 236174 246816 251633 253544 254890 258130 265464 268583282030 282531 317388 331466 344822 365808 387952 396473

. Im Gewmnrade vcrblieben : 2 Gewinne zu je 1000000 . 2 zu2 a« jelOOOOO, 2 zu je 75000, 4 zu je 50000 , 8 zu je14 z» I« 20000, 90 zu je 10000, 180 zu je 5000, 328 zu je
ff ' le 2000, 2670 iu je 1000, 4438 zu je 500, 17832 -u

Bestellen Sie heute noch

Shre Kleinanzeige
kür clis am Samstag , den 15 . August

in einer Auflage
von rund 40000Eremvlaren

erscbeinendei » Sonderausgabe der Badiscbe®
Presse !

DoppelteWirkungzum einfachenPreis
ist Ibnen durch die bedeutende Auflag «11'

Steigerung der Sonderausgabe gewährleistet
Eine Gelegenheit , die Sie nützen sollten !

Deshalb :
Ihre Kleinanzeige in die »BP «!
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